
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 HF / VHF Transceiver 

 PT-8000A 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Betriebshandbuch 
 

 

 

Version 2.01.10 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Copyright-Hinweis zum Ordnertitel 

Alle Rechte an den Bildern bei:   Bundeswehr / PIZ Marine, DGzRS und Hilberling GmbH 

 



i 

  

HF / VHF Transceiver 

 

Hilberling   PT-8000A 
 

 

 

 

 

 

Betriebshandbuch 
 

 

 

PT-8000A, HN-8000 und T9 

sind Erzeugnisse 

 

von 

 

Hilberling GmbH 

 

Heinrich-Hertz-Straße 2 

24790 Schacht-Audorf 

Deutschland 

 

entwickelt und gefertigt in der EU 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Logo und Schriftzug sind registrierte Warenzeichen 

Die Weitergabe des kompletten Dokumentes ist erwünscht 

Jede auszugsweise Kopie oder Verbreitung ist hingegen untersagt 

Änderungen und Irrtümer vorbehalten  



ii   

 WICHTIGE HINWEISE UND VORSICHTSMAßNAHMEN 

Wichtiger Hinweis 

Bitte lesen Sie dieses Betriebshandbuch sorgfältig, bevor Sie das Gerät in Betrieb nehmen und insbesondere bevor Sie 

den Sender aktivieren. Diese Bedienungsanleitung enthält wichtige Hinweise zu Ihrer Sicherheit und zum Schutz des 

Gerätes vor Fehlbedienung mit möglichen Schäden. 

 

Vorsichtsmaßnahmen 

 

ACHTUNG HOCHSPANNUNG ! 

Niemals während des Sendebetriebes Antennenleitungen oder Anschlussbuchsen und -stecker berühren. Es 

besteht die Gefahr von Stromschlägen sowie Hautverbrennungen durch Hochfrequenz. 

 

 

ACHTUNG ! 

Niemals Wechselspannungen an den Gleichspannungsanschluss auf der Rückseite des Transceivers 

anschließen. Dies würde dem Transceiver schweren Schaden zufügen – außerdem bestünde Brandgefahr. 

 

 

VORSICHT ! 

Achten Sie darauf, dass keine Gegenstände in den Transceiver hineindringen oder die Anschlüsse berühren 

können. Dies kann zu Stromschlägen mit erheblicher Verletzungsgefahr führen. 

 

 

SCHÜTZEN Sie den Transceiver vor Witterungseinflüssen sowie allgemein vor Flüssigkeiten, die in das 

Gerät gelangen könnten. Den PT-8000A grundsätzlich innerhalb der zulässigen relativen Feuchte und 

innerhalb der Temperaturbereiche betreiben bzw. lagern. Vermeiden Sie staubreiche Umgebungen. 

 

 

SCHÜTZEN Sie den Transceiver vor unbefugtem Gebrauch – insbesondere vor Zugriff durch Kinder. 

 

 

VERMEIDEN Sie den Betrieb außerhalb des Temperaturbereichs unter -15°C oder über +50°C. Sollte 

es bei starken Temperaturwechseln zur Unterschreitung des Taupunktes kommen, vermeiden Sie den 

Betrieb vor vollständiger Abtrocknung der Geräte. 

 

VERMEIDEN Sie einen Aufstellungsort des Transceivers und des Netzteiles, der die Wärmeabfuhr des 

Gerätes beeinträchtigen könnte. Die Zuluft- und Abluftöffnungen in Boden und Deckel sowie die 

Abluftöffnungen an den Geräte-Rückseiten dürfen nicht abgedeckt sein. 

 

VORSICHT beim Anschluss externer Geräte – insbesondere von Leistungsendstufen. Beachten Sie die 

Leistungsgrenzen bzw. Betriebsbereiche der elektrischen Anschlüsse/Schnittstellen. Vermeiden Sie die Übersteuerung 

von zusätzlichen Leistungsendstufen. Nutzen Sie die externe ALC oder stellen Sie die Leistungsbegrenzung unterhalb 

der maximalen Ansteuerleistung der PA ein. 

 

VORSICHT beim Anschluss von anderen Mikrofonen als dem mitgelieferten Hilberling T9. Andere Mikrofone 

können eine abweichende Steckerbelegung aufweisen. An der Mikrofonbuchse des PT-8000A ist eine sog. 

Phantomspeisung nicht möglich. 

 

 

Copyright © 2008-2020 by Hilberling GmbH 
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 FEDERAL COMMUNICATONS COMMISSION (FCC) STATEMENT 

The Hilberling PT-8000A was tested and found to be in compliance with 47 CFR, Part 15 of the FCC Rules, as an 

unintentional radiator and as a generic receiver. These limits are designed to provide reasonable protection against 

harmful interference in a residential installation. 

 

FCC ID: V84PT8000 

This device complies with Part 15 of the FCC rules. Operation is subject to the following two 

conditions: 

(1) this device may not cause harmful interference, and 

(2) this device must accept any interference received, including interference that may cause  

     undesired operation. 

 

CAUTION: Changes or modifications to the PT-8000A not expressly approved by Hilberling GmbH could void your 

authority to operate this transceiver under FCC regulations 
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3 EINFÜHRENDE HINWEISE 

3.1 Lieferumfang 

Untersuchen Sie Ihren PT-8000A sowie das Netzteil HN-8000 auf äußere Anzeichen von Schäden. Sollten Sie den 

Verdacht auf Transportschäden haben, wenden Sie sich bitte an Ihren Händler bzw. bei Lieferung direkt ab Werk an 

die Hilberling GmbH. Wir empfehlen Ihnen das Verpackungsmaterial aufzubewahren. Es wurde speziell für den PT-

8000A sowie das HN-8000 gefertigt. 

 

Folgendes Zubehör wurde Ihrem PT-8000A beigelegt – überprüfen Sie bitte den Inhalt auf Vollständigkeit: 

 

Menge Beschreibung Abb. 

1 Netzteil HN-8000 6 

1 Mikrofon T9 7 

1 AC-Netzanschlusskabel (AC-Netz ⬄ HN-8000) 8 

1 DC-Kabel (HN-8000 ⬄ PT-8000A) 9 

1 Massekabel (HN-8000 ⬄ PT-8000A) 10 

1 Lautsprecherkabel (HN-8000 ⬄ PT-8000A) 11 

1 USB Datenkabel (PC/Notebook ⬄ PT-8000A) 12 

1 Phonostecker 6,3mm  

1 DB-25 Stecker (D-Sub 25-pol. / männlich)  

1 DA-15 Stecker (D-Sub 15-pol. / männlich)  

1 DE-9 Stecker (D-Sub 9-pol. / männlich)  

1 Betriebshandbuch 13a 

1 

Software-CD  

  •  PT-8000A IF-Monitor-Programm (Windows
®
) 

  •  PT-8000A Update-Programm (Windows
®
) 

  •  Betriebshandbuch (PDF) 

13b 

  Tab. 1 

 

 

3.2 Über dieses Handbuch 

Die PT-8000A Geräteserie stellt den aktuellen Stand insbesondere der analogen HF-Schaltungstechnik dar. Digitale 

Signalverarbeitung und die zahlreichen Mikroprozessoren stellen eine synergetische Ergänzung des Konzeptes dar. 

Der hohe Anteil der Software an Leistungsfähigkeit und Funktionalität des Transceivers erlaubt eine Anpassung an 

neue Anforderungen bzw. Sonderbedürfnisse vor allem kommerzieller Nutzer. Dazu verfügt der PT-8000A über eine 

USB-Schnittstelle, mit der neben der CAT-Steuerung Softwareanpassungen und -aktualisierungen der Transceiver-

Firmware vorgenommen werden können (siehe Anhang A2). 
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In diesem Handbuch werden folgende Schreibweisen und Symbole verwandt: 

 

Das STOP-Zeichen weist auf eine Warnung hin, die zur Sicherheit von Personal und Material 

beachtet werden muss. 

 

ACHTUNG stellt einen wichtigen Hinweis dar. 

 

Mit diesem Zeichen wird auf eine zusätzliche Information hingewiesen. 

 

 

Ein weiterer Hinweis: In diesem Handbuch wird - bezogen auf Einstellvorgänge - durchgängig von „Regelung“ 

gesprochen. Nach der „reinen Lehre“ ist dies nicht immer korrekt. Für bessere Verständlichkeit soll aber auf eine 

Unterscheidung von „Pegelung“ bzw. „Regelung“ verzichtet werden. 

 

 

3.3 Hinweise zur Aufstellung 

 

Bei der Aufstellung des PT-8000A sollten die allgemeinen Hinweise und Vorsichtsmaßnahmen am 

Anfang dieser Anleitung (siehe Seite ii) sorgfältig beachtet werden. 

 

 

Handhaben Sie die Aufstellung des PT-8000A in jeder Hinsicht mit Vorsicht – bedenken Sie die hohe 

Masse (ca. 28 kg) des Gerätes! 

 

 

Sorgen Sie insbesondere für ausreichend Belüftung der Geräte; stellen Sie sicher, dass sämtliche 

Lüftungsöffnungen an Ober-, Unter- und Rückseite nicht blockiert sind. 

 

 

Wählen Sie den Aufstellungsort so, dass sämtliche Anschlüsse des PT-8000A jederzeit zugänglich 

sind. 

 

 

Berücksichtigen Sie bei der Wahl des Netzanschlusses auch die Leistungsaufnahmen des Gerätes. 

Die Verbindung des PT-8000A mit einem geeigneten Erdungssystem ist dringend anzuraten. 

Beachten Sie dabei die einschlägigen VDE-Bestimmungen und die örtlichen Vorschriften des 

Energieversorgers. Ein ausreichendes Erdungssystem unterstützt nicht nur die optimale Arbeitsweise 

des PT-8000A, es ist mitunter auch Voraussetzung zur Vermeidung von störender Beeinflussung des 

Rundfunk- und Fernsehempfangs (BCI/TVI). 

 

 

Alternativ zur üblichen ebenen Aufstellung kann der PT-8000A an der Vorderseite erhöht aufgestellt werden. Dazu 

werden die Bügel an den vorderen Gerätefüßen am PT-8000A und am HN-8000 nach unten-vorne herausgeklappt 

(siehe Abb. 1; siehe nächste Seite). 
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Sollte ein großer Widerstand das Ausklappen erschweren, bitte den Bügel leicht spreizen, um die 

Arretierungsnasen zu überwinden ohne den Gerätefuß zu beschädigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.4 Antenne und Antennenkoppler 

Jede Antenne ist für einen spezifischen 

Frequenzbereich entworfen bzw. abgestimmt. Aber 

auch abgestimmte – also resonante – Antennen 

können an den Enden ihrer nutzbaren 

Frequenzbereiche – z.B. der Amateurfunkbänder – 

Fehlanpassungen aufweisen, die zu hohen 

Stehwellenverhältnissen führen (SWR > 2,0). Die 

Funktion bzw. die Abstrahleigenschaften der Antenne 

sind unter diesen Bedingungen noch lange nicht 

beeinträchtigt - nicht so auf der Senderseite. Die 

Leistungsendstufen weisen optimale Daten (Leistung, 

spektrale Reinheit) bei einem ohmschen Abschluss-

/Lastwiderstand auf, der mit einem SWR von nahe 1,0 

verbunden ist. 

Deshalb ist der PT-8000A mit einem automatischen 

Antennenkoppler ausgerüstet, englisch „Antenna 

Tuner“. Anders als der Name „Tuner“ vermuten lässt, 

stimmt er aber nicht die Antenne ab, sondern sorgt 

lediglich für eine optimale „Kopplung“ von 

Senderendstufe und Speisekabel zur Antenne, so dass 

die Senderendstufe immer ein SWR von nahe 1,0 

angeboten bekommt. Der Antennenkoppler, der auch 

als Anpassnetzwerk bezeichnet werden kann, hat 

dabei seine Grenzen. Fehlanpassungen mit einem 

SWR > 2,0 über den gesamten Frequenzbereich 

abzustimmen ist nicht immer möglich. Es ist deshalb 

grundsätzlich der Betrieb abgestimmter 

Antennensysteme innerhalb dieser Grenzen 

notwendig. Keinesfalls dürfen andere Speiseleitungen 

als 50 Ohm-Koaxkabel angeschlossen werden, z.B. 

symmetrische Speiseleitungen. 

Mit dem Antennenkoppler ist der Betrieb von 

breitbandigen Antennensystemen besonders 

komfortabel. Dies gilt z.B. für logarithmisch-

periodische Antennen oder T2FD-Systeme, die zu 

Lasten des SWR ihre Leistungsfähigkeit über eine 

große Bandbreite garantieren. Mit dem 

Antennenkoppler sind die auftretenden 

Fehlanpassungen mit einem SWR bis zu 2,0 leicht zu 

kompensieren. 

 

Abb. 1 
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4 ANSCHLÜSSE PT-8000A 

In diesem Kapitel werden die Anschlussmöglichkeiten an Front- und Rückseite des PT-8000A erläutert. 

4.1 Anschlüsse an der Rückwand 

 

4.1.1 HF/VHF-Anschlussbuchsen J1 bis J11 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nr. Benennung Typ Beschreibung 

J1 VHF-ANT 

50/70/144 MHz 

N Eingang/Ausgang VHF-Antenne für den Bereich 110 ... 143,990 MHz (nur RX) 

 für 50 / 70 / 144 MHz-Band (RX und TX) 

J1A RX-ANT 

9 kHz ... 30 MHz 

BNC Eingang VLF/LF/MF/HF-Antenne für den Bereich 9 kHz … 30 MHz (nur RX) 

Der Antenneneingang kann für Duplex-Betrieb auch während des Sendebetriebes offen geschaltet werden. 

J2 HF-ANT 1 

9 kHz ... 30 MHz 

N Eingang/Ausgang VLF/LF/MF/HF-Antenne für den Bereich 9 kHz ... 30 MHz (RX und TX) 

 

J3 HF-ANT 2 

9 kHz ... 30 MHz 

N Eingang/Ausgang VLF/LF/MF/HF-Antenne für den Bereich 9 kHz ... 30 MHz (RX und TX) 

 

J4 

 

 

IF 10,7 MHz 

SUB 

 

SMA 

 

 

Ausgang 2. ZF 10,7 MHz des SUB-RX. Das Signal wird nach dem 2. Mischer ausgekoppelt. Bis zu diesem 

Punkt ist keine AGC und kein 10,7 MHz-Kanalfilter wirksam – die Bandbreite wird deshalb im Wesentlichen 

von den Vorfiltern bestimmt 

J5 IF 40,7 MHz 

SUB 

SMA Ausgang 1. ZF 40,7 MHz des SUB-RX; das Signal wird nach dem 1. Mischer abgegriffen – es ist 

breitbandig, wenn der Preselektor überbrückt ist 

J6 HF-RX ANT SUB 

OUT 

SMA Hier liegt das Antennensignal für den SUB-RX, von der internen Antennenumschaltung bzw. dem Sende-

Empfangs-Relais kommend, an. Ab Werk mit J7 verbunden. Kann alternativ mit dem Eingang externer 

Geräte verbunden werden (QRM-Eliminator, ANT-Verteiler) 

J7 HF-RX ANT SUB 

IN 

SMA Signaleingang für den SUB-RX. Ab Werk mit J6 verbunden. Kann alternativ mit dem Ausgang externer 

Geräte/Signalquellen verbunden werden (QRM-Eliminator, ANT-Verteiler, RX-Antenne etc.) 

J8 HF-RX ANT MAIN 

OUT 

SMA Hier liegt das Antennensignal für den MAIN-RX, von der internen Antennenumschaltung bzw. dem Sende-

Empfangs-Relais kommend, an. Ab Werk mit J9 verbunden. Kann alternativ mit dem Eingang externer 

Geräte verbunden werden (QRM-Eliminator, ANT-Verteiler) 

J9 HF-RX ANT MAIN 

IN 

SMA Signaleingang für den MAIN-RX. Ab Werk mit J8 verbunden. Kann alternativ mit dem Ausgang externer 

Geräte/Signalquellen verbunden werden (QRM-Eliminator, ANT-Verteiler, RX-Antenne etc.) 

J10 

 

IF 40,7 MHz 

MAIN 

SMA 

 

Ausgang 1. ZF 40,7 MHz des MAIN-RX; das Signal wird nach dem 1. Mischer abgegriffen – es ist 

breitbandig, wenn der Preselektor überbrückt ist. 

J11 IF 10,7 MHz 

MAIN 

SMA Ausgang 2. ZF 10,7 MHz des MAIN-RX. Das Signal wird nach dem 2. Mischer ausgekoppelt. Bis zu diesem 

Punkt ist keine AGC und kein 10,7 MHz-Kanalfilter wirksam – die Bandbreite wird deshalb im Wesentlichen 

von den Vorfiltern bestimmt 

Tab. 2 

 

Abb. 2 

J1 J2 J3 J5 J4  J9 J8 J6 J7 
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4.1.2 Anschlussbuchsen J12 bis J22 und Bedienelemente 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nr. Benennung Typ Beschreibung 

E 

 

Laborbuchse 4 mm Masse (Kabel s. S. 10 / Abb. 10) – muss mit HN-8000 Netzteil verbunden werden 

Gewindebolzen M6 Erdung – muss mit Stationserde verbunden werden 

J12 10 MHz Ref. 

OUT 

BNC 10 MHz-Referenz- Ausgang (aus dem internen 10 MHz-OCXO gewonnen) – um andere 

Geräte mit dem PT-8000A zu synchronisieren. Dieser Ausgang kann auch ein extern 

eingespeistes Referenzsignal weitergeben. Das 10 MHz-Signal hat +1dBm ±3dB Pegel 

J13 10 MHz Ref. 

IN 

BNC 10 MHz-Referenz- Eingang – der PT-8000A kann mit externen Geräten synchronisiert werden. 

Der Pegel des eingespeisten 10 MHz-Signals muss > -10dBm sein. 

J14 TX ext. 

+20 dBm 

BNC TX-Ausgang (alle Sendebereiche) für externe Geräte. Der Pegel liegt bei +20 dBm, um 

externe Leistungsendstufen und Transverter zu betreiben. 

J15 ext. SPKR 

add. 

EIA-453 / IEC 60603-11 

TRS 3,5 mm Buchse 

60 kHz-Spektrum-Ausgang: Anschluss einer Soundkarte für Panorama-Anzeige/Wasserfall-

Diagramm (hierfür erforderlich: Soundkarte mit 192 kHz Samplerate / 24 bit Auflösung, 

Windows
®
-Rechner, Hilberling-Software „PT-8000A IF-Monitor“, Verbindungskabel) 

J16 ext. SPKR 

alt. 

EIA-453 / IEC 60603-11 

TRS 3,5 mm Buchse 

Ausgang Audio MAIN- und SUB-RX / nur SUB-RX (Audio Norm/Split) 4,5 W max. / 8 Ohm; 

Anschluss eines externen Lautsprechers, standardmäßig zum Netzteil HN-8000 (Kabel s. S. 10 

/ Abb. 11); 

J17 AUX-TX 

(PTT/ALC) 

DE-9 

(D-Sub 9-pol) 

Ausgangs-/Eingangssignale für den TX (Kontaktbelegung s. S. 6 / Tab. 4) 

J18 DC 

IN 

CliffCon 

4-pol 

Eingang Versorgungsspannungen DC 13,8V / 50V (Kabel s. S. 10 / Abb. 9); Anschluss des 

Netzteils HN-8000 

J19 Keyboard 

 

mini-DIN 

PS/2 Buchse 

Eingang für Dateneingabe - Zugang zur MAIN-CPU; weitere Funktionen zum Nachrüsten 

J20 AUDIO 

IN/OUT 

DA-15 

(D-Sub 15-pol) 

Eingang / Ausgang von NF-Signalen (Audio) des MAIN- und des SUB-RX (Kontaktbelegung s. 

S. 6 / Tab. 4) 

J21 Transverter 

 

DB-25 

(D-Sub 25-pol) 

•  CAT-Schnittstelle RS232 RX und TX (=> COM 2) 

•  4Bit-Banddaten  /  •  DC-Band-Spannung 

•  AGC-Spannung  /  •  Transverter-Steuerung (Kontaktbelegung s. S. 6 / Tab. 4) 

J22 RS232 

Remote 

USB-B Eingang/Ausgang Daten (Kabel s. S. 10 / Abb. 12) 

1. Anschluss eines PC zur Fernbedienung des PT-8000A (CAT / => COM 1) 

2. Anschluss eines PC, um die Firmware des PT-8000A auszutauschen (Update) 

P7 TX-ALC Potentiometer Einstellung der Empfindlichkeit des ALC-Eingangs (J17, Pin 6) von externer PA  (0 ... −10 V) 

P8 AUDIO IN Potentiometer Einstellung der Empfindlichkeit des NF-Data-Eingangs (J20, Pin 2); ca. 0 dBm / 600 Ohm 

Tab. 3 
 

Abb. 3 
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4.1.3 Kontaktbelegung J15 bis J21 

 

Nr. Benennung Abbildung Kontaktbelegung 

J15 ext. SPKR 

add.  

  

1  Spitze 60 kHz OUT MAIN-RX 

2  Ring 60 kHz OUT SUB-RX 

3  Gehäuse GND 

ACHTUNG: Bei Verwendung von Monosteckern wird 

der NF-Ausgang kurzgeschlossen und der 

Transceiver evtl. beschädigt 

J16 ext. SPKR 

alt. 

  STATUS: Audio NORM Audio SPLIT 

1  Spitze AUDIO OUT MAIN- und SUB-RX SUB-RX 

2  Ring <nicht belegt> 

3  Gehäuse  GND GND 

ACHTUNG: Bei Verwendung von Monosteckern wird 

der NF-Ausgang kurzgeschlossen und der 

Transceiver evtl. beschädigt 

J17 AUX-TX 

(PTT/ALC) 

 1  PTT für HF-PA 6  EXT ALC IN  (0 ... −10 V 
2)
) 

2  PTT EXT IN 7  PTT für HF-PA 

3  PO FORWARD DC OUT 8  PO REFLECTED DC OUT 

4  PTT für VHF-PA 
1)
 9  EXT TUN/PA READY=LOW 

5  GND 

 
1)
 Kontaktschaltung gegen Masse     

2)
 anpassbar über P7 

J18 DC 

IN 

  

2− 13,8 V DC (RX ; durch Relais geschaltet) 

1+ 50 V DC (PA ; durch Relais geschaltet) 

1− GND 

2+ 13,8 V DC (Relais HN ; geschaltet nach GND mit  

 PT-8000A-Hauptschalter POWER) 

 

J19 Keyboard 

 

 1  DATA 

2  <nicht belegt> 

3  GND 

4  VCC 

5  CLK 

6  <nicht belegt> 

 

J20 AUDIO 

IN/OUT 

 1  PTT AUDIO A 9    PTT AUDIO B 

2  AUDIO DATA IN 
3)
 10  AUDIO DATA GND 

3  AUDIO DATA GND 11  AUDIO DATA OUT 

4  GND 12  GND 

5  AUDIO OUT MAIN-RX 13  GND 

6  GND 14  AUDIO OUT SUB-RX 

7  GND 15  TP1 

8  TP2 
3)
 0 dBm / 600 Ohm 

J21 Transverter 

 

 1  GND 14  AGC VOLTAGE MAIN 

2  AGC VOLTAGE SUB 15  DATA EXT PA A 

3  DATA EXT PA B 16  DATA EXT PA C 

4  DATA EXT PA D 17  GND 

5  +12V Transverter 1 
4)
 18  PTT Transverter 1 A 

6  PTT Transverter 1 B 19  GND 

7  +12V Transverter 2 
4)
 20  PTT Transverter 2 A 

8  PTT Transverter 2 B 21  GND 

9  <nicht belegt> 22  <nicht belegt> 

10  DC EXT PA CONTROL 23  GND 

11  GND 24  RS232 TX (CAT) 

12  RS232 RX (CAT) 25  GND 

13  GND 
4)
 max. 1 Ampere 

Tab. 4 

 

 

Anschluss für 

Panorama-Anzeige / 

Wasserfall-Diagramm 
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4.2 Anschlüsse an der Frontplatte 

4.2.1 Anschlussbuchsen 1 bis 3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nr. Benennung Typ Beschreibung 

1 MIC-PTT 

 

Mikrofonschraubbuchse 

8-pol 

Mikrofonanschluss für Hilberling T9, AUDIO-Eingang 0 dBm / 600 Ohm, sowie  

MAIN-RX- und SUB-RX-Audio Ausgänge. 

2 PHONE 

 

EIA-453 / IEC 60603-11 

TRS 6,3 mm Buchse 

Kopfhöreranschluss (Impedanz 8 ... 600 Ohm) 

3 CW-KEY 

 

EIA-453 / IEC 60603-11 

TRS 6,3 mm Buchse 

Anschluss: – Taste für CW (konventionelle Taste / Geber mit Paddle / autom. Taste) 

 – Ansteuerung des internen CW-Keyers 

Tab. 5 

 

4.2.2 Kontaktbelegung 

Nr. Benennung Abbildung Kontaktbelegung 

1 MIC-PTT 

0 dBm 

 1  MIC AUDIO IN 

2  PTT 

3  MAIN-RX AUDIO OUT (z. B. Headset) 

4  0 dBm AUDIO IN 
1)
 

5  MIC AUDIO IN / DC +10 V intern 

6  SUB-RX AUDIO OUT (z. B. Headset) 

7  MIC GND 

8  PTT GND 

 
1)
 0 dBm / 600 Ohm 

2 PHONE 

 

 1  Spitze AUDIO OUT MAIN-RX 

2  Ring AUDIO OUT SUB-RX 

3  Gehäuse GND 

HINWEIS: Die NF für den Kopfhörer wird aus einem speziellen 

Kopfhörerverstärker entnommen. 

 

ACHTUNG: Bei Verwendung von Monosteckern wird der 

NF-Ausgang kurzgeschlossen und der 

Transceiver evtl. beschädigt. 

3 CW-KEY 

 

  STATUS: Int. Keyer 
2)
 Ext. Keyer 

3)
 

1  Spitze Punkt CW-Taste 

2  Ring Strich <nicht belegt> 

3  Gehäuse GND GND 

 

2)
 bei Verwendung des internen Keyers (Iambic- o. Normal; S. 65) 

3)
 bei Verwendung eines externen Keyers (S. 65) 

 

Tab. 6 

1 2 3 

Abb. 4 

Elektret Mikro 
 

dynam. Mikro 
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5 NETZTEIL HN-8000 

5.1 Allgemeine Beschreibung 

Das mitgelieferte Netzteil des PT-8000A, Typ HN-8000, enthält ein Schaltnetzteil, welches bei 13,8 V= max. 8 A 

intern / 5 A extern liefert, sowie ein 50 V=-Modul, welches max. 14 A liefert. D.h., die Gesamtleistung des Netzteils 

beträgt ca. 900 Watt. 

 

Das Netzteil zeigt mit einem Zeigerinstrument die Gleichstromeingangsleistung der PA an, so dass zusammen mit der 

Anzeige der HF-Ausgangsleistung im Transceiver-Display leicht der jeweilige Wirkungsgrad der PA bestimmt werden 

kann. Das Netzteil entspricht den internationalen Bestimmungen, ist für den Betrieb von 90 V bis 260 V 

Wechselspannung ausgelegt und verfügt über eine entsprechende PFC-Schaltung (Power Factor Correction). Das 

HN-8000 besitzt eine dreifache HF-Gehäuseschirmung sowie Durchführungsfilter. 

 

Für die Spannungsversorgung externer Stationskomponenten ist ein 13,8 V / 5 A-Ausgang (AUX) an der Rückseite 

vorhanden. 

 

5.2 Anschlüsse an der Rückwand 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anschlussbuchsen J1 bis J4 

 

Nr. Benennung Typ Beschreibung 

J1 AC IEC-60320-C13 Gerätestecker 

Eingang Versorgungsspannung AC, Netzanschluss (Kabel S. 10 / Abb. 8); 

Spannungsbereich 90 ... 260 V AC  50/60 Hz 

J2 

AUX 

13.8 VDC 

2x Laborbuchse 4 mm; 

kombiniert mit Polklemme 

Ausgang 13,8 V DC / 5 A für externe Geräte 

E 

 

Laborbuchse 4 mm 

 

Masse (Kabel S. 10 / Abb. 10) – muss mit dem PT-8000A verbunden werden 

Gewindestift M6 Erdung – muss mit Stationserde verbunden werden 

J3 SPKR 8 Ω 

EIA-453 / IEC 60603-11 

TRS 3,5 mm Buchse 

Eingang Audio-Signal MAIN- und SUB-RX / nur SUB-RX (Audio Norm/Split) vom 

PT-8000A Buchse J16 ; 4,5 W max. / 8 Ω (Kabel S. 10 / Abb. 11) 

J4 DC 

Cliffcon-Buchse 

4-pol 

Ausgang Versorgungsspannung DC 13,8V / 50V (Kabel S. 10 / Abb. 9); Anschluss des 

PT-8000A (Buchse J18) 

 AC-FUSE  Netzanschluss-Sicherungsautomat (J1; 16 A @ 90 … 260 VAC) 

Tab. 7 

 

 

E J3 J4 

J1 

J2 

Sicherungsautomat für AC/J1 

Abb. 5 
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Stellen Sie vor dem Anschluss an das Stromnetz sicher, dass beide 

Netzschalter (LINE und PA) nach unten gekippt sind (AUS). 

5.3 Bedien- und Anzeigeelemente an der Frontplatte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6 ZUBEHÖR 

6.1 Stationsmikrofon Dynamic T9 

 

Das Hilberling Dynamic T9 wurde speziell für den PT-8000A entwickelt. 

Es ist körperschallisoliert und für die Besprechung sowohl aus der Nähe als auch aus 

größerer Distanz geeignet. 

Das Mikrofon besitzt Nierencharakteristik und ist HF-einstrahlfest. Es ist mit einem 

geschirmten Mikrofon-Vorverstärker ausgerüstet. 

Die Impedanz beträgt 600 Ω bei 1 kHz. 

Oberfläche: Schwarz eloxiert 

 

 

 

6.2 Kabelsatz 

 

 

 

AC-Netzanschlusskabel (HN-8000 ⬄ AC-Netz)  Länge ca. 1,7 m 

 

 

 

EIN/AUS für DC-Ausgang 

13,8 V (J4) PT-8000A RX und 

13,8 V (J2) AUX ext. Geräte 

EIN/AUS für DC-Ausgang 

50 V (J4) PT-8000A  

TX-Leistungsendstufe 

Sicherungsautomat für DC-

Ausgang 13,8 V / 5 A (J2) 

AUX ext. Geräte 

Leistungsmesser PA 

DC-Input  

Abb. 6 

Abb. 7 

Abb. 8 

Das Messgerät zeigt die 

Gleichstromeingangsleistung der 

Senderendstufe an. In Verbindung 

mit der Anzeige der HF-

Ausgangsleistung im PT-8000A-

Display kann so leicht der 

Wirkungsgrad bei den jeweiligen 

Betriebsbedingungen bestimmt 

werden. 
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DC-Kabel (HN-8000 ⬄ PT-8000A)  Länge ca. 1,2 m 

 

 

 

 

 

 

Massekabel (HN-8000 ⬄ PT-8000A)  Länge ca. 1,0 m 

 

 

 

 

 

 

Lautsprecherkabel (HN-8000 ⬄ PT-8000A)  Länge ca. 0,9 m 

 

 

 

 

 

 

Datenkabel (PT-8000A / USB-B ⬄ PC / USB-A)  Länge ca. 1,8 m 

 

 

 

 

 

 

6.3 Betriebshandbuch und Software-/Dokumentations-CD 

 

Dieses Handbuch in Version 2.01.xx 

 

 

CD 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 9 

Abb. 10 

Abb. 11 

Abb. 12 

Abb. 13a Abb. 13b 
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7 INSTALLATION / ERST-INBETRIEBNAHME 

7.1 Einleitung 

Bitte studieren Sie diese Bedienungsanleitung, bevor Sie das Gerät betreiben, 

insbesondere bevor Sie den Sender aktivieren. 

 

Der PT-8000A wird in folgendem Zustand ausgeliefert: 

 Die Preselektoren beider RX sind abgeglichen und die entsprechenden Werte 

im Speicher der RX-CPU abgelegt. 

 Der Sender ist gemäß den Amateurfunk-Bandplänen derjenigen IARU-Region 

freigeschaltet (S.28), in welche der PT-8000A ausgeliefert wird. 

Die IARU-Region kann per Softwareupdate geändert werden. 

 

Bevor das Netzteil HN-8000 an das Stromnetz angeschlossen wird, überprüfen Sie 

bitte die nachfolgenden Punkte (7.2). 

 

 

7.2 Kabelverbindungen 

An der Rückseite des PT-8000A und des HN-8000 bitte prüfen: 

 Antenne(n) ist/sind korrekt angeschlossen 

 Stationserde ist korrekt angeschlossen 

 Massekabel zwischen PT-8000A und HN-8000 ist installiert 

 DC-Kabel zwischen PT-8000A und HN-8000 ist installiert 

 

Bei der ersten Inbetriebnahme empfehlen wir, den PT-8000A ohne Zusatzgeräte (PA, 

Transverter, Remote- Betrieb etc.) einzuschalten. 

 

7.3 Starteinstellungen 

An der Frontseite des HN-8000  (siehe Seite 9) bitte prüfen: 

 Beide Netzschalter (LINE und PA) sind nach unten gekippt (aus) 

 

An der Frontseite des PT-8000A  (siehe Seite 12) bitte prüfen: 

 Hauptschalter (POWER) ist nach unten gekippt (aus) 

 Lautstärkedrehknöpfe MAIN und SUB sind am Linksanschlag 

 TX-PWR-Drehknopf ist am Linksanschlag 

 MIC-GAIN-Drehknopf ist am Linksanschlag 

 PROC-Drehknopf ist am Linksanschlag 

 Mikrofon T9 ist angeschlossen 

 

 Verbinden Sie das Netzteil HN-8000 mit dem Stromnetz 

 Beide Netzschalter am HN-8000 (LINE und PA) einschalten 

 Hauptschalter am PT-8000A (POWER) einschalten 

 

Für den reinen Empfangsbetrieb kann die Spannungsversorgung der Endstufe 

ausgeschaltet bleiben (Netzschalter PA am HN-8000). 

 

 

Einschalten 
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8 BEDIEN- UND ANZEIGEELEMENTE 

In diesem Kapitel werden die Bedien- und Anzeige-Elemente des PT-8000A einführend beschrieben. 

8.1 Hauptbedien- und Anzeigeelemente 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Funktion Bezeichnung Beschreibung 

EINAUS 

Hauptschalter 

POWER Alle Versorgungsspannungen vom Netzteil HN-8000 werden über diesen Schalter getrennt. 

Stellen Sie vor dem Einschalten sicher, dass MIC-GAIN, PROC, TX-PWR und die 

Lautstärkedrehknöpfe von MAIN-RX und SUB-RX am Linksanschlag stehen. 

Nach dem Einschalten: 

 LED MAIN-RX leuchtet 

 Die LEDs aller Tasten leuchten für 1 Sekunde auf (Funktionstest) 

 Lautstärke MAIN-RX 

    (PT + HN / nur PT) 

 EINAUS Lautsprecher 

    (nur PT) 

 MAIN Lautstärkeregler des MAIN-RX. 

Der MAIN-RX ist ständig in Betrieb – unabhängig von seinem Status aktiv oder im Hintergrund. 

Drücken des Knopfes schaltet den Lautsprecher im PT-8000A ab, bei nochmaligem Drücken wieder 

ein (s. S. 54). 

 Lautstärke SUB-RX 

    (PT + HN / nur HN) 

 EINAUS Lautsprecher 

    (nur HN) 

 SUB Lautstärkeregler des SUB-RX. 

Der SUB-RX ist ständig in Betrieb – unabhängig von seinem Status aktiv oder im Hintergrund. 

Drücken des Knopfes schaltet den Lautsprecher im HN-8000 ab, bei nochmaligem Drücken wieder 

ein (s. S. 54). 

TFT-Display ÷ Das TFT Display ist – neben der reinen Anzeigenfunktion – das Hauptelement zur Bedienung des PT-

8000A mit den sog. „Softkeys“ 

VFO Abstimmknopf für 

aktiven RX 

÷ Bedienung des VFO A/B des RX, der aktiv ist. MAIN- und SUB-RX sind ständig in Betrieb. Der 

Ausdruck aktiv wird für den Zustand benutzt, in dem der RX von allen Bedienelementen erreichbar ist 

und alle Betriebszustände im Display angezeigt werden. Der RX im Hintergrund ist eingeschränkt 

durch Bedienelemente erreichbar, und nur wesentliche Betriebszustände werden im Display 

angezeigt. Beim Einschalten ist immer der MAIN-RX aktiv.
 

VFO Abstimmknopf für  

RX im Hintergrund 

SUB VFO Bedienung des VFO A/B des RX, der im Hintergrund arbeitet. 

Beim Einschalten des PT-8000A ist immer der SUB-RX im Hintergrund. 

Interne Referenz justieren REF-SET Wird der PT-8000A mit der internen Referenz (10 MHz-VCXO) betrieben, kann die Kalibrierung des 

VCXO über diesen Regler erfolgen; Abstimmbereich± 1 ppm (s. S. 55). Die LED EXT-REF leuchtet, 

wenn ein externes Referenzsignal erkannt wird. 

Tab. 8 

 

POWER 

EINAUS 

TFT-Display  

(s. S.13) 

Lautstärke MAIN- und SUB-RX 

Lautsprecher EIN⬄AUS 

VFO-(MAIN)-Abstimm. 

„aktiver“ RX (s. S. 38) 

(SUB)-VFO-Abstimm. 

RX „im Hintergrund“ 

MAIN-RX / TX / SUB-RX 

LED-Anzeige (s. S. 19) 

Softkeys 

(s. S. 13) 

Abb. 14 

Softkey-Menü  

(s. S. 13) 

MIC-GAIN 

(s. S. 69) 

PROC 

(s. S. 69) 

TX-PWR 

(s. S. 70) 
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8.2 TFT-Display 

Das Display des PT-8000A zeigt alle relevanten Informationen zu beiden Empfängern 

(MAIN-RX und SUB-RX) und zum Sender (TX): 

 

 Alle Einstellungen zum aktiven RX 

 Die wichtigsten Parameter für den RX im Hintergrund 

 Allgemeine Daten RX und TX 

 Funktionen der Betriebssoftware, die durch die benachbarten Tasten aufgerufen 

werden können (Softkeys) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit den sechs Tasten (den Softkeys) rechts neben dem Display werden jene Funktionen 

aktiviert bzw. gewählt, welche aktuell am rechten Rand des Displays (im Softkey-Menü) 

angezeigt werden. Dies können sein: Aktivierung einer Gerätefunktion, Auswahl einer 

Einstell-Option, Aufruf eines Unter- oder übergeordneten Menüs. 

Somit erlauben die angepassten Softkey-Menüs für fast alle Gerätetasten an der 

Frontplatte den direkten Zugriff auf viele zugeordnete Funktionen. 

 

RX im Hintergrund 

(eingeschränkte Bedienungsmöglichkeiten) 

ausgewählter VFO 

aktiver RX 

(vollständig bedienbar) 

Hinweis: Jeder VFO- 

Speicher enthält Bandbreite 

und Betriebsart 

RX: S-Meter 

TX: HF-Powermeter 

Frequenz und 

Kennung (A/B) 

Ausgewählter VFO 

Filterbandbreite 

an 2. ZF 

ausgewählter VFO 

RX-Kennung 

(MAIN/SUB) 

Frequenz und 

Kennung (B/A) 

VFO in Stand-by 

Betriebsart 

ausgewählter VFO 

S-Meter Frequenz 
Bandbreite 

2. ZF-Filter 

DSP-Filter-Status 

Band- bzw. 

Linearskala 

RX-Kennung 

(MAIN/SUB bzw. 

TRV/CONV) 

Abb. 15 

Softkeys 
und 

Softkey-Menü 

SWR-Meter 

Squelch-Marker 

 Softkeys Softkey-Menü ALC/COMP-Meter 

RF-GAIN-Marker 

 

Betriebsart 
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Nr. Modul/Funktion Betrieb Erläuterung Optionen Anzeige Seite 

1 Antennen-Vorverstärker 
HF 1,8 ... 30MHz EIN / AUS AMP 10dB 59 

VHF 50 ... 148MHz EIN / AUS AMP VHF 61 

2 Preselektor HF 1,8 ... 30MHz EIN / AUS Preselect 59 

 3 Antennensignal-Abschwächer HF  EIN / AUS ATT 10dB 59 

 

4 Antennenbuchse 

HF alternativ anwählbar 

HF-ANT 1 ANT 1 

59 HF-ANT 1+RX ANT 1 RX 

HF-ANT 2 ANT 2 

VHF fest zugewiesen VHF-ANT ANT VHF  

5 

Noise Reduction 
HF/VHF 

DSP-Rauschunterdrückung EIN / AUS NR 

48 Noise Blanker RX-Störaustastung EIN / AUS NB 

   beide EIN NR/NB 

6 

Notch Filter DSP 
HF/VHF 

DSP-Kerbfilter EIN / AUS Notch 1 

47 Notch Filter IF ZF-Kerbfilter EIN / AUS Notch 2 

   beide EIN Notch 1 2 

7 12 V-Versorgungsspannung VHF für externe Anwendg. EIN / AUS AMP-DC 61 

 Tab. 10 

Nr. Modul/Funktion Erläuterung Optionen Seite 

1 VOX Voice Operated TX EIN / AUS 70 

2 3-Band-TX-EQ-Anzeige nur sichtbar wenn EQ-Menü aktiv  64 

3 Status-Feld Antennen- u. RX-Einstellungen s. Tab. 10 14 

4 Temperatur MAIN-CPU  —  

5 LEVELER TX-Audio-Dynamik-Regler EIN / AUS 63 

6 PROCESSOR TX-IF-2-Kompression EIN / AUS 69 

7 EQUALIZER TX-3-Band-EQ EIN / AUS 64 

8 Temperatur PA  —  

9 RIT / XIT  EIN / AUS 43 

10 SPLIT  EIN / AUS 41/42 

Tab. 9 

Anzeige-Optionen 
im 

Statusfeld HF-Betrieb VHF-Betrieb 

1 2 

3 4 

5 6 5 6 

7 4 

1 

Abb. 16 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Weitere Anzeigen 
 im  

Display 

Abb. 17a Abb. 17b 

10 
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8.3 Tastengruppen der Frontplatte 

Die Bedientasten mit fest zugewiesenen Funktionen (im Gegensatz zu den Softkeys mit wechselnden Funktionen, 

rechts neben dem Display, siehe Seite 13) sind in mehreren Gruppen zusammengefasst. Nachfolgend eine Übersicht. 

Eine detaillierte Beschreibung der Funktionen erfolgt ab Seite 20. 

Das Drücken einer jeden (grauen) Taste erzeugt einen Piepton, dessen Lautstärke mit dem ZERO-BEAT-Drehknopf 

angepasst werden kann (siehe nächste Seite). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BAND 

 HF-Amateurfunkbänder 
(außer 60m Band) 

/ 

 Zifferntasten für Numerische  
Frequenzeingabe  

ANT-TUNER 

 Aktivierung des Antennenkopplers – 
TUNER 

 START des Abstimmvorgangs 

 Manuelle Tastung   TX/ON 
(MOX –Manually Operated Transmit) 

DISPLAY 

MENU I 

– Softwareupdate 

– Kalibrierung 

– Helligkeit Display 

– Audioaufzeichnung 

– Audio Norm / Split 

MENU II 

– Baudrate USB 

– Baudrate J21 

 METER 

– ALC/ COMP (TX) 

– S-Meter Skalen 

DSP 

Aktivierung: 

 Digitale FILTER 

 Automatisches Mehrfach-
Kerbfilter   NOTCH 

 Automatische Störgeräusch- 
Unterdrückung   NR 
(Noise Reduction) 

FUNCTION 

 RX-Regelung   AGC 
(Automatic Gain Control) 

 Suchlauf über Speicher-
kanäle   SCAN ** 

VFO 

 Verriegelung der VFOs 
LOCK 

 VFO-Wechsel 
VFO AVFO B 

 Aktivierung RIT/XIT 

MODE 

 Auswahl VHF-Band / 
„0“- Zifferntaste für numerische Frequ.-Eingabe 

 Grundeinstellungen RX/TX 

 Speicherplätze Beschreiben   MEM 

 Filterauswahl (Quarzfilter und DSP) 

 STEP-VFO 

 Numerische Frequenzeingabe   ENTER 

 RX-Wechsel MAIN-RX  SUB- RX 

 Verwaltung der Speicherbänke   CHANNEL 

 Betriebsarten – SSB/CW 
 – AM/FM 
 – DATA/RTTY/Audio 

Abb. 18 

** Funktion zurzeit deaktiviert 
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8.4 Drehknöpfe mit und ohne Tastenfunktion (Frontplatte) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

NOISE BLANKER 

 Aktivierung (AUS⬄EIN) 

 Einstellung Störschwelle 

IF-NOTCH FILTER 

 Aktivierung (AUS⬄EIN) 

 Einstellung Frequenz 

SQUELCH 

 Tastung ( ⇨AUS) 

 Einstellung Rauschschwelle 

RF-GAIN 

 Einstellung RF-Gain 

 Deaktivierung AGC (EIN⬄AUS) 

TX-MONITOR 

 Einstellung TX-Volume 

TX-DELAY 

 Einstellung Umschaltzeit TX⇨RX 

  

 

Einstellungen für den VOX - Betrieb 

Ansprechschwelle ANTI TRIP DELAY 

TX-POWER 

(PA-Leistung) 

 Umschaltung10W⬄200W 

 Einstellung Leistungspegel 

CW KEY SPEED 

 Einstellung Geschwindigkeit der 

automatischen CW-Tastung 

 MAIN-RX 

 Einstellung Audio-Volume MAIN-RX 

 Deaktivierung des PT-8000A-Lautsprechers 

(EIN⬄AUS) 

 SUB-RX 

 Einstellung Audio-Volume SUB-RX 

 Deaktivierung des HN-8000-Lautsprechers 

(EIN⬄AUS) 

RX-FILTER WIDTH/SHIFT 

 Umschaltung WIDTH⇨SHIFT⇨BFO 

 Einstellung WIDTH/SHIFT/BFO 

 Auswahl TX-EQ-Band 

STEP-VFO / MEM/CH 

 Auswahl der VFO-Dezimalstelle 

 Einstellung der VFO-Frequenz 

 Auswahl Speicherkanal MEM/CH 

 Auswahl: TX-Filter / VOICE REC-Spur / 

HF-Delay bei TX-Ext / TRV-Betriebsband  

Abb. 19a 

Abb. 19b 

ZERO-BEAT 

(Prüfton für Schwebungsnull) 

 Tastung 440 Hz (⇨EIN) bei FM: 1750 Hz) 

 Einstellung Pegel 

 Einstellung Pegel des Tasten-Pieptons 

MIC-GAIN 

 Einstellung Pegel 

----------------------------- 

VOX 

 Aktivierung (AUS⬄EIN) 

MIC-PROCESSOR 

(Sprachprozessor) 

 Aktivierung (AUS⬄EIN) 

 Einstellung Kompressionsgrad 

0 ... 20 dB 
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8.5 Einstellregler an den Geräteseiten (Pegelanpassung) 

Mitunter kann es notwendig sein, die Pegel der Audio Ein- und -Ausgänge des PT-

8000A speziellen Bedürfnissen anzupassen. Über Bohrungen in den Gehäuseseiten ist 

der Zugriff auf Trimmpotentiometer möglich, welche eine Beeinflussung der 

Pegelvoreinstellungen erlauben. 

 

8.5.1 Eingangspegel – linke Geräteseite 

 

P2 Mikrofon-Empfindlichkeit (Voreinstellung) 

 Buchse MIC-PTT Pin 1/5 (Frontplatte) 

Die Feineinstellung erfolgt mit dem Knopf 

MIC (siehe Seite 69) 

 

 

P6 Pegeleinstellung 0dBm Audio IN 

 Buchse MIC-PTT Pin 4 (Frontplatte) 

 

 

 

 

Die Einstellung der Empfindlichkeit des MIC-

Eingangs an der Buchse MIC-PTT geschieht 

zweifach: Als Voreinstellung (P2) direkt nach den 

Eingangstrafos und zusätzlich durch den MIC-GAIN-

Regler an der Frontplatte für die Verstärker bzw. die 

LEVELER-Schaltung auf der TX-Platine. 

 

 

8.5.2 Ausgangspegel – rechte Geräteseite 

 

P1 MAIN-RX Anpassung der Lautstärke 

  Kopfhörer  Lautsprecher 

 Buchse MIC-PTT Pin 3 (Frontplatte) 

 Buchse PHONE (Kopfhörerausgang) 

(Frontplatte) 

P3 MAIN-RX Lautstärke Voreinstellung 

 Buchse J20 Pin 5 AUDIO OUT MAIN-RX 

(Rückseite) 

 

P4 SUB-RX Anpassung der Lautstärke  

  Kopfhörer  Lautsprecher 

 Buchse MIC-PTT Pin 6 (Frontplatte) 

 Buchse PHONE (Kopfhörerausgang) 

(Frontplatte) 

P5 SUB-RX Lautstärke (Voreinstellung) 

 Buchse J20 Pin 14 AUDIO OUT SUB-RX 

(Rückseite) 

 

Bitte benutzen Sie geeignetes Werkzeug für die Einstellung der Potentiometer. 

 

 

Abb. 20 

Abb. 21 
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8.6 LED-Status-Anzeigen in Tasten 

Um über den Status einiger Hauptfunktionen des PT-8000A 

– zusätzlich zu den Angaben im Display – zu informieren, sind 

einige Tasten mit LED ausgestattet, bzw. werden wesentliche 

Betriebszustände mit LED signalisiert. 

 

Folgende Zustände werden angezeigt: 

 

 

 

 

Weiter wird angezeigt: 

 

LED leuchtet Bedeutung Seite 

TUNER Antennenkoppler aktiviert 68 

START Automatische Anpassung Antennenkoppler 

gestartet 

68 

Tab. 11b 

LED leuchtet Bedeutung Seite 

MENU I * nicht zugewiesen  

 

 

 

 

MENU II * nicht zugewiesen  

 

 

 

METER * nicht zugewiesen  

 

 

Tab. 11c 

LED leuchtet Bedeutung Seite 

FILTER DSP-Filter aktiviert 45 

NOTCH Automatisches DSP-Multi-Kerbfilter aktiviert 47 

NR DSP- Störgeräuschunterdrückung aktiviert 48 

Tab. 11d 

LED leuchtet Bedeutung Seite 

AGC Automatische Empfängerregelung deaktiviert 50 

SCAN ** Speicherplatz-Frequenz-Suchlauf aktiviert 52 

Tab. 11e 

 

LED leuchtet Bedeutung Seite 

MEM Frequenz-Speicher-Mode aktiviert 36 

CHANNEL Frequenz-Abruf-Mode aktiviert 34 

DATA Daten-Mode aktiviert 26 

LOCK VFO-Verriegelung aktiviert 44 

RIT/XIT RIT/XIT-Versatzfrequenz aktiviert 43 

Tab. 11a 

Abb. 22a 

Abb. 22c 

Abb. 22b 

Abb. 22d 

Abb. 22e 

* LED zurzeit deaktiviert ** Funktion zurzeit deaktiviert 
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8.7 LED-Status-Anzeigen 

 

Die drei Hauptbetriebszustände des PT-8000A (MAIN-RX / SUB-RX / TX) werden 

zusätzlich mit farbigen LED signalisiert. 

 

Der PT-8000A besteht aus einem Sender und zwei unabhängigen, völlig identischen 

Empfängern (MAIN-RX und SUB-RX). Beide Receiver arbeiten permanent. Wenn ein 

Receiver mit im Hintergrund bezeichnet wird, so beschreibt dies, dass momentan 

dessen meisten Parameter nicht erreichbar sind und er mit den Einstellungen arbeitet, 

die ihm als aktiven RX zugewiesen wurden. 

 

Der TX und die beiden RX arbeiten in 3 Hauptbetriebsarten: 

 

 Der MAIN-RX ist aktiv und der SUB-RX arbeitet im Hintergrund 

(grüne MAIN-RX-LED leuchtet) 

 Der SUB-RX ist aktiv und der MAIN-RX arbeitet im Hintergrund 

(gelbe SUB-RX-LED leuchtet) 

 TX ist getastet – d.h. der PT-8000A ist auf Sendung (rote TX-LED leuchtet) 

 

 

Nur die MAIN-RX-VFOs bestimmen die Frequenz und weitere Betriebsparameter des 

Senders (TX). 

Ausnahme Split-Betrieb: Hierbei bestimmt die Frequenz des ausgewählten 

(=angezeigten) SUB-RX-VFO die Sendefrequenz (siehe Seite 42). 

 

 

Die rote LED EXT REF leuchtet, wenn eine externe 10 MHz-Referenz angeschlossen 

und zugeschaltet wurde. 

 

 

In diesem Fall wirkt die interne 10 MHz-Systemreferenz des PT-8000A nicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MAIN-RX 
und 

SUB-RX 

Abb. 22g 

Abb. 22f 
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9 BETRIEB MIT MAIN- UND SUB-RX 

Zwei unabhängige, völlig identische Empfänger, genannt MAIN-RX und SUB-RX, 

arbeiten im PT-8000A. Beide RX sind ununterbrochen aktiv. Ihre Betriebszustände 

unterscheiden sich nur durch ihre Erreichbarkeit: Jeweils ein RX arbeitet im Hintergrund 

und ist nur in Frequenz und Lautstärke direkt einstellbar. Der andere RX ist voll 

bedienbar, d.h. im Vordergrund – im Folgenden auch aktiv genannt. 

Mit MAIN- und SUB-RX ist Duplex-Betrieb möglich. 

Jeder der beiden RX verfügt wiederum über zwei VFO: VFO A und VFO B. Der jeweils 

aktive VFO wird als ausgewählter VFO bezeichnet, der jeweils andere als VFO in 

Stand-by (s. S. 40). 

Zwei der Bedienelemente sind für die RX doppelt vorhanden, so dass beide RX 

unabhängig davon, ob sie aktiv oder im Hintergrund arbeiten, jederzeit direkt bedient 

werden können: 

1. Der ausgewählte VFO des aktiven RX (in der Regel der MAIN-RX) ist durch den 

großen Hauptabstimmknopf, der ausgewählte VFO des RX im Hintergrund (in der 

Regel der SUB-RX) ist durch den Knopf SUB VFO jederzeit abstimmbar. 

2. Die Lautstärke beider RX ist durch die Knöpfe  MAIN und  SUB jederzeit 

getrennt einstellbar. 

Beide Lautstärkeregler haben eine Push-Funktion: 

Drücken von  MAIN schaltet den Lautsprecher im PT-8000A aus, Drücken von 

 SUB schaltet den Lautsprecher im HN-8000 aus. (siehe auch Seite 54). 

 

Die Taste MAIN/SUB (in der Tastengruppe MODE) schaltet zwischen MAIN- und SUB-

RX und wechselt so den Status beider RX von aktiv (= im Vordergrund) zu im 

Hintergrund und umgekehrt. 

 

Nach dem Einschalten des PT-8000A ist immer der MAIN-RX aktiv (und entsprechend 

der SUB-RX im Hintergrund). 

 

 Die LED MAIN-RX und die LED SUB-RX zeigen an, welcher RX aktiv und somit 

über die Bedienelemente an der Frontseite erreichbar ist. 

 Das Display zeigt oben links den aktiven RX (MAIN oder SUB) an. 

 Frequenz, Betriebsart, Filterbandbreite und Feldstärke (S-Meter) werden für MAIN-

RX und SUB-RX entsprechend angezeigt (siehe Abbildung 24). 

 Die Aktivierung der Störgeräuschunterdrückung (NR), des Störaustasters (NB), der 

DSP-Filter, des DSP-Kerbfilters (DSP-Notch), des ZF-Kerbfilters (IF-Notch), des 

Vorverstärkers, des Preselektors und der Marke für die Rauschsperre (Squelch-

Marker) werden nur für den aktiven RX angezeigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 23 

Einstellungen 

des aktiven RX 

Einstellungen des 

RX im Hintergrund 

Abb. 24 
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Wird zwischen MAIN- und SUB-RX umgeschaltet, so werden die aktuellen 

Einstellungen der Bedienungselemente nicht für den jetzt aktiven RX übernommen – 

seine zuletzt gewählten Einstellungen sind wieder gültig – bis sie durch Änderung 

überschrieben werden. 

 

 

Die Einstellung der Ansprechschwelle für die Rauschsperre bleibt beim Wechsel 

zwischen MAIN- und SUB-RX dem jeweiligen RX zugeordnet. Wird der RX wieder aktiv, 

so gilt diese Einstellung so lange, bis durch Betätigung des Squelch-Reglers ein neuer 

Wert eingestellt wird. 

 

 

Das große S-Meter ist immer dem aktiven RX zugeordnet. Die kleinere S-Meter-Skala 

oben rechts im Display gilt immer für den RX im Hintergrund. 

 

Sendebetrieb (TX) ist nur möglich, wenn der MAIN-RX als aktiver RX und der SUB-RX 

im Hintergrund arbeitet. 

 

Die Aussendungen des PT-8000A können mit dem SUB-RX empfangen werden. Das 

Signal ist durch die Sende- /Empfangsumschaltung ausreichend vom RX entkoppelt. 

Auch der Empfang über eine zweite Antenne am SUB-RX ist möglich (Duplex-Betrieb). 

Schutzschaltungen beugen Überlastungen vor. Empfangsbetrieb mit dem SUB-RX 

während der Aussendungen des PT-8000A ist trotz der überragenden 

Großsignaleigenschaften der RX nur innerhalb vernünftiger Grenzen sinnvoll – d.h. bei 

entsprechendem Frequenzabstand und ausreichender Entkopplung der Antennen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispiel 
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SSB/CW-Menü 

10 BETRIEBSARTEN   MODE 

Zur Anwahl bzw. Wechsel der vom PT-8000A unterstützten Betriebsarten dienen drei 

Tasten innerhalb der Tastengruppe MODE, die wie folgt zugeordnet sind: 

 

Taste Betriebsarten Seite 

SSB / CW USB / LSB und CW / CW– s.u. 

AM / FM AM / AME USB / AME LSB und FM / FM RPT / FM RPT– 24 

DATA zuschaltbare „Unterbetriebsart“ DATA / RTTY / Audio 26 

Tab. 12 

 

 

Wenn die Tasten SSB/CW oder AM/FM erstmals gedrückt werden, nachdem ein 

anderes Menü gewählt war, wird als erstes immer deren zuletzt gewählte Betriebsart 

aufgerufen. 

War zuvor z.B. eine Bandtaste mit anderen Einstellungen angewählt, bleiben die 

Einstellungen der Tasten SSB/CW und AM/FM erhalten. 

Im Display wird die aktivierte Betriebsart links neben der Frequenz angezeigt. Im 

Softkey-Menü wird der zugehörige Softkey schwarz unterlegt (invers) dargestellt. 

 

 

10.1 Einseitenband und Telegrafie   SSB / CW 

Drücken von SSB/CW aktiviert die zuletzt genutzte Betriebsart (USB, LSB, CW oder 

CW–) dieser Taste und ruft das SSB/CW Menü auf. 

Ist dies z.B. eine der beiden SSB-Betriebsarten, wechselt erneutes Drücken zur zuletzt 

aktivierten CW-Betriebsart und umgekehrt. 

 

10.1.1 SSB   Single Side Band 

 

 

Oberes Seitenband (Upper Side Band); 

der Softkey wird invers (wie hier gezeigt) dargestellt; 

im Display wird USB angezeigt (links neben der Frequenz). 

Unteres Seitenband (Lower Side Band); 

der Softkey wird invers dargestellt; 

im Display wird LSB angezeigt (links neben der Frequenz). 

Telegrafie – Frequenzversatz USB (Continuous Wave); 

der Softkey wird invers dargestellt; 

im Display wird CW angezeigt (links neben der Frequenz). 

Telegrafie – Frequenzversatz LSB (Continuous Wave); 

der Softkey wird invers dargestellt; 

im Display wird CW– angezeigt (links neben der Frequenz). 

 

 

 

 

Zyklischer Wechsel der VFO-Abstimmschritte: 

            1 Hz  10 Hz  100 Hz  1 kHz  

 

Abb. 25 

Abb. 26 
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10.1.2 CW   Continuous Wave 

 

Im CW (bzw. CW–) -Modus können mit dem Knopf WIDTH/SHIFT die Parameter 

Pitch, Width und BFO angewählt, sowie deren jeweilige Werte verändert werden. 

 

Durch Drücken von WIDTH/SHIFT werden diese Parameter zyklisch angewählt: 

 Pitch  Width  BFO  

 

Der angewählte Parameter sowie dessen aktueller Wert werden im Feld links neben 

der Statusanzeige zusammen mit einer kleinen Grafik dargestellt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Drehen des WIDTH/SHIFT-Knopfes ermöglicht dann jeweils: 

 

Pitch Änderung des Abstands der BFO-Frequenz zur Transceiver-Betriebsfrequenz 

(und zur Filtermittenfrequenz; Transceiver-Betriebsfrequenz und Filter sind 

gekoppelt). 

Die Tonhöhe des empfangenen Signals wird verändert. 

Abstimmbereich: 400 … 1000 Hz 

Schrittweite: 50 Hz (mit und ohne DSP) 

 

Width Wahl der Filterbandbreite des Empfängers: 

Mit DSP: 50 / 100 / 200 / 400 / 500 Hz 

Ohne DSP: 500 Hz (fest) ( / 250 Hz mit optionaler Hardware- 

  Erweiterung *) 

 

BFO Verschiebung des Filters (Filtermittenfrequenz) gegen BFO-Frequenz und 

Transceiver-Betriebsfrequenz (BFO-Frequenz und Transceiver-

Betriebsfrequenz sind gekoppelt). 

Die Tonhöhe des empfangenen Signals bleibt unverändert. 

Abstimmbereich: –250 Hz ... +250 Hz 

Schrittweite: 10 Hz (mit und ohne DSP) 

 

Nach Einschalten des PT-8000A ist der BFO-Offset auf null gesetzt (Einschaltzustand). 

 

Die Frequenz des Sende-Mithörtons (800 Hz ; Lautstärke einstellbar mit dem Regler 

Monitor, siehe Seite 71 ; 20.7 ; Abb. 109) wird vom Pitch-Wert nicht beeinflusst. 

 

 

 

 

 

 

Abb. 27a 

Parameter Wert 

BFO-Frequenz Transceiver-Betriebs- 

frequenz 

Abb. 27b 

* Hardware-Erweiterung ab Werk 
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FM-Menü 

AM-Menü 

10.2 AM / FM   Amplitudenmodulation / Frequenzmodulation 

Drücken von AM/FM aktiviert die zuletzt genutzte Betriebsart (AM, AME USB, AME 

LSB, FM, FM RPT oder FM RPT+) dieser Taste und ruft das zugehörige Softkey-Menü 

(AM-Menü bzw. FM-Menü) auf. Ist dies z.B. eine der drei AM-Betriebsarten, wechselt 

erneutes Drücken zur zuletzt aktivierten FM-Betriebsart und umgekehrt. 

 

 

Amplitudenmodulation (Träger und beide Seitenbänder); 

der Softkey wird invers (wie hier gezeigt) dargestellt; 

im Display wird AM angezeigt (links neben der Frequenz). 

AM Einseitenband (AME – AM Equivalent; Träger und oberes Seitenband); 

der Softkey wird invers dargestellt; 

im Display wird AME angezeigt (links neben der Frequenz). 

AM Einseitenband (AME – AM Equivalent; Träger und unteres Seitenband); 

der Softkey wird invers dargestellt; 

im Display wird AME angezeigt (links neben der Frequenz). 

 

 

 

 

 

 

Zyklischer Wechsel der VFO-Abstimmschritte: 

            1 Hz  10 Hz  100 Hz  1 kHz  

 

 

 

 

Frequenzmodulation (Standardeinstellung – Simplex Betrieb); 

der Softkey wird invers (wie hier gezeigt) dargestellt; 

im Display wird FM angezeigt (links neben der Frequenz). 

FM Repeaterbetrieb „normal“; die Sendefrequenz ist niedriger (0 ... 2 MHz) als die 

Empfangsfrequenz; der Softkey wird invers dargestellt; 

im Display wird FM– angezeigt (links neben der Frequenz). 

FM Repeaterbetrieb „invers“; die Sendefrequenz ist höher (0 ... 2 MHz) als die 

Empfangsfrequenz; der Softkey wird invers dargestellt; 

im Display wird FM+ angezeigt (links neben der Frequenz). 

Drücken und Halten der Taste (inverse Darstellung des Softkey) ermöglicht das 

Abhören der Repeater-Empfangsfrequenz; der Squelch ist deaktiviert; nur in 

Verbindung mit Repeater-Betriebsart. 

Drücken der Taste (inverse Darstellung des Softkey blinkt) ermöglicht das Einstellen der 

Frequenzablage (Offset) für Repeaterbetrieb im Bereich von 0 bis 2 MHz (siehe 

nächste Seite). 

Zyklischer Wechsel der VFO-Abstimmschritte: 

            1 Hz  10 Hz  100 Hz  1 kHz  

 

 

 

Abb. 28 

Abb. 29 
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10.2.1 Repeater-Betrieb – Einstellen der Frequenzablage (Offset) 

 

 

Wird der Softkey SET RPT (FM-Menü) gedrückt: 

 

 

 Der Softkey SET RPT blinkt invers. 

 Die VFO-Anzeige gibt die aktuelle Frequenzablage aus. 

 Die Band- bzw. Linearskala wechselt (Bereich 0 ... 2.000). 

 Mit dem VFO-Abstimmknopf wird die Frequenzablage innerhalb der Grenzen von 

0 … 2 000 kHz verändert. 

Dabei gilt die aktuelle Frequenzauflösung der Frequenzanzeige auch für die 

Einstellung der Frequenzablage. Sie kann mit dem STEP VFO-Softkey im selben 

Menü geändert werden. 

 Alternativ kann die Frequenzablage auch mit dem STEP-VFO-Knopf verändert 

werden. 

 

Nochmaliges Drücken von SET RPT beendet die Einstellung der Frequenzablage für 

den Repeater Betrieb. 

 

 

Die eingestellte Frequenzablage wird für RPT– und RPT+ genutzt. 

 

Wechseln zu einer anderen Betriebsart beendet die Eingabe ebenso. 

 

 

Eine numerische Eingabe der Frequenzablage ist nicht möglich. 

 

 

 

10.2.2 Repeater-Betrieb – Anzeige der Sendefrequenz 

 

Bei Aktivierung von PTT (Drücken der Taste TX-ON im Bedienfeld ANT-TUNER bzw. 

der Sendetaste am Mikrofon T9) wechselt die Frequenzanzeige des gewählten VFO 

(Hauptanzeige): 

Es wird nun die um die eingestellte Frequenzablage verringerte (FM–) bzw. erhöhte 

(FM+) Sendefrequenz angezeigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



26   

DATA-Menü 

10.3 DATA Datenübertragung (digitale Betriebsarten) 

Mit der Funktion DATA können Signale ausgesandt werden, die über folgende 

Eingänge den Sender modulieren: 

 0 dBm AUDIO IN (Mikrofonbuchse - Pin 4, siehe Seite 7 - Tab. 6) 

 AUDIO DATA IN (J20 AUDIO IN/OUT - Pin 2, siehe Seite 6 - Tab. 4) 

Im Prinzip ist dies in allen Betriebsarten möglich – soweit sinnvoll. Deshalb wird im 

Folgenden von der „Unterbetriebsart“ DATA gesprochen. 

 

Wird die Taste DATA (in der Tastengruppe MODE) gedrückt: 

 

 Die DATA-LED bleibt dunkel. 

 Das DATA-Menü wird aufgerufen: 

 

 

Ist der Softkey aktiviert, wird beim Auslösen der PTT ein am 0 dBm AUDIO 

IN-Eingang (MIC-PTT Pin 4) anliegendes Signal ausgesendet; der Softkey 

wird invers dargestellt; die DATA-LED leuchtet. 

 

Ist der Softkey aktiviert, wird beim Auslösen der PTT ein am AUDIO DATA IN-

Eingang (J20 Pin 2+3/10) anliegendes Signal ausgesendet; der Softkey wird 

invers dargestellt; die DATA-LED leuchtet. 

 

RTTY-Betrieb; das Filter wird entsprechend der Frequenzablage der Modulationstöne 

(2125 Hz und 2295 Hz) verschoben; der Softkey wird invers dargestellt; im Display 

wird RTTY angezeigt (links neben der Frequenz). 

 

 

 

Wechsel der Audio-Signalquelle am Ausgang AUDIO DATA OUT (J20 Pin 11+3/10) 

zwischen MAIN-RX und SUB-RX (Anzeige entsprechend OUT MAIN (wie hier gezeigt) 

oder OUT SUB). 

 

Ist der Softkey aktiviert, wird durch Senden eines externen Software-PTT-Kommandos 

(USB-Schnittstelle) ein am AUDIO DATA IN-Eingang (J20 Pin 2+3/10) anliegendes 

Signal ausgesendet; der Softkey wird invers dargestellt. 

 

 

TX 0dBm, TX DATA und DATA Mike können nur alternativ gewählt werden. 

Die Unterbetriebsart DATA kann in allen Betriebsarten aufgerufen werden. 

 

Nur wenn die Unterbetriebsart DATA aktiviert ist, kann ein PTT-Signal über die USB-

Schnittstelle (Handshake Signal) eingespeist werden. 

 

Wird das DATA-Softkey-Menü angezeigt, beendet Drücken von DATA den gerade 

aktiven DATA-Modus (TX 0dBm, TX DATA oder DATA Mike). 

Wird das DATA-Menü nicht angezeigt, ruft Drücken von DATA zunächst nur das Menü 

auf. Erst ein nochmaliges Drücken beendet dann den gerade aktiven DATA-Modus: 

 

 Die DATA-LED erlischt. 

 

Abb. 30 

Alternative Beendigung  
des DATA-Modus 
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11 FREQUENZEINSTELLUNGEN 

Zur Anwahl bzw. Wechsel einer Frequenz gibt es folgende Möglichkeiten: 

 Auswahl mit den Band-Tasten (siehe unten). 

 Direkte numerische Frequenzeingabe (siehe Seite 32). 

 Aufruf eines Speicherkanals (siehe Seite 34). 

 

11.1 Auswahl mit den Band-Tasten 

Die Band-Tasten gestatten den direkten Zugriff auf die im PT-8000A 

zur Verfügung stehenden Frequenzbänder (s. Tab. 13 u. 14 / S. 28). 

 

Dem MW- und jedem KW-Amateurfunkband (außer 60 m-Band) ist 

eine Taste aus dem Bedienfeld BAND zugeordnet. 

 

Die VHF-Amateurfunkbänder und der reine RX-Bereich ab 110 MHz 

sind über die Taste 0 VHF im Bedienfeld MODE und zusätzliche 

Auswahl im VHF-Softkey-Menü erreichbar. 

 

 

Jede Band-Taste stellt zwei Speicherplätze zur Verfügung, auf denen Frequenzen 

ausschließlich dieses Bandes gespeichert werden. Durch wiederholtes Drücken werden 

diese beiden gespeicherten Frequenzen im Wechsel abgerufen. 

Die im Band zuletzt genutzte Frequenz wird automatisch gespeichert, so dass sich die 

gespeicherte Frequenz fortlaufend verändert, sobald mit dem VFO-Abstimmknopf oder 

dem STEP-VFO-Knopf innerhalb des Bandes operiert wird. 

Wird dabei jedoch eine Bandgrenze überschritten und somit das Band verlassen, 

bleibt die zuletzt genutzte Frequenz innerhalb des Bandes gespeichert. Mit einem 

Druck auf die Band-Taste kehrt der PT-8000A zu dieser zurück. 

Die beiden Speicherplätze der Band-Tasten sind einem VFO zugeordnet, so dass sich 

unter Einbeziehung des zweiten VFO insgesamt 4 Frequenzen pro Taste ergeben. Dies 

gilt natürlich für beide (MAIN- und SUB-) RX ! 

 

Zusammen mit der Frequenz werden Betriebsart, Filtereinstellung (Width/Shift), 

Antenne und Frequenzauflösung (STEP VFO) gespeichert. 

 

Die numerische Eingabe einer Frequenz (siehe Seite 32) innerhalb eines Bandes 

überschreibt einen der beiden Speicher der zugehörigen Band-Taste. 

 

 

11.1.1 HF-Amateurfunkbänder 

 

Drücken z.B. der Taste 14   5 (im Bedienfeld BAND) ruft die zuletzt im 20 m-Band 

genutzte Frequenz des gewählten VFO auf. 

Gleichzeitig wird das VFO-Menü (siehe Seite 41) angezeigt. 

 

Erneutes Drücken wechselt zur zweiten auf dieser Taste gespeicherten Frequenz in 

diesem Band. 

 

Zwei weitere Frequenzen sind dem „Stand-by“-VFO zugeordnet. 

Abb. 31 
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Folgende MF-/HF-Amateurfunkbereiche sind – je nach IARU-Region des Einsatzlandes 

geringfügig modifiziert – im PT-8000A als TX-Bänder definiert und mit den Bandtasten 

direkt anwählbar (außer 60 m): 

 

Taste Band Bez. Frequenzbereich 

1.8    1 160 m MW (MF) 1,810
1
 /1,800

2,3
 ... 2,000 MHz 

3.5    2 80 m 

KW (HF) 

3,500 ... 3,800
1
 / 4,000

2
 / 3,900

3
 MHz 

– 60 m 5,260 ... 5,410 MHz 

7.0    3 40 m 7,000 ... 7,200
1
 / 7,300

2,3
MHz 

10     4 30 m 10,100 ... 10,150 MHz 

14     5 20 m 14,000 ... 14,350 MHz 

18     6 17 m 18,068 ... 18,168 MHz 

21     7 15 m 21,000 ... 21,450 MHz 

24     8 12 m 24,890 ... 24,990 MHz 

28     9 10 m 28,000 ... 29,700 MHz 

Tab. 13 

 

 

11.1.2 VHF-Amateurfunkbänder 

 

Drücken der Taste 0 VHF im Bedienfeld MODE ruft das VHF-Menü (siehe Seite 29) 

auf und schaltet den RX auf die zuletzt genutzte Frequenz im zuletzt genutzten VHF-

Band (50 MHz, 70 MHz, 144 MHz oder 110 MHz; der entsprechende Softkey wird 

invers dargestellt). 

Drücken der Taste des aktuellen Bandes (invers dargestellter Softkey) wechselt zur 

zweiten gespeicherten Frequenz in diesem Band. 

 

Folgende VHF-Amateurfunkbereiche sind im PT-8000A als TX-Bänder definiert und 

über die Taste 0 VHF in Verbindung mit dem jeweils zugeordneten Softkey anwählbar 

(sowie zusätzlich ein reiner RX-Bereich): 

 

Taste Band Bez. Frequenzbereich 

0 VHF → Softkey   50 6 m 

UKW 

(VHF) 

50,000 ... 52,000
1
 / 54,000

2,3 
MHz 

0 VHF → Softkey   70 4 m 70,000
1
 ... 70,500

1
 MHz 

0 VHF → Softkey 144 2 m 144,000 ... 146,000
1
 / 148,000

2,3
 MHz 

0 VHF → Softkey 110 RX-Bereich 110,000 ... 143,999 MHz 

Tab. 14 

 

 

Sollte zuletzt ein externer Transverter betrieben worden sein, so wird mit der Taste 

0 VHF der Transverter erneut aktiviert, die entsprechende Frequenz im Display 

dargestellt und der Softkey Trans invers dargestellt. 

 

1 = IARU-Region 1      2 = IARU-Region 2      3 = IARU-Region 3 

1 = IARU-Region 1      2 = IARU-Region 2      3 = IARU-Region 3 
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VHF-Menü 

 

 

Auswahl des 2 m-Bandes; der Softkey wird invers (wie hier gezeigt) dargestellt; 

wiederholtes Drücken der Taste ruft abwechselnd die zwei zuletzt genutzten 

Frequenzen innerhalb des Bandes auf. 

 

Auswahl des RX-Bereiches 110 ... 143,990 MHz; der Softkey wird invers dargestellt; 

wiederholtes Drücken der Taste ruft abwechselnd die zwei zuletzt genutzten 

Frequenzen innerhalb des Bandes auf. 

 

Auswahl des 4 m-Bandes; der Softkey wird invers dargestellt; wiederholtes Drücken 

der Taste ruft abwechselnd die zwei zuletzt genutzten Frequenzen innerhalb des 

Bandes auf. 

 

Auswahl des 6 m-Bandes; der Softkey wird invers dargestellt; wiederholtes Drücken 

der Taste ruft abwechselnd die zwei zuletzt genutzten Frequenzen innerhalb des 

Bandes auf. 

 

Aufruf des Transverter-Auswahl-Menüs (siehe nächste Seite); ist dort bereits ein 

Transverter angewählt worden, ist dieser Softkey invers dargestellt. 

 

 

Aufruf des VFO-Menüs (siehe Seite 41). 

 

 

 

Für jeden RX kann nur ein Transverter aufgerufen bzw. aktiviert werden. Um zwei 

Transverter gleichzeitig zu nutzen, müssen sie jeweils einem RX zugewiesen werden. 

Dabei ist zu beachten, dass mit dem SUB-RX kein Transceiver gebildet werden kann – 

so dass hier der Transverter auf seine Funktion als Konverter reduziert wird. 

 

 

 

 

 

 

  

Abb. 32 
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Transverter-Bandwahl-Menü 

Transverter-Auswahl-Menü 

11.1.3 Transverter-Betrieb 

 

Drücken des Softkeys Trans im VHF-Menü ruft das Transverter-Auswahl-Menü auf. Ist 

bereits ein Transverter angewählt, ist dieser Softkey invers dargestellt 

 

 

 

 

Zurück zum VHF-Menü (siehe vorherige Seite). 

 

Auswahl Transverter 1; der Softkey wird invers dargestellt;  

erneutes Drücken ruft das Transverter-Bandwahl-Menü auf (siehe unten). 

 

Auswahl Transverter 2; der Softkey wird invers dargestellt;  

erneutes Drücken ruft das Transverter-Bandwahl-Menü auf (siehe unten). 

 

 

 

 

 

 

 

Aufruf des VFO-Menüs (siehe Seite 41). 

 

 

 

Ist Transverter 1 ausgewählt (inverse Darstellung) ruft erneutes Drücken des Softkeys 

Trans 1 das Transverter-Bandwahl-Menü auf (gilt entsprechend für Trans 2) 

 

 

Zurück zum Transverter-Auswahl-Menü (siehe oben). 

 

Auswahl Transverterbetrieb im 2 m-Band (144 ... 148 MHz); der 

Softkey wird invers dargestellt; erneutes Drücken und Halten 

ermöglicht die Auswahl eines Transverter-Betriebsbandes per STEP-

VFO-Knopf (siehe Seite 31). 

Auswahl Transverterbetrieb im 6 m-Band (50 ... 54 MHz); der Softkey wird invers (wie 

hier gezeigt) dargestellt; erneutes Drücken und Halten ermöglicht die Auswahl eines 

Transverter-Betriebsbandes per STEP-VFO-Knopf (siehe Seite 31). 

 

Auswahl Transverterbetrieb im 10 m-Band (28 … 30 MHz); der Softkey wird invers 

dargestellt; erneutes Drücken und Halten ermöglicht die Auswahl eines Transverter-

Betriebsbandes per STEP-VFO-Knopf (siehe Seite 31). 

 

 

 

 

 

Abb. 33 

Abb. 34 
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Wird eine der vorgenannten Tasten (144/50/28) gedrückt gehalten, wird anstelle der 

Standby-VFO-Frequenz ein Transverter-Betriebsband angezeigt, siehe Abb. 35. 

 

 

Mit dem STEP-VFO-Knopf kann nun 

durch Drehen ein anderes Transverter-

Betriebsband ausgewählt werden 

(verfügbare Bänder s. Tab. 15). 

 

Beim Loslassen des Transverter-

Softkey wird das neue Betriebsband 

übernommen und gespeichert. 

 

 

Folgende 13 Transverter-Betriebsbänder stehen zur Auswahl: 

 

Nr. Frequenzbereich 

1 432 ... 434 MHz 

2 435 ... 437 MHz 

3 1,268 ... 1,270 GHz 

4 1,296 ... 1,298 GHz 

5 2,320 ... 2,322 GHz 

6 3,400 ... 3,402 GHz 

7 3,456 ... 3,458 GHz 

8 5,760 ... 5,762 GHz 

9 10,368 ... 10,370 GHz 

10 10,450 … 10,452 GHz 

11 24,048 … 24,050 GHz 

12 47,088 ... 47,090 GHz 

13 75,976 ... 75,978 GHz 

Tab. 15 

 

Während des Transverterbetriebes steht das TX-Signal am TX-ext.- Ausgang (J14; 

siehe Tab. 3 Seite 5) an der Rückseite des PT-8000A zur Verfügung. 

Ist ein Transverter-Betriebsband aus Tabelle 15 ausgewählt, kann also mit dem zuvor 

gewählten VHF-Band (10 m, 6 m oder 2 m) mit Treiberleistung gearbeitet werden. 

Der maximale Pegel an J14 beträgt +20 dBm.  

Der Anschluss mehrerer Transverter erfordert einen zusätzlichen Verteiler für das 

Sendesignal an TX-ext. J14. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Änderung der 
Bandzuweisung von 

Transvertern 

Transverter Betrieb 
Frequenzbänder 

Abb. 35 
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ENTER-Menü 

11.2 Numerische Frequenzeingabe   ENTER 

Drücken der Taste ENTER in der Tastengruppe MODE ruft das ENTER-Menü auf und 

aktiviert die numerische Frequenzeingabe: 

 

 Die Frequenzanzeige zeigt ausschließlich Leerstellen. Eine Schreibmarke 

(= Cursor „_“) zeigt an, welche davon gerade beschrieben werden kann. 

 

 

 

 

 

 

 

Die Anzahl der Leerstellen hängt von der mit den Softkeys STEP  , STEP  oder 

STEP VFO gewählten Schrittweite der Abstimmung bzw. Auflösung ab (s. S. 41). Z.B. 

bei 1 kHz-Schrittweite sieht die Anzeige wie folgt aus: 

 

 

 

 

 

 

 Als numerische Eingabetasten werden die BAND-Tasten von 1.8   1 bis 28   9 

(im Bedienfeld BAND) und die 0 VHF-Taste (im Bedienfeld MODE) genutzt. Die 

Eingabe erfolgt von links nach rechts. 

 Erneutes Drücken der ENTER-Taste (Bedienfeld MODE oder Softkey) schließt die 

Eingabe ab; der RX übernimmt die Frequenz; das VFO-Menü wird angezeigt: 

 

 

 

Abbruch der Eingabe; 

die zuletzt genutzte Frequenz wird wiederhergestellt; 

das zuletzt genutzte Softkey-Menü wird angezeigt. 

 

 

 

Die Schreibmarke springt um eine Position nach links; ein zuvor eingegebener Wert 

wird gelöscht bzw. eine gelöschte führende Leerstelle wieder hergestellt. 

 

 

 

 

Abschließen der Eingabe; 

der RX übernimmt die eingegebene Frequenz (Funktion wie Taste ENTER im 

Bedienfeld MODE); das VFO-Softkey-Menü wird angezeigt. 

 

 

 

 

Abb. 36 

Abb. 37a 

Abb. 38 

MHz kHz Hz 

MHz kHz Abb. 37b 
nicht 

beschreibbar 
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Da die Eingabe immer links mit der 100 MHz-Leerstelle beginnt, muss ggf. zunächst 

die Taste 0 VHF gedrückt werden. Damit wird diese Leerstelle gelöscht und die 

Schreibmarke (Cursor) springt um eine Stelle nach rechts auf die 10 MHz-Leerstelle. 

Auch diese kann wiederum mit der 0 VHF-Taste gelöscht werden, die Schreibmarke 

springt auf die 1 MHz-Leerstelle, usw. 

 

Es ist nicht notwendig, alle Stellen zu beschreiben (z.B. mit „0“). Wenn ENTER 

gedrückt wird, werden alle nachfolgenden Stellen mit „Nullen” aufgefüllt. Ist eine 

gültige Eingabe übernommen worden, wird die Frequenz angezeigt und der RX 

arbeitet mit dieser neuen Frequenz. 

 

Wird die neue Frequenz bis zur letzten beschreibbaren Stelle (=vollständig) 

eingegeben, endet die numerische Eingabe automatisch (Drücken von ENTER ist nicht 

erforderlich). Der RX arbeitet mit der neuen Frequenz. 

 

Sollte die Eingabe nicht durch ENTER, nicht durch ESC und auch nicht durch eine 

vollständige Frequenzeingabe beendet worden sein, kehrt der RX nach 10 Sekunden 

Inaktivität auf die letzte genutzte Frequenz zurück und das zuletzt genutzte Sofkey-

Menü wird angezeigt. 

 

Bei Eingabe einer Frequenz, welche außerhalb der Empfangsbereiche des PT-8000A 

liegt, springt der VFO zur oberen Randfrequenz des darunterliegenden 

Empfangsbereiches. Bei Eingabe einer Frequenz < 9 kHz auf 9 kHz. 

 

Für den Fall, dass die eingegebene Frequenz innerhalb eines Bandes liegt, wird eine 

der beiden dort gespeicherten Frequenzen überschrieben. 

 

 

Im Transverter-Betrieb werden zwei zusätzliche Stellen im 1- und 10-Gigahertz-Bereich 

für die Frequenzeingabe angezeigt: 

 

 

 

 

 

 

 

Die 1-Hz-Stelle steht in diesem Falle für die numerische Eingabe nicht zur Verfügung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Numerische Eingabe im  
Transverter-Betrieb 

MHz kHz Hz GHz Abb. 39 
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CHANNEL-Menü 

11.3 Arbeit mit Speicherplätzen 

11.3.1 Abrufen gespeicherter Frequenzen   CHANNEL 

 

Das Abrufen gespeicherter VFO-Einstellungen (Frequenz, Mode und Filterbandbreite) 

geschieht mit Hilfe der Taste CHANNEL in der Tastengruppe MODE. Diese ermöglicht 

den Zugriff auf die drei im PT-8000A vorhanden Speicherbänke mit jeweils 99 

Speicherplätzen. 

Bei Anwahl eines Speicherplatzes werden die gespeicherten Einstellungen sofort im 

aktuellen RX aktiv geschaltet und können sowohl permanent in den VFO übernommen 

(CHAN⇨VFO) als auch mit geänderten Parametern neu gespeichert (überschrieben) 

werden (SET MEM). 

 

Wird CHANNEL gedrückt: 

 

 Der zuletzt genutzte Speicherplatz wird ausgelesen und der RX arbeitet auf der 

Frequenz mit den entsprechend gespeicherten Einstellungen. 

 Die CHANNEL-LED leuchtet. 

 Das CHANNEL-Menü wird aufgerufen (siehe unten). 

 Die Frequenzanzeige des Stand-by-VFO wird durch Angaben zum aktuellen 

Speicherplatz ersetzt (siehe Seite 35 Abb. 42). 

 

 

Ist die CHANNEL-Funktion eingeschaltet, kann weder zwischen MAIN- und SUB-RX 

noch zwischen VFO A und B umgeschaltet werden. 

 

 

 

 

Auswahl Speicherbank Nr. 1; der Softkey wird invers dargestellt. 

 

 

Auswahl Speicherbank Nr. 2; der Softkey wird invers dargestellt. 

 

Auswahl Speicherbank Nr. 3; der Softkey wird invers (wie hier gezeigt) dargestellt. 

 

Auswählen des aktuellen Speicherplatzes für den SCAN-Betrieb **; dies kann auch 

durch Drücken des Knopfes MEM/CH / STEP-VFO erfolgen. 

 

Übertragen/Schreiben des Speichers auf den gewählten VFO des aktiven RX. 

Der CHANNEL-Betrieb wird beendet und das VFO-Menü wird angezeigt (siehe Seite 

35). 

 

Übertragen/Schreiben der aktuellen VFO-Einstellungen in den ausgewählten 

Speicherplatz; eine evtl. bereits vorhandene SCAN-Markierung wird gelöscht und 

muss ggf. neu gesetzt werden (siehe auch Seite 36 – MEM). 

 

 

 

 

Set 

SCAN 

Abb. 41 

Abb. 40 

** Funktion zurzeit deaktiviert 
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Nach Auswahl einer Speicherbank mit den Softkeys BANK 1, BANK 2 und BANK  3 

können durch Drehen am Knopf MEM/CH / STEP-VFO alle jeweils 99 Speicherplätze 

durchlaufen werden. 

 

 

 

Sowohl MAIN-RX als auch SUB-RX können aus dem Speicher lesen und in den 

Speicher schreiben. 

 

Die Frequenzauflösung des gespeicherten Wertes entspricht immer der Auflösung der 

aktuellen Frequenz und wird bei Abruf auch wieder entsprechend in den VFO 

zurückgeschrieben. 

 

Speicherplätze, die innerhalb der Grenzen des SCAN-Betriebes (siehe Kapitel 16, 

Seite 52) liegen, werden mit einem Sternchen (*) gekennzeichnet. Liegt die Frequenz 

eines gekennzeichneten Speicherplatzes innerhalb des Scan-Bereiches, wird diese in 

den Scan miteinbezogen. ** 

 

 

Wurde kein Speicherplatzinhalt durch Drücken des Softkeys CHAN⇨VFO in den 

VFO geschrieben, beendet erneutes Drücken von CHANNEL den CHANNEL-Modus. 

Wurde im CHANNEL-Modus jedoch ein anderes Menü gewählt und ist noch aktiv, 

kehrt das Display zunächst zum CHANNEL-Menü zurück. Erst ein nochmaliges 

Drücken von CHANNEL beendet dann den CHANNEL-Modus: 

 

 Die zuvor genutzte VFO Frequenz wird wieder übernommen. 

 Das VFO-Menü wird aufgerufen. 

 Die CHANNEL-LED erlischt. 

 

 

 

Speicherplatzinformation 
im Display 

Beendigung des 
Channel-Modus 

Bank-Nr. Speicherplatz-Nr. Betriebsart Bandbreite 
Gespeicherte 

Frequenz 

SCAN-Markierung 

Abb. 42 

CHANNEL-Modus 

** SCAN-Funktion zurzeit deaktiviert 
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MEM-Menü 

11.3.2 Speicherung von Frequenzen   MEM 

 

Zum Abspeichern der aktuellen VFO-Einstellungen des momentan aktiven RX wird die 

Taste MEM in der Tastengruppe MODE betätigt. Zur Auswahl stehen die im PT-

8000A zur Verfügung stehenden 297 Speicherplätze, verteilt auf 3 Speicherbänke zu 

je 99 Speicherplätzen. 

 

Im Gegensatz zur Funktion CHANNEL (siehe Seite 34) bleibt der RX hierbei jedoch auf 

der aktuellen Frequenz, während ein Speicherplatz für diese Frequenz und alle 

weiteren VFO-Einstellungen ausgewählt wird. 

 

 

Wird MEM gedrückt: 

 

 Die MEM-LED leuchtet. 

 Das MEM-Menü wird aufgerufen (siehe unten). 

 Die Frequenzanzeige des Stand-by-VFO wird durch Angaben zum aktuell 

gewählten Speicherplatz ersetzt. (siehe Seite 37 Abb. 45). 

 

 

Ist die MEM-Funktion eingeschaltet, kann weder zwischen MAIN- und SUB-RX noch 

zwischen VFO A/B umgeschaltet werden. 

 

 

 

Auswahl Speicherbank Nr. 1; der Softkey wird invers dargestellt. 

 

 

Auswahl Speicherbank Nr. 2; der Softkey wird invers dargestellt. 

 

 

Auswahl Speicherbank Nr. 3; der Softkey wird invers (wie hier gezeigt) dargestellt. 

 

 

 

 

Übertragen/schreiben der aktuellen VFO-Einstellungen in den ausgewählten 

Speicherplatz; eine evtl. bereits vorhandene SCAN-Markierung wird gelöscht und 

muss ggf. neu gesetzt werden (siehe auch Seite 34 – CHANNEL). 

 

 

 

 

 

 

Nach Auswahl einer Speicherbank mit den Softkeys BANK 1, BANK 2 und BANK  3 

kann durch Drehen am Knopf MEM/CH / STEP-VFO einer der jeweils 99 

Speicherplätze für den Speichervorgang ausgewählt werden. 

 

 

Set 

SCAN 

Abb. 43 

Abb. 44 
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Neben der Frequenz werden Betriebsart und Bandbreite abgespeichert. 

 

Beim Einschalten der MEM-Funktion wird zunächst immer der erste (niedrigste 

Nummer) freie Speicherplatz der zuletzt genutzten Speicherbank aufgerufen. 

 

Für den Fall, dass alle Speicherplätze belegt sind, wird der zuletzt genutzte 

Speicherplatz aufgerufen und beim Drücken auf VFO⇨MEM überschrieben. 

 

Vor dem Überschreiben von Speicherplätzen wird keine Warnung ausgegeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Speicherplätze können sowohl vom MAIN- als auch vom SUB-RX überschrieben 

werden. 

 

 

Wenn das MEM- Menü angezeigt wird, beendet Drücken der MEM-Taste den 

Speicherbetrieb und das VFO-Menü wird angezeigt. 

Wurde im MEM-Modus jedoch ein anderes Menü gewählt und ist noch aktiv, kehrt 

das Display zunächst zum MEM-Menü zurück. Erst ein nochmaliges Drücken von 

MEM beendet dann den MEM-Modus: 

 

 Das VFO-Menü wird aufgerufen. 

 Die MEM-LED erlischt. 

 

 

 

 

 

 

Beendigung des 
MEM-Modus 

Bank-Nr. Speicherplatz-Nr. Betriebsart Bandbreite 
Gespeicherte 

Frequenz 

SCAN Markierung 

Abb. 45 

Speicherplatzinformation 
im Display 

MEMory-Modus 
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VFO-Menü  (Ausschnitt) 

11.4 VFO-Hauptabstimmknopf (aktiver RX) und SUB VFO-Abstimmknopf (RX im Hintergrund) 

Der VFO für den aktiven RX (MAIN-RX oder SUB-RX) wird mit dem großen 

VFO-Hauptabstimmknopf bedient. Mit einer vollen Umdrehung erzeugt er 512 

Schritte, so dass je nach eingestellter Frequenzauflösung (Abstimmschritte) 512 Hz, 

5,12 kHz, 51,2 kHz oder 512 kHz erfasst werden. 

Der SUB VFO-Abstimmknopf für den RX im Hintergrund erzeugt mit einer vollen 

Umdrehung 256 Schritte, so dass je nach eingestellter Frequenzauflösung 

(Abstimmschritte) 256 Hz, 2,56 kHz, 25,6 kHz oder 256 kHz erfasst werden. 

Beide RX des PT-8000A decken die Bereiche 9 kHz bis 30 MHz, 50 bis 54 MHz, 

69,9 MHz bis 70,7 MHz und 110 MHz bis 148 MHz ab. Wegen des 

Frequenzkonzeptes des PT-8000A sind die Bereiche dazwischen ausgespart. 

Sendebetrieb ist nur auf den zugewiesenen Amateurfunkbändern derjenigen IARU-

Region möglich, in welcher der Transceiver bei Auslieferung betrieben werden soll 

(siehe Seite 28, Tabellen 13 und 14). 

Sollten andere Sendebereiche gewünscht werden (kommerzielle Anwendungen, Einsatz 

als Messsender, neue Amateurfunkbereiche) ist mit der Hilberling GmbH Kontakt 

aufzunehmen, so dass entsprechende Softwareänderungen zur Verfügung gestellt 

werden können. 

 

 

 

Die Größe der Frequenzauflösung (Abstimmschritte) des VFO ist mit der STEP-Wahl im 

VFO-Menü veränderbar. 

Wird das VFO-Menü nicht angezeigt, die Taste VFO A/B drücken (s.S.40). 

Der Softkey STEP  (in Richtung feinere Auflösung) vergrößert die Frequenzauflösung 

um eine Dezimalstelle. Mit jedem Tastendruck erscheint eine Dezimalstelle mehr im 

Display (bzw. wird hell getastet). 

Der Softkey STEP  (in Richtung gröbere Auflösung) verringert die Frequenzauflösung 

um eine Dezimalstelle. Mit jedem Tastendruck erscheint eine Dezimalstelle weniger im 

Display (bzw. wird dunkelgrau getastet). 

 

 

Als Abstimmschritte sind 1 Hz / 10 Hz / 100 Hz / 1 kHz wählbar. 

 

Die Dezimalstellen unterhalb der gewählten Abstimmschritte werden auf 0 gesetzt und 

dunkelgrau getastet. 

 

 

 

Angezeigte VFO-Frequenz  Transceiver-Frequenz Abstimmschritte 

 1.234.567 1.234,567 kHz  1 Hz 

 1. mal STEP    

 1.234.560 1.234,560 kHz  10 Hz 

 2. mal STEP    

 1.234.500 1.234,500 kHz  100 Hz 

 3. mal STEP    

 1.234.000 1.234,000 kHz  1 kHz 

Beispiel 

Tab. 16 

Abb. 46 
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Jede Betriebsart hat einen zugewiesenen Anfangswert hinsichtlich der Abstimmschritte: 

 FM: 100 Hz 

 SSB / CW / AM: 10 Hz 

 

 

Wird die Betriebsart gewechselt, kehrt der VFO zur jeweils voreingestellten 

Abstimmschrittweite zurück. 

 

 

11.5 STEP-VFO-Knopf 

 

Mit dem Knopf STEP-VFO lässt sich der VFO in weiteren Abstimmschritten 

beeinflussen. 

 

Der STEP-VFO-Knopf liegt in der Tastengruppe MODE. Er gestattet in 10 kHz-, 

100 kHz- und 1 MHz-Schrittweiten abzustimmen. 

 

 

Drücken des STEP-VFO-Knopfes aktiviert die Funktion: 

 

 Eine Schreibmarke (Cursor) erscheint unter der 100 kHz-Dezimalstelle der 

Frequenzanzeige: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Drehen am Knopf STEP-VFO stimmt den VFO nun in 100 kHz Schritten ab. 

 

Wird der Knopf ein zweites und drittes Mal gedrückt, springt der Cursor jeweils 

unter die Dezimalstellen 10 kHz und 1 MHz und erlaubt so durch Drehen am 

Knopf eine sehr schnelle Abstimmung. 

 

Weiteres Drücken des Knopfes lässt den Cursor zurück auf 100 kHz springen, 

dann auf 10 kHz, 1 MHz usw. 

 

 

Wird für eine Dauer von mehr als 3 Sekunden STEP-VFO weder gedrückt noch 

gedreht, wird die Funktion verlassen. Beim nächsten Funktionsaufruf startet der Cursor 

an der zuletzt verwendeten Position. 

 

Bei erstmaliger Aktivierung der Funktion STEP-VFO nach dem Einschalten des PT-

8000A erscheint der Cursor an der 100 kHz-Position. 

 

Abb. 48 

Abb. 47 
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11.6 VFO-Auswahl 

Beide RX (MAIN-RX und SUB-RX) haben ihre eigenen zwei VFOs – jeweils 

VFO A und VFO B. Die Umschaltung zwischen beiden VFOs erfolgt mit 

der Taste VFO A/B in der Tastengruppe VFO. 

 

 

Zusätzlich zur VFO-Frequenz werden auf dieser Taste auch 

Bandbreite und Betriebsart abgespeichert. 

 

 

 

 

Wird die Taste VFO A/B gedrückt: 

 

 Der aktive RX wechselt den VFO (A⇨B oder B⇨A), falls das VFO- Menü bereits 

angezeigt wird. 

 Wird ein anderes Softkey-Menü angezeigt, wird nur das VFO-Menü aufgerufen. 

Erst ein zweiter Tastendruck wechselt zwischen VFO A und VFO B. 

 

 Die beiden VFO-Frequenzanzeigen des aktiven RX wechseln 

dabei ihre Plätze. Die größere weiße Anzeige gibt immer den 

ausgewählten VFO wieder. Die VFO sind zusätzlich mit rotem A 

bzw. B gekennzeichnet. 

 

 Die kleinere, grüne Anzeige stellt immer die Frequenz des 

anderen VFO dar, der in Stand-by ist. 

 

 

 

Beim SUB-RX wird lediglich der ausgewählte VFO angezeigt – ohne eine 

Kennzeichnung mit A oder B. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

aktiver RX 

(hier: MAIN-RX) 

ausgewählter VFO (hier: A) 

RX im Hintergrund 

(hier: SUB-RX) 

ausgewählter VFO (A oder B) 

Abb. 49 

Abb. 51 

Abb. 50 
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VFO-Menü                   aktiver RX:  MAIN-RX  mit  ausgewähltem VFO A 

VFO-Menü                   aktiver RX:  SUB-RX  mit  ausgewähltem VFO B 

Ist der MAIN-RX der aktive RX und ist dessen VFO A der ausgewählte VFO, sieht das 

VFO-Menü wie folgt aus: 

 

Die Frequenz des ausgewählten VFO (hier: A) des aktiven RX (hier: MAIN-RX) wird zum 

ausgewählten VFO (ohne Kennzeichen) des RX im Hintergrund (hier: SUB-RX) kopiert. 

Die Frequenz des ausgewählten VFO (ohne Kennzeichen) des RX im Hintergrund (hier: 

SUB-RX) wird zum ausgewählten VFO (hier: A) des aktiven RX (hier: MAIN-RX) kopiert. 

Die Frequenz des ausgewählten VFO (hier: A) des aktiven RX (hier: MAIN-RX) wird zum 

VFO in Stand-by (hier: B) des aktiven RX (hier: MAIN-RX) kopiert. 

VFO SPLIT: Die Frequenz des ausgewählten VFO (hier: A) des aktiven MAIN-RX wird 

für den Empfang genutzt; der ausgewählte VFO (ohne Kennzeichen) des SUB-RX im 

Hintergrund bestimmt die Sendefrequenz (siehe auch S. 42); links im Display wird 

SPLIT angezeigt; der Softkey wird invers dargestellt. 

Der Softkey STEP  (in Richtung feinerer Auflösung) vergrößert die Frequenzauflösung 

um eine Dezimalstelle. Mit jedem Tastendruck erscheint eine Dezimalstelle mehr im 

Display (bzw. wird hell getastet). 

Der Softkey STEP  (in Richtung gröberer Auflösung) verringert die Frequenzauflösung 

um eine Dezimalstelle. Mit jedem Tastendruck wird eine Dezimalstelle weniger im 

Display angezeigt (bzw. wird dunkelgrau getastet). 

 

 

SPLIT-Betrieb mit VFO A und VFO B (= VFO SPLIT) ist nur möglich, wenn der MAIN-

RX im Vordergrund (=aktiv) und der SUB-RX im Hintergrund arbeitet. 

 

Ist der SUB-RX im Vordergrund (=aktiv) und z.B. dessen VFO B der ausgewählte VFO, 

sieht das VFO-Menü wie folgt aus: 

 

Die Frequenz des ausgewählten VFO (hier: B) des aktiven RX (hier: SUB-RX) wird zum 

ausgewählten VFO (ohne Kennzeichen) des RX im Hintergrund (hier: MAIN-RX) 

kopiert. 

Die Frequenz des ausgewählten VFO (ohne Kennzeichen) des RX im Hintergrund (hier: 

MAIN-RX) wird zum ausgewählten VFO (hier: B) des aktiven RX (hier: SUB-RX) kopiert. 

Die Frequenz des ausgewählten VFO (hier: B) des aktiven RX (hier: SUB-RX) wird zum 

VFO in Stand-by (hier: A) des aktiven RX (hier: SUB-RX) kopiert. 

VFO SPLIT steht nicht zur Verfügung, wenn der SUB-RX der aktive RX ist; für SPLIT-

Betrieb muss der MAIN-RX aktiv (=im Vordergrund) sein, siehe oben. 

 

Der Softkey STEP  (in Richtung feinerer Frequenzauflösung) vergrößert die 

Frequenzauflösung um eine Dezimalstelle. Mit jedem Tastendruck erscheint eine 

Dezimalstelle mehr im Display (bzw. wird hell getastet) 

Der Softkey STEP  (in Richtung gröberer Frequenzauflösung) verringert die 

Frequenzauflösung um eine Dezimalstelle. Mit jedem Tastendruck erscheint eine 

Dezimalstelle weniger im Display (bzw. wird dunkelgrau getastet) 

Abb. 52 

Abb. 53 

Beispiel 

Beispiel 
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11.7 SPLIT-Betrieb 

Der VFO-SPLIT-Betrieb wird im PT-8000A unter Nutzung des MAIN- und des SUB-RX 

realisiert. Der ausgewählte VFO des MAIN-RX bestimmt die Empfangsfrequenz, der 

ausgewählte VFO des SUB-RX die Sendefrequenz. 

 

Um den VFO-SPLIT-Betrieb zu ermöglichen, muss der MAIN-RX der aktive sein und 

der SUB-RX entsprechend im Hintergrund arbeiten. 

 

Beim Senden bleibt der PT-8000A in der aktuellen Betriebsart des MAIN-RX, auch 

wenn für den SUB-RX eine andere Betriebsart ausgewählt ist. Es wird nur die Frequenz 

des SUB-RX genutzt. 

 

Vorgehensweise: 

 Abstimmen des aktiven VFO des MAIN-RX auf die Frequenz, auf der empfangen 

werden soll. 

 Abstimmen des aktiven VFO des SUB-RX auf die Frequenz, auf der gesendet 

werden soll. 

 

Wird der Softkey SPLIT (VFO-Menü) gedrückt: 

 

 Bei Betätigung der PTT wird nun nicht die Empfangsfrequenz des MAIN-RX zum 

Senden genutzt, sondern die im SUB-RX gewählte. 

 Links im Display, unterhalb der Betriebsart, wird SPLIT angezeigt. 

 Der Softkey wird invers dargestellt. 

 

Erneutes Drücken von SPLIT beendet den VFO-SPLIT-Betrieb. 
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RIT/XIT-Menü  /  RIT/XIT-Versatz 

11.8 RIT- / XIT-Betrieb 

 

RIT (Receiver Incremental Tuning) gestattet, die Empfangsfrequenz um maximal 

plus/minus 9,999 kHz gegen die Sendefrequenz zu verstimmen. MAIN-RX und TX sind 

dann nicht länger „transceive“. RIT ist nur in Verbindung mit dem MAIN-RX möglich. 

 

XIT (Transmitter Incremental Tuning) gestattet die Sendefrequenz um maximal 

plus/minus 9,999 kHz gegen die Empfangsfrequenz zu verstimmen. MAIN-RX und TX 

sind dann nicht länger „transceive“. XIT ist nur in Verbindung mit dem MAIN-RX 

möglich. 

 

Wird die Taste RIT/XIT in der Tastengruppe VFO gedrückt: 

 

 Die RIT/XIT-LED leuchtet. 

 Das RIT/XIT- Menü wird aufgerufen. RIT oder XIT wird invers dargestellt (nach 

Einschalten des PT-8000A wird RIT aktiviert = Einschaltzustand). 

 Der CLAR-Knopf wird aktiviert (Funktionen siehe unten, Abb. 56). 

 RIT oder XIT und die Versatzfrequenz werden im Display rechts neben der 

Frequenz eingeblendet (nach Einschalten des PT-8000A wird RIT aktiviert, die 

Versatzfrequenz ist auf 0,000 kHz gesetzt = Einschaltzustand) 

 

 

Ist RIT aktiviert, wird die aktuelle RX-Frequenz einschließlich des Versatzes 

(=resultierende RX-Frequenz) angezeigt. Bei Einsatz von XIT wird im Sendebetrieb die 

TX-Frequenz unter Berücksichtigung des Versatzes (=resultierende TX-Frequenz) 

angezeigt. 

 

 

 

 

Aktivierung von RIT (wie hier gezeigt) 

 

Aktivierung von XIT 

 

Rücksetzen des Versatzes auf Null 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Drehen des Knopfes CLAR (clarifier) rechts neben der Tastengruppe VFO stellt 

die Versatzfrequenz für RIT/XIT ein. 

 Drücken des Knopfes CLAR wechselt zwischen dem gewählten Wert und 0,000 

kHz 

 

RIT: Resultierende RX-Frequenz bei Empfang 

XIT: Resultierende TX-Frequenz bei Sendung 

Versatzfrequenz 

RIT / XIT 

Status 

RIT oder XIT 

Abb. 54 

Abb. 55 

Abb. 56 
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Der Eistellbereich für RIT/XIT beträgt ±9,999 kHz. 

 

Die Abstimmschrittweite des CLAR ist identisch mit der gewählten STEP- Einstellung für 

die Frequenzanzeige des gewählten VFOs. 

 

RIT/XIT steht für den SUB-RX nicht zur Verfügung. 

Für den Fall, dass der SUB-RX aktiv gewählt wird (Taste MAIN/SUB), werden RIT/XIT 

und der Versatz für den dann im Hintergrund arbeitenden MAIN-RX nicht länger 

angezeigt. 

 

Ein Wechsel der Betriebsart (MODE) beendet stets den RIT/XIT-Betrieb. 

 

 

Wenn das RIT/XIT-Menü angezeigt wird, beendet Drücken von RIT/XIT den RIT/XIT-

Betrieb und das VFO-Menü wird angezeigt. 

Wird das RIT/XIT-Menü nicht angezeigt, wird es durch das erste Drücken aufgerufen. 

Erst nochmaliges Drücken von RIT/XIT beendet dann den RIT/XIT-Betrieb: 

 

 Das VFO-Menü wird aufgerufen. 

 Die RIT/XIT-LED erlischt. 

 Die Anzeige von RIT / XIT und der Versatzfrequenz werden ausgeblendet. 

 

 

 

11.9 Verriegelung der VFO-Einstellungen   LOCK 

 

Alle Bedienelemente, die einen Einfluss auf die Frequenzeinstellung haben, können mit 

der Taste LOCK in der Tastengruppe VFO verriegelt werden. 

 

 

 

Wird LOCK gedrückt: 

 

 Die LOCK-LED leuchtet. 

 Folgende Einstellelemente (Knöpfe, Tasten) werden verriegelt: 

 MAIN-RX VFO 

 SUB-RX VFO 

 STEP-VFO 

 BAND 

 CHANNEL / MEM 

 RIT / XIT 

 MAIN / SUB 

 VFO A / B 

 

Erneutes Drücken von LOCK hebt die Verriegelung auf; die LED erlischt. 

 

 

Beendigung des RIT/XIT 
Betriebs 

Abb. 57 
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12 F ILTERBANDBREITE UND BANDPASS-TUNING   FILTER  WIDTH  /  SHIFT 

 

Die Filterung erfolgt beim PT-8000A in der 1. ZF @ 40,7 MHz mit einem 6-pol. Filter 

und in der 2. ZF (IF-2) @ 10,7 MHz mit einem „IM3-Protektor“ genannten Vorfilter mit 

den Bandbreiten 0,5 KHz, 3 kHz und 15 kHz. 

 

Die Vorfilter werden – abhängig von der Betriebsart – automatisch ausgewählt 

(=Standard-Filter; manuelle Filterauswahl siehe Seiten 59 bis 62). 

 

Nach Durchlaufen der 16-pol. Quarz-Filterkette (filter ladder) kann die Kanalselektion 

durch digitale Signalverarbeitung auf der NF-Ebene (DSP - Digital Signal Processing) 

weiter verbessert werden. 

Die DSP übernimmt folgende Aufgaben: 

 Interpolation zwischen den Bandbreiten der 10,7 MHz-Quarzfilter. 

 Versteilerung der Filterflanken der 10,7 MHz-Filter und Eliminierung der 

Auswirkungen von Gruppenlaufzeiten der Filter. 

 Verschiebung des Durchlassbereichs der Filter über der ZF (SHIFT-Funktion bzw. 

Bandpass-Tuning). 

 

Die digitale Signalverarbeitung DSP wird durch Betätigung der Taste FILTER in der 

Tastengruppe DSP aktiviert (Bandbreiten und Shift/Pitch s. S. 46 – 12.2). 

 

Leuchtet die FILTER-LED nicht (wie in Abb. 58 gezeigt), ist das Programm DSP 

ausgeschaltet und allein die analogen (Quarz-) Filter bestimmen die Selektion (siehe 

Seite 46 – 12.1). 

 

Wird FILTER gedrückt: 

 

 Die DSP wird aktiviert. 

 Die FILTER-LED leuchtet. 

 Im Display wird „DSP“ in die Filtergrafik eingeblendet. 

 

 

Der WIDTH/SHIFT Knopf in der Tastengruppe MODE wird genutzt, um die 

Filterbandbreiten (WIDTH) auszuwählen und über das ZF-Spektrum zu „verschieben“ 

(shiften). 

Drücken des Knopfes wechselt zwischen WIDTH und SHIFT, Drehen ändert den 

jeweiligen Wert. 

 

 

 

 

 

 

 

Besonderheit bei CW-Betrieb siehe Seite 23. 

 

Abhängig von der Betriebsart stehen unterschiedliche Filterbandbreiten und 

Zwischenabstufungen der DSP zur Verfügung (siehe S.46). 

Abb. 58 

Abb. 59a 

Filter Bandbreite 

Transceiver-Frequenz DSP aktiviert 

Abb. 59b 
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12.1 Filterbandbreiten ohne DSP 

Je nach Betriebsart können bei ausgeschalteter DSP folgende Quarzfilter und 

Passband-Tuning Bereiche (mit dem WIDTH/SHIFT-Knopf) gewählt werden: 

 

Width 1,8 / 2,0 / 2,4 / 2,7 / 3,1 / 6,0 kHz 

Shift -200 Hz ... 600 Hz in 100 Hz Schritten 

Für SSB-Betrieb ist das 3,0 kHz bzw. 15,0 kHz IF-2-Filter vorgesehen. 

 

Width 0,5 kHz ( / 0,25 kHz mit optionaler Hardware-Erweiterung *) 

Shift/Pitch 400 Hz ... 1.000 Hz in 100 Hz Schritten 

Für CW-Betrieb ist das 0,5 kHz IF-2-Filter vorgesehen. 

 

Width 15,0 kHz 

Shift entfällt 

Für AM-Betrieb ist das 15,0 kHz IF-2-Filter vorgesehen. 

 

Width 15,0 kHz 

Shift entfällt 

Für FM-Betrieb ist das 15,0 kHz IF-2-Filter vorgesehen. 

 

Bei Nutzung des Noise Blankers wird immer das 15,0 kHz-Filter geschaltet. 

 

12.2 Filterbandbreiten mit DSP 

Je nach Betriebsart können bei eingeschalteter DSP folgende Bandbreiten (durch 

Kombination von analogen und digitalen Filtern) und Passband-Tuning Bereiche (mit 

WIDTH/SHIFT Regler) gewählt werden: 

 

Width 1,0 / 1,2 / 1,4 / 1,6 / 1,8 / 1,9 / 2,0 / 2,1 / 2,2 / 2,3 / 2,4 / 2,5 

 2,6 / 2,7 / 2,8 / 2,9 / 3,0 / 3,1 / 3,2 / 3,3 / 3,4 / 3,5 / 4,6 / 6,0 kHz 

Shift -200 Hz ... 600 Hz in 50 Hz Schritten 

Für SSB-Betrieb ist das 3,0 kHz bzw. 15,0 kHz IF-2-Filter vorgesehen. 

 

Width 50 / 100 / 200 / 400 / 500 Hz 

Shift/Pitch 400 ... 1.000 Hz in 50 Hz Schritten 

Für CW-Betrieb ist das 0,5 kHz IF-2-Filter vorgesehen. 

 

Width 2,4 / 2,5 / 2,6 / 2,7 / 2,8 / 2,9 / 3,0 / 3,1 / 3,2 / 3,3 / 3,4/ 3,5 

4,6 / 6,0 kHz 

Shift entfällt 

Für AM-Betrieb ist das 15,0 kHz IF-2-Filter vorgesehen. 

 

Width 2,4 / 2,5 / 2,6 / 2,7 / 2,8 / 2,9 / 3,0 / 3,1 / 3,2 / 3,3 / 3,4 / 3,5 

4,6 / 6,0 kHz 

Shift entfällt 

Für FM-Betrieb ist das 15,0 kHz IF-2-Filter vorgesehen. 

 

 Bei FM bezieht sich die Bandbreite auf die NF-DSP-Wiedergabe – die HF-

Bandbreite bleibt bei 15,0 kHz. 

 Bei Nutzung des Noise Blankers wird immer das 15,0 kHz-Filter geschaltet. 

 

 

LSB/USB 

CW 

AM 

FM 

LSB/USB 

CW 

AM 

FM 

* Hardware-Erweiterung ab Werk 
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13 KERBFILTER /  STÖRGERÄUSCHUNTERDRÜCKUNG /  STÖRAUSTASTER  

 

13.1 Kerbfilter:  IF-Notch und DSP-Multi-Notch 

Zwei unterschiedliche Kerbfilter (Notchfilter) stehen im PT-8000A zur Verfügung. 

Eines arbeitet auf der 2. ZF von 10,7 MHz – es besteht aus einem klassischen 

Kerbfilter (im Weiteren IF-NOTCH genannt), das mit einer Quarz-Brückenschaltung 

aufgebaut ist. 

Das andere Kerbfilter ist Teil der digitalen Signalverarbeitung DSP und arbeitet 

automatisch (Automatic Multi-Notch Filter – ANF/MNF). Es wird im Weiteren DSP-

NOTCH genannt. 

 

IF-NOTCH und DSP-NOTCH können gleichzeitig betrieben werden. 

 

Beide Notch-Filter sind in den Betriebsarten AM und FM nicht verfügbar. 

Sind Notch-Filter aktiviert und wird zu AM oder FM gewechselt, werden die Notch-

Funktionen abgeschaltet. 

 

Nach Einschalten des PT-8000A sind beide Notch-Filter deaktiviert (Einschaltzustand). 

 

 

 

13.1.1  ZF-Kerbfilter   IF-NOTCH 

 

 

Das IF-NOTCH wird 

durch Drücken des 

Knopfes IF-NOTCH 

aktiviert: 

 

 

 Im Statusfeld des Displays wird NOTCH 2 angezeigt. 

 

Mit Drehen des Knopfes IF-NOTCH wird mit dem Kerbfilter der Durchlassbereich 

überstrichen, so dass störende Interferenzen fast ganz ausgeblendet werden können. 

 

 

13.1.2 DSP Mehrfach-Kerbfilter    Multi-NOTCH  („digitales“ MNF) 

 

Drücken von NOTCH in der Tastengruppe 

DSP aktiviert das automatische Mehrfach-

Kerbfilter (Automatic Multi-Notch Filter – 

ANF/MNF): 

 

 

 Im Statusfeld des Displays wird NOTCH 1 angezeigt. 

 Die NOTCH-LED leuchtet. 

 

Die digitale Signalverarbeitung DSP erkennt nun automatisch selbst mehrfache 

Interferenzen und eliminiert sie wirksam. 

 

Abb. 60 

Abb. 62 

Abb. 61 

Abb. 63 
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13.2 DSP Störgeräuschunterdrückung   NR (Noise Reduction) 

 

Drücken von NR in der Tastengruppe DSP 

aktiviert die automatische Stör-

geräuschunterdrückung (Automatic Noise 

Reduction - ANR oder NR): 

 

 

 Im Statusfeld des Displays wird NR angezeigt. 

 Die LED der NR-Taste leuchtet. 

 

 

 

Nach Einschalten des PT-8000A ist NR deaktiviert (Einschaltzustand). 

 

 

 

13.3 Störaustaster   NB (Noise Blanker) 

 

Der Störaustaster 

(Noise Blanker – NB) 

wird durch Drücken des 

Knopfes RX-NB 

aktiviert: 

 

 

 Im Statusfeld des Displays wird NB angezeigt. 

 

Drehen des Knopfes RX-NB passt die Ansprechschwelle des Störaustasters den 

Empfangsverhältnissen an, wodurch die Verständlichkeit der Signale auch unter 

schwierigen Bedingungen stark verbessert werden kann. 

 

 

Nach Einschalten des PT-8000A ist NB deaktiviert (Einschaltzustand). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 64 

Abb. 66 
Abb. 67 

Abb. 65 
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14 RAUSCHSPERRE   SQL  (SQUELCH) 

Die Rauschsperre (Squelch) ist standardmäßig aktiv geschaltet 

und wird mit dem Knopf SQL beeinflusst. 

Die Ansprechschwelle des Squelch wird durch Drehen des 

Knopfes den Empfangsverhältnissen angepasst. 

Ist die Ansprechschwelle so hoch eingestellt, dass kein Signal 

mehr hörbar ist, kann durch Drücken und Halten des Knopfes 

SQL (Taster) die Rauschsperre kurzzeitig deaktiviert werden. 

Zum permanenten Deaktivieren des Squelch den Knopf SQL bis zum Linksanschlag 

drehen. 

 

Entlang der S-Meter-Skala (nur aktiver RX) wird die momentane Ansprechschwelle 

durch ein kleines Dreieck  ("") angezeigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Squelch-Funktion ist in keiner Betriebsart möglich, wenn die AGC abgeschaltet 

und damit die manuelle HF-Verstärkungsregelung aktiv ist (siehe Seite 51). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 68 

Abb. 69 
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AGC-Menü 

15 RX  HF-VERSTÄRKUNGSREGELUNG   AGC  /  RF-GAIN 

15.1 Automatische HF-Verstärkungsregelung   AGC (Automatic Gain Control) 

Die Empfängerregelung AGC ist nach dem Einschalten aktiv geschaltet. Die 

Zeitkonstante für den Abfall der Regelspannung (Hang Time) ist ab Werk mit 

1 Sekunde voreingestellt und kann im AGC-Menü geändert werden. Die geänderte 

Hang Time bleibt nach dem Ausschalten des PT-8000A gespeichert. 

Abgeschaltet werden kann die AGC durch Druck auf den Knopf RF (s.u. und S. 51) 

 

Drücken der Taste AGC in der Tastengruppe FUNCTION ruft das AGC- Menü auf: 

 

 

 

Auswahl AGC Hang Time 3 s; der Softkey wird invers dargestellt. 

 

Auswahl AGC Hang Time 2 s; der Softkey wird invers dargestellt. 

 

 

Auswahl AGC Hang Time 1 s (Einschaltzustand) ; der Softkey wird invers dargestellt 

(wie hier gezeigt). 

 

Auswahl AGC Hang Time 500 ms; der Softkey wird invers dargestellt. 

 

 

Auswahl AGC Hang Time 100 ms; der Softkey wird invers dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

Die AGC-LED leuchtet nach betätigen der Taste nicht! Sie leuchtet nur, wenn die AGC 

mit dem RF-Regler abgeschaltet worden ist (siehe nächste Seite). 

 

Um während des Abstimmens mit dem VFO keine schwachen Signale zu verpassen, 

wird für diese Zeit die AGC Hang Time automatisch auf 100 ms gesetzt. 

 

 

 

Mit dem RF GAIN-Drehknopf wird der Einsatzpunkt der AGC-

Regelspannung definiert. Drücken des Knopfes schaltet die 

AGC aus (siehe Manuelle Verstärkungsregelung, folgende 

Seite). 

 

 

Der Einsatzpunkt wird mit dem RF GAIN-Marker auf dem S-Meter dargestellt. 

 

Abb. 70 

Abb. 71 

Abb. 72a 
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15.2 Manuelle HF-Verstärkungsregelung   RF-GAIN 

 

 

Der Knopf RF (RF-GAIN) gestattet durch Drücken die 

Umschaltung von AGC-Betrieb auf manuelle HF-

Verstärkungsregelung. Drehen des Knopfes setzt dann die 

Empfänger Regelspannung auf einen fixen Wert. 

Der Gesamtregelumfang des Empfängers ist damit von 0 bis 

128 dB einstellbar. 

 

 

Der eingestellte Wert wird mit dem RF GAIN-Marker auf dem S-Meter dargestellt. 

 

Drücken des Knopfes RF: 

 

 Die automatische HF-Verstärkungsregelung (AGC) wird ausgeschaltet. 

 Die AGC-LED in der Tastengruppe FUNCTION leuchtet. 

 Das S-Meter fällt auf die eingestellte Empfänger-Regelspannung zurück. 

 

Achtung: Durch die hohe NF-Leistung der NF-Endstufe und die 10 Watt-

Lautsprecher kann es zu sehr hohen Lautstärken kommen. 

 

Drehen des Knopfes RF stellt die Empfänger-Regelspannung auf einen festen Wert ein, 

der am S-Meter (aktiver RX) direkt abgelesen werden kann. Unterhalb dieser 

eingestellten Schwellspannung ist das Signal nur sehr leise bzw. nicht hörbar, oberhalb 

dieser wird das Signal nicht ausgeregelt. 

 

Die manuelle Verstärkungsregelung erlaubt die Anpassung der Empfänger-

Regelspannung entsprechend den Erfordernissen in speziellen Empfangssituationen. 

 

 

Nochmaliges Drücken des RF-Knopfes schaltet die AGC wieder ein. 

 

 

Alternativ schaltet auch Drücken der AGC-Taste die AGC wieder ein. 

 

 Die AGC-LED erlischt 

 

 

Drehen des Knopfes RF shiftet die Empfänger-Regelspannung um einen festen Wert, 

der am S-Meter (aktiver RX) direkt abgelesen werden kann. Unterhalb dieser 

eingestellten AGC-Schwellspannung ist ein Signal nur sehr leise bzw. nicht hörbar, 

oberhalb dieser wird das Signal normal ausgeregelt. 

 

 

 

 

 

 

Abb. 72b 

Empfänger- 

Regelspannung 

AGC ON 

Empfänger- 

Regelspannung 

AGC OFF 
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SCAN-Menü 

16 SPEICHERKANAL-SUCHLAUF   SCAN    FUNKTION ZURZEIT DE AKTIVIERT  

 

Drücken der Taste SCAN in der Tastengruppe FUNCTION aktiviert den 

Sendersuchlauf (SCAN) in hierfür gekennzeichneten Speicherplätzen (CHANNEL - 

siehe Seite 34). 

Diese Frequenzen werden auf die Präsenz von Signalen überprüft. SCAN wirkt 

zusammen mit der Funktion Squelch. Für SCAN kann der Squelch vorher auf eine für 

alle abzusuchenden Speicherplätze angepasste Schwelle gesetzt werden, um 

fehlerhaftes Ansprechen möglichst zu vermeiden. 

 

Der RX sucht die gekennzeichneten Speicherplätze/Kanäle mit aufsteigender Frequenz 

nach Signalen ab. 

 

 SCAN mit Squelch: Spricht beim Suchvorgang der Squelch an, stoppt der RX auf 

dieser Frequenz für die im SCAN-Menü festgelegten Zeit 

 SCAN ohne Squelch: Der RX pausiert für eine definierte Zeit auf jedem Kanal und 

setzt danach die Suche fort. 

 Immer wenn der Squelch den RX stumm schaltet, wird der SCAN unmittelbar 

fortgesetzt. 

 

Beim Drücken von SCAN: 

 

 SCAN-LED leuchtet. 

 Die Frequenzanzeige des Standby-VFO wird ersetzt durch den gerade 

abgesuchten Kanal, die Informationen werden angezeigt wie beim Channel-

Betrieb (siehe Seite 34) 

 Das SCAN-Menü wird aufgerufen: 

 

 

Pausenzeit 5 Sekunden 

 

 

Pausenzeit 10 Sekunden 

 

 

Pausenzeit 15 Sekunden 

 

 

Pausenzeit 20 Sekunden 

 

 

Pausenzeit 25 Sekunden 

 

 

Pausenzeit ist unbegrenzt 

 

 

Die Funktion SCAN wird deaktiviert durch Betätigen der PTT, des VFO, des STEP-VFO 

oder durch Drücken von SCAN. Die Frequenz des Standby-VFO erscheint wieder, die 

SCAN-LED erlischt. 

5 s 

10 s 

15 s 

 

20 s 

 

25 s 

 

 

Abb. 73 

Abb. 74 
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MENU I -Menü 

17 BETRIEBSPROGRAMM -VERSIONEN /  KALIBRIERUNG /  
LAUTSPRECHER /  D ISPLAY /  AUDIO AUFZEICHNUNG  MENU  I  
BAUDRATEN DER CAT-SCHNITTSTELLEN  MENU  II  

 

Die Taste MENU in der Tastengruppe DISPLAY ermöglicht den Zugang zur Anzeige 

(und Aktualisierung, siehe Anhang A2) der Betriebsprogrammversionen, zur 

Kalibrierung der internen Referenz und zu verschiedenen Einstellungen wie Display-

Helligkeit und RX-Audio-Routing, sowie zum Voice-Recorder und zur Auswahl der 

Baudrate beider CAT-Schnittstellen. 

 

Drücken der Taste MENU ruft das MENU I-Menü auf (siehe unten). 

 

Erneutes Drücken der Taste MENU ruft das MENU II-Menü auf (siehe S. 54). 

 

Nochmaliges Drücken ruft wieder das MENU I-Menü auf. 

 

 

 

Aufruf des SOFTWARE-Menüs zur Aktualisierung der PT-8000A-Betriebsprogramme 

(= Firmware-Update; siehe Anhang A2); im Display werden die Softwareversionen 

von MAIN-, RX-, ANT-Tuner- und DISPLAY-CPU angezeigt. 

Aufruf des CAL-Menüs zur Kalibrierung der internen Referenz 

(siehe 17.2 / S. 55). 

 

Aufruf des DIM-Menüs zur Regelung der Helligkeit des Displays 

(siehe 17.3 / S. 56). 

 

Aufruf des VOICE REC-Menüs zur Audio-Aufzeichnung / -Wiedergabe 

(siehe 17.4 / S. 57). 

 

RX-Lautsprecher-Zuordnung; 

wechselt zwischen Audio Norm und Audio Split (siehe 17.1 / S. 54). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 75 

Abb. 76 



54   

MENU II -Menü 

Wird ein anderes als das MENU I angezeigt, ruft zweimaliges Drücken der Taste 

MENU in der Tastengruppe DISPLAY das MENU II-Menü auf: 

 

 

Zyklischer Wechsel der Datenübertragungsgeschwindigkeit an der USB-Buchse  

(J22 / „RS232 Remote“)       9600  19200  38400*  57600 Baud  

 

Zyklischer Wechsel der Datenübertragungsgeschwindigkeit am D-Sub J21 

(„Transverter“ / Pin 12 RX, Pin 24 TX)    9600  19200  38400* Baud  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*   Werkseinstellung 

 

 

Stellen Sie sicher, dass die an Ihrem Rechner genutzte Schnittstelle (COM-Port) auf 

folgende Parameter gesetzt ist (Start Button Systemsteuerung System und 

Sicherheit System Geräte-Manager Anschlüsse (COM & LPT) rechte 

Maustaste auf z.B. xyz(COM3) Eigenschaften Anschlusseinstellungen): 

 Bits pro Sekunde (Baud): 38400 (Werkseinstellung des PT-8000A, siehe oben; 

    falls dort geändert, dann auch hier ändern) 

 Datenbits: 8 

 Parität: keine 

 Stoppbits: 1 

 Flusssteuerung: keine 

 

17.1 RX-Lautsprecher-Zuordnung Audio NORM / SPLIT 

 

Audio Norm schaltet die Audio-Signale von MAIN-RX und SUB-RX auf beide 

Lautsprecher (PT-8000A und HN-8000). 

Audio Split trennt die Audio-Signale von MAIN-RX und SUB-RX; das MAIN-RX-

Signal wird auf dem PT-8000A-Lautsprecher und das SUB-RX-Signal 

auf dem HN-8000-Lautsprecher ausgegeben. 

 

Für beide Einstellungen der Lautsprecher-Zuordnung gilt: 

 

 Drehen von •   MAIN  ändert die Lautstärke des MAIN-RX-Signals. 

•   SUB  ändert die Laustärke des SUB-RX-Signals. 

 Drücken von •   MAIN  schaltet den Lautsprecher im PT-8000A ein/aus. 

•   SUB  schaltet den Lautsprecher im HN-8000 ein/aus. 

Abb. 76b 

Abb. 77 

Abb. 76c 



PT-8000A   Betriebshandbuch   v2.01.10   55 

CAL-Menü 
 
 
 
 

REF CAL-Menü 

17.2 Kalibrierung / Abgleich der internen Referenz   REFERENCE CALIBRATION 

 

Drücken des Softkey CAL (MENU I-Menü) ruft das Kalibrierungs-Menü auf: 

 

 

 

Zurück zum MENU I-Menü (siehe vorherige Seite). 

 

 

Aufruf des REF CAL-Menüs zur Kalibrierung der internen Referenz (siehe unten); 

anstelle der Stand-by-VFO-Frequenz wird ein Dialogfeld angezeigt (siehe Abb. 80a). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Drücken des Softkey Ref CAL (CAL-Menü) ruft das Referenz-Kalibrierungs- Menü auf; 

im Display wird die Frequenz des Stand-by-VFO durch ein Dialogfeld ersetzt (siehe 

nächste Seite Abb. 80a): 

 

 

Zurück zum CAL- Menü (siehe oben). 

 

Aktivieren der Eingabemaske für den Korrekturwert des Referenzoszillators; 

der Softkey wird invers dargestellt; siehe nächste Seite Abb. 80b. 

 

Speichern des Korrekturwertes (siehe nächste Seite Abb. 80d). 

 

 

Zurücksetzen des Korrekturwertes auf null. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 78 

Abb. 79 
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DIM-Menü 

Das Dialogfeld zur Referenzkalibrierung nach Drücken von Ref CAL: 

 

 

 

 

 

Nach Drücken von Ref SET ist die Eingabemaske aktiviert: 

 

 

 

 

Mit dem SUB VFO / REF SET-Knopf wird nun der Korrekturwert des Referenzoszillators 

eingestellt. Abstimmbereich ± 10 Hz Ref (±1 ppm). 

 

 

 

 

Drücken von Ref Enter beendet die Eingabeprozedur; der neue Wert wird permanent 

gespeichert: 

 

 

 

 

 

17.3 Helligkeit des Displays   DIM 

 

Drücken des Softkey DIM (MENU I-Menü) ruft das DIM-Menü auf: 

 

 

 

Zurück zum MENU I-Menü. 

 

 

Schaltet das Display schrittweise heller. 

Die Helligkeit ist in zehn Stufen einstellbar. 

 

Schaltet das Display schrittweise dunkler. 

Die Helligkeit ist in zehn Stufen einstellbar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 81 

Abb. 80a 

Abb. 80c 

Abb. 80b 

Abb. 80d 

Abb. 80e 
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VOICE REC-Menü 

17.4 Audio-Aufzeichnung   VOICE RECORDER 

Für die Aufnahme von Audiosignalen stehen im Voice Recorder 4 Aufnahmespuren 

mit einer Kapazität von jeweils 29,8 Sekunden zur Verfügung. 

 

Drücken des Softkey VOICE REC (MENU I-Menü) ruft das VOICE REC-Menü auf, eine 

Grafik (Abb. 82b) wird neben der Frequenzanzeige eingeblendet: 

 

 

Zurück zum MENU I-Menü. 

 

Zyklischer Wechsel der Aufnahmequelle (Source) bei wiederholtem Drücken. 

   MAIN (-RX)  SUB (-RX)  MIC (-TX)  0dBm (-TX)  DATA (-TX)  

 

Beginn (Start) und Ende (Stop) der Aufnahme (Rec); Start und Stop werden 

entsprechend angezeigt. 

 

Beginn (Play) und Ende (Stop) der Wiedergabe aller Aufnahmen der aktuellen Spur; 

Play und Stop werden entsprechend angezeigt. 

 

Löschen (Clear) aller Aufnahmen der aktuellen Spur. 

 

 

Endloswiederholung (Repeat) aller Aufnahmen der aktuellen 

Spur. 

 

 

 

 Die gewählte Spur wird als blaue Zahl und als gelbe Marke über der Spurgrafik 

angezeigt; ausgewählt wird die Spur mit dem STEP-VFO-Knopf. 

 Die Aufnahmeposition bzw. der Aufnahmestatus wird mit R> [Sekunden] und 

blauem Balken in der Spurgrafik angezeigt. 

 Die Wiedergabeposition wird mit P> [Sekunden] und roter Linie in der Spurgrafik 

angezeigt. 

 

 Ist eine Spur nur zum Teil belegt, können weitere Aufnahmen angefügt werden. 

 Wenn die Aufnahmelänge die Kapazität der Spur erreicht hat, stoppt die 

Aufnahme. Der Softkey zeigt Rec Start an. Eine weitere Aufnahme auf dieser Spur 

ist erst nach Löschung des bisherigen Inhalts möglich. 

 

 Die Wiedergabe beginnt immer am Anfang der Spur. 

 Wenn die Wiedergabe beendet ist, wird wieder der Play-Softkey angezeigt. 

 Die Wiederholfunktion kann während der Wiedergabe aktiviert werden – die 

Aufnahme wird endlos wiederholt bis Stop betätigt wird. 

 

Es können alle NF-Signale (CW, SSTV etc.) aufgezeichnet werden. 

Zum Senden der Aufnahme mit dem TX zusätzlich während der Wiedergabe die PTT 

auslösen (Sendetaste T9; TX / ON-Taste). 

 

Abb. 82a 

Aufnahme 

Wiedergabe 

Grafik-Anzeige 

Abb. 82b 
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METER-Menü 

18 SKALEN-AUSWAHL   METER 

 

Drücken der Taste METER in der Tastengruppe DISPLAY ruft das METER-Menü mit 

folgenden Optionen auf: 

 

1. Wahl der Anzeige rechts unterhalb des S-Meters (Abb. 85a/b): 

 Regelspannung der Automatic Level Control (ALC) 

 MIC-Kompressionspegel (COMP) 

 

2. Wahl der Skalen-Einheit der Eingangs-Signalstärke (Abb. 86a/b/c): 

 Amateurfunk-Standardeinheiten (S + dB) 

 Eingangsleistung an 50 Ohm (dBm) 

 Eingangsspannung an 50 Ohm (dBµV) 

 

 

Anzeige der ALC-Regelspannung (nur im SSB-Betrieb); 

der Softkey wird invers (wie hier gezeigt) dargestellt. 

 

 

Anzeige Kompressionspegel (Compression) des MIC 

vom TX;  

der Softkey wird invers dargestellt. 

 

 

 

Anzeige S + dB  

Softkey-Darstellung invers  

(wie hier gezeigt). 

Anzeige in dBm 

Softkey-Darstellung invers. 

Anzeige in dBµV 

Softkey-Darstellung invers. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 83 

Abb. 84 

Abb. 85a 

Abb. 85b 

Abb. 86a 

Abb. 86b 

Abb. 86c 
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RX-Menü HF 

19 GRUNDEINSTELLUNGEN RX/TX 

 

Drücken der Taste RX/TX in der Tastengruppe MODE gibt Zugriff auf zwei Menüs mit 

Grundeinstellungen für TX und RX. 

 

Das zuletzt genutzte Menü (TX oder RX) wird zuerst aufgerufen  

 

Je nachdem, ob HF oder VHF gewählt wurde, differieren einige 

Menüoptionen in geringem Umfang. 

 

 

 

 

19.1 RX-Einstellungen 

19.1.1 HF: Antennenwahl / Vorverstärker / Preselektor / Abschwächer / IF-2-Filter 

 

Drücken von RX/TX oder des Softkey RX (TX-Menü) ermöglicht den Zugriff auf das RX-

Menü HF mit folgenden Optionen: 

 

 

 

Auswahl Antenne 1 (J2) für TX und RX, oder – nochmal gedrückt – Antenne 1 für TX 

und RX-Antenne (J1A ; s. S. 4 Abb. 2) für RX; das Display zeigt im Statusfeld ANT 1 

bzw. ANT 1 RX (s. S. 14, Tab. 10, Nr. 4), ebenso der Softkey (invers, wie hier 

dargestellt). Siehe Anmerkung unten. 

Auswahl Antenne 2 (J3) für TX und RX – das Display zeigt im Statusfeld ANT 2 (siehe 

Seite 14, Tabelle 10, Nr. 4), der Softkey wird invers dargestellt. 

 

Aktivieren des Antennen-Vorverstärkers (ein/aus); das Display zeigt im Statusfeld AMP 

10dB (siehe Seite 14, Tabelle 10, Nr. 1) ; der Softkey wird invers dargestellt. *** nur 

von 1,8 bis 30 MHz verfügbar *** 

 

Aktivieren des Preselektors (ein/aus); das Display zeigt im Statusfeld Preselect (siehe 

Seite 14, Tabelle 10, Nr. 2) ); der Softkey wird invers dargestellt. 

*** nur von 1,8 bis 30 MHz verfügbar *** 

 

Ruft das Menü zur Aktivierung des Abschwächers (ATT) und zur Wahl der Filter an der 

2. ZF (IF-2-Filter) auf (ATT / IF-2-Filter-Menü HF, siehe nächste Seite). 

 

Umschalten auf das TX-Menü (siehe Seite 63). 

 

 

 

 

Anmerkung 

Wird der Antennenanschluss des MAIN- oder SUB-RX von ANT 1 auf ANT 1 RX (oder 

umgekehrt) geändert, wirkt sich dies auch auf den jeweils anderen RX aus, wenn er 

nicht auf ANT 2 geschaltet ist. 

Ist einer der beiden RX mit ANT 2 verbunden, hat die Umschaltung des anderen RX 

von ANT 1 auf ANT 1 RX (oder umgekehrt) keine Auswirkung. 

Abb. 87 

Abb. 88 



60   

ATT / IF-2-Filter-Menü HF 
 

19.1.2 HF: Abschwächer   ATTENUATOR / IF-2-Filter-Wahl 

 

 

Drücken des Softkey ATT / IF-2 (RX-Menü HF) ruft das ATT / IF-2-Filter-Menü HF auf: 

 

 

 

Zurück zum RX-Menü HF (siehe vorherige Seite). 

 

Aktivierung des 10 dB-Abschwächers (Attenuator) (ein/aus); das Display zeigt im 

Statusfeld ATT an (siehe Seite 14, Tabelle 10, Nr. 3); 

der Softkey wird invers dargestellt. 

 

Auswahl des 15,0 kHz-IF-2-Filters; Standard-Filter bei AM und FM, sowie bei SSB mit 

Filterbandbreite > 3,0 kHz; der Softkey wird invers dargestellt. 

 

Auswahl des 3,0 kHz-IF-2-Filters; Standard-Filter bei SSB mit Filterbandbreite ≤ 3,0 

kHz; der Softkey wird invers (wie hier gezeigt) dargestellt. 

 

Auswahl des 0,5 kHz-IF-2-Filters; Standard-Filter bei CW;  

der Softkey wird invers dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

Wird der Störaustaster (NB) betrieben, ist immer das 15,0 kHz-IF-2-Filter aktiv. 

Wird die Betriebsart gewechselt, sind sofort wieder die Standard-IF-2-Filter aktiv. Das 

gilt auch für den Einschaltzustand des Gerätes. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IF-2 
12.0 

Abb. 89 
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RX-Menü VHF 
 

19.1.3 VHF: Vorverstärker   PRE AMP / Gleichspannung am VHF-Antennenanschluss   DC AMP 

 

Drücken der Taste RX/TX oder des Softkey RX (TX-Menü) ermöglicht den Zugriff auf 

das RX-Menü VHF mit folgenden Optionen: 

 

 

Aktivieren des Antennen-Vorverstärkers; das Display zeigt im Statusfeld AMP VHF an 

(siehe Seite 14, Abb. 17b und Tab. 10, Nr. 1);  

der Softkey wird invers dargestellt. 

 

Ruft das Menü zur Wahl der Filter an der 2. ZF (IF-2-Filter) auf 

(IF-2-Filter-Menü VHF, siehe nächste Seite). 

 

 

 

Aufschalten von 12 Volt DC auf den VHF-Antennenanschluss; z.B. um einen 

Vorverstärker zu betreiben; der Strom darf maximal 1 Ampere betragen;  

der Softkey wird invers dargestellt. 

 

 

 

 

Umschalten auf das TX-Menü (siehe Seite 63). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 90 

IF-2 
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IF-2-Filter-Menü VHF 
 

19.1.4 VHF: IF-2-Filterauswahl 

 

Drücken des Softkey IF-2 (RX-Menü VHF) ruft das IF-2-Filter-Menü VHF auf: 

 

 

 

 

Zurück zum RX-Menü VHF (siehe vorherige Seite). 

 

 

 

 

Auswahl des 15,0 kHz-IF-2-Filters; Standard-Filter bei AM und FM, sowie bei SSB mit 

Filterbandbreite > 3,0 kHz; der Softkey wird invers dargestellt. 

 

Auswahl des 3,0 kHz-IF-2-Filters; Standard-Filter bei SSB mit Filterbandbreite 

≤ 3,0 kHz; der Softkey wird invers (wie hier gezeigt) dargestellt. 

 

Auswahl des 0,5 kHz-IF-2-Filters; Standard-Filter bei CW;  

der Softkey wird invers dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

Wird der Störaustaster (NB) betrieben, ist immer das 15 kHz-IF-2-Filter aktiv. 

Wird die Betriebsart gewechselt, sind sofort wieder die Standard-IF-2-Filter aktiv. Das 

gilt auch für den Einschaltzustand des Gerätes. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IF-2 

Abb. 91 
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TX-Menü 

19.2 TX-Einstellungen 

19.2.1 Leveler TX-Audio   LEV 

 

Drücken der Taste RX/TX oder des Softkey TX (RX-Menü HF oder VHF) ermöglicht den 

Zugriff auf das TX-Menü mit folgenden Optionen: 

 

 

 

 

Ruft das Menü zur Bedienung des 3-Band-Equalizers für den TX auf (siehe nächste 

Seite). 

 

Aktivierung des TX-Audio-Leveler (ein/aus); im Display wird LEV angezeigt (über dem 

S-Meter); der Softkey wird invers dargestellt. 

 

Ruft das Keyer-Menü zur Auswahl des CW-Gebers auf (siehe Seite 65). 

 

Ruft das TX-Filter / TX-Shift-Menü zur Einstellung der Sendefilter auf (siehe  

Seite 66). 

 

 

Ruft das TX OUT-Menü zur Auswahl der Sendesignal-Ausgabeoptionen auf (siehe 

Seite 67). 

 

Umschalten auf das RX-Menü HF (Seite 59) bzw. VHF (Seite 61) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 92 
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EQUALIZER-Menü 

19.2.2 Equalizer TX-Audio   EQ 

Für die Klangbeeinflussung des TX-Audio-Signals steht ein 3-Band-Equalizer mit 

folgenden Frequenzbändern zur Verfügung: 

 

 

 

 

 

Wird der Softkey EQ (im TX-Menü, vorherige Seite) gedrückt: 

 

 Im Display wird oben links anstelle der Filtereinstellungen die EQ-Grafik mit dem 

Status „Off“ angezeigt. 

Die Positionsmarken der Einstellwerte der drei Bänder sind auf „0“ gesetzt; 

der Equalizer ist (noch) inaktiv. 

 Das EQUALIZER-Menü wird aufgerufen: 

 

 

 

 

 

 

Zurück zum TX-Menü (siehe vorherige Seite). 

 

 

Erhöhung der Verstärkung des ausgewählten EQ-Bandes in 1 dB-Schritten; maximale 

Anhebung +9 dB (nur einstellbar, wenn der EQ aktiviert ist). 

Zyklische Auswahl des EQ-Bandes (siehe oben, Tabelle 17; hier gez.: Band 1). 

 Band 1  Band 2  Band 3  

 

Reduzierung der Verstärkung des ausgewählten EQ-Bandes in 1 dB-Schritten; 

maximale Absenkung −9 dB (nur einstellbar, wenn der EQ aktiviert ist). 

 

Rücksetzen der Einstellungen für alle 3 EQ-Bänder auf 0 dB 

(nur möglich, wenn der EQ aktiviert ist). 

 

Aktivierung des Equalizers (ein/aus); im Display wird EQ angezeigt (über dem S-

Meter); der Softkey wird invers dargestellt; die EQ-Grafik wechselt (siehe unten). 

Die Frequenzbandeinstellungen werden wirksam und können geändert werden. 

 

 

 

Wird der Softkey EQ (hier im Equalizer-Menü) gedrückt: 

 

 Der Equalizer wird aktiviert; der Softkey wird invers dargestellt; 

die Frequenzbandeinstellungen werden wirksam und sind editierbar. 

 Im Display werden oben links die aktuellen EQ-Einstellungen angezeigt. 

Die Positionsmarke des angewählten Bandes wird blau dargestellt; daneben wird 

der Wert der eingestellten Anhebung/Absenkung in dB angegeben. 

 im Display wird EQ angezeigt (über dem S-Meter). 

 

EQ-Band 1 EQ-Band 2 EQ-Band 3 

0 ... 500 Hz 500  ... 1500 Hz 1500 ... 3000 Hz 

Tab. 17 

1       2      3 
EQ-Bänder 

Abb. 93b 

Abb. 94 

1       2      3 
EQ-Bänder 

Abb. 93a 



PT-8000A   Betriebshandbuch   v2.01.10   65 

KEYER-Menü 

 

Die Einstellung der EQ-Bänder ist auch mit dem WIDTH/SHIFT-Knopf möglich 

(solange das EQUALIZER-Menü angezeigt wird und der EQ aktiviert ist): 

 Drücken bewirkt die zyklische Auswahl eines der drei EQ-Bänder. 

 Band 1  Band 2  Band 3  

 

 Drehen verändert den Wert der Anhebung / Absenkung in 1 dB-Schritten (nur 

wenn der EQ aktiviert ist). 

 

Die Einstellungen sind nur wirksam, wenn der Equalizer mit dem Softkey EQ im 

EQUALIZER-Menü (Abb. 94) aktiviert wurde. 

Die EQ-Grafik im Display oben links wird nur angezeigt, solange auch das 

EQUALIZER-Menü angezeigt wird. 

 

 

19.2.3 Keyer-Wahl 

 

Drücken des Softkey Keyer (TX-Menü) ruft das CW-Geber-Menü (KEYER-Menü) auf: 

 

 

 

 

Zurück zum TX-Menü (siehe Seite 63). 

 

Zyklische Auswahl einer der folgenden Betriebsarten des internen Keyers: 

 Iambic Mode A  Iambic Mode B  Ultimatic  

Der jeweilige Softkey wird invers dargestellt (wie hier gezeigt). 

Auswahl Normal-Betriebsart des internen Keyer;  

der Softkey wird invers dargestellt. 

 

 

Vertauschen der Paddle für Links-/Rechtshänder (ein/aus);  

der Softkey wird invers dargestellt. 

 

Deaktivierung des internen Keyers; ein externer Keyer kann nun zur CW-Eingabe 

verwendet werden; der Softkey wird invers dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

Siehe auch: 

TX-DELAY – Einstellen der TX⇨RX-Umschaltzeit im CW-Betrieb: Seite 71. 

KEY SPEED – Einstellen der CW-Gebegeschwindigkeit des internen Keyers Seite 71. 

 

 

 

 

Abb. 95 
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TX-Filter / TX-Shift-Menü 

 

19.2.4 TX-Filter-Wahl / TX-Shift-Wahl 

 

Drücken des Softkey TX-Fi / TX-Sh (TX-Menü) ruft das Sendefilter-Menü auf: 

 

 

 

 

Zurück zum TX-Menü (siehe Seite 63). 

 

Wahl der TX-Filter-Bandbreite: Der Softkey wird 4 Sekunden invers 

dargestellt; währenddessen durch Drehen des STEP-VFO-Knopfs neuen 

Wert wählen; nach 4 Sekunden Inaktivität oder Drücken von STEP-VFO 

wird der Auswahlmodus beendet. 

Wahl des TX-Passband-Shifting: Der Softkey wird 4 Sekunden invers 

dargestellt; währenddessen durch Drehen des STEP-VFO-Knopfs neuen 

Wert wählen. Nach 4 Sekunden Inaktivität oder Drücken von STEP-VFO 

wird der Auswahlmodus beendet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Drehen des STEP-VFO/MEM/CH-Knopfes ermöglicht dann jeweils: 

 

Filter – Wahl der Übertragungs-Bandbreite des Senders (TX-Bandwidth). 

Abstimmbereich: 2,2 ... 3,4 kHz 

Schrittweite: 0,1 kHz 

 

Shift – Wahl des TX-Frequenzband-Shifting (TX-Passband-Sh.). 

Abstimmbereich: 0 ... 300 Hz 

Schrittweite: 25 Hz 

 

Drücken des STEP-VFO/MEM/CH-Knopfes oder 4 Sekunden Inaktivität beenden den 

Auswahlmodus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 96 
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TX OUT-Menü 

19.2.5 TX-Signal-Einstellungen 

 

Drücken des Softkey TX-OUT (TX-Menü) ruft das Sendesignalausgabe-Menü auf: 

 

 

 

 

Zurück zum TX-Menü (siehe Seite 63) 

 

Das TX-Signal wird zur internen Endstufe geleitet; im Display wird die 10 Watt- oder 

200/100 Watt- (HF/VHF) Power Meter-Skala angezeigt (Seite 70 ; Abb. 104b/c/d); 

der Softkey wird invers (wie hier gezeigt) dargestellt <Voreinstellg.>. 

Einstellen einer zusätzlichen Verzögerung des HF-Signals zum PTT-

Signal zwischen 0 ms und 50 ms mit Schrittweite 5 ms; Drücken von 

Delay (inverse Darstellung) und Drehen am STEP-VFO-Knopf; 

Deaktivierung des Eingabe-Modus nach 5 Sekunden Inaktivität. 

Aktivierung „Warten auf externes Gerät“: Solange kein Freigabesignal 

(z.B. einer externen PA) an J17 Pin 9 eintrifft, gibt der PT-8000A kein 

HF-Signal aus. 

Das TX-Signal wird zur Buchse TX ext. +20dBm (J14; BNC; Rückseite) geleitet, um 

externe Geräte zu versorgen (Verstärker, Transverter). Die interne Endstufe wird 

abgeschaltet; im Display wird die 100 mW-Power Meter-Skala angezeigt (siehe 

Seite 70 ; Abb. 104e) ; der Softkey wird invers dargestellt. 

Anpassung der Impedanz (Mikrofonbuchse Pin 1/5+7) an niederohmige (600 Ω bei 

1 kHz (Hilberling T9); der Softkey wird [wie hier gezeigt] invers dargestellt 

<Voreinstellung>) und hochohmige Mikrofone (bis zu 50 kΩ bei 1 kHz). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 97 
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20 BEDIENELEMENTE SENDER  

Nachfolgend werden die Sender-Bedienelemente an der Frontplatte beschrieben. 

Sendebetrieb (TX) ist nur möglich, wenn der MAIN-RX als aktiver RX und der SUB-RX 

im Hintergrund arbeitet. 

 

 

20.1 Antennenkoppler   ANT-TUNER 

20.1.1 Koppler aktivieren   TUNER 

Zum Schutz der Endstufe wird ab einem SWR von 1,5 die Sendeleistung reduziert. Bis 

zu einem SWR-Wert von 2,0 kann durch Zuschalten des internen Antennenkopplers 

die Anpassung verbessert und somit die Sendeleistung wieder erhöht werden (siehe 

auch Seite 3). 

 

Drücken von TUNER aktiviert den Antennenkoppler; 

 Die TUNER-LED leuchtet. 

 

 

 

20.1.2 Abgleich starten   START 

Durch Drücken der Taste START wird für die aktuelle Frequenz eine optimale 

Anpassung des Antennenkopplers ermittelt und eingestellt. Die Leistung der Endstufe 

wird hierfür auf die Treiberleistung reduziert. 

 

 

 Die START-LED leuchtet. 

 

Der Koppler nimmt nun eine automatische Anpassung vor und beendet diesen 

Vorgang automatisch. 

 

 Die START-LED erlischt. 

 

 

 

 

20.1.3 Dauersendebetrieb   TX / ON 

Drücken der Taste TX/ON schaltet die PTT dauerhaft ein. 

Z.B. kann nach erfolgtem Abgleich des Antennenkopplers nach 20.1.1 und 20.1.2 

hiermit die Ausgangsleistung kontrolliert werden. 

 

 

 

Drücken von TX/ON schaltet auf Sendebetrieb um. 

 Die TX-LED leuchtet. 

 

Nochmaliges Drücken von TX/ON beendet den Sendebetrieb. 

 Die MAIN-RX-LED leuchtet. 

 

Abb. 98 

Abb. 99 

Abb. 100a 

Abb. 100b 

Abb. 100c 
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20.2 Schwebungsnull   ZERO-BEAT 

 

Drücken und Halten des Knopfes ZERO-BEAT schaltet im 

Empfangs- wie im Sendebetrieb einen 440 Hz-Sinuston ein, im 

FM-Mode einen 1750 Hz-Sinuston. 

 

Im Empfangsbetrieb ist der Ton im Kopfhörer bzw. Laut-

sprecher in beiden RX hörbar. Drehen des Knopfes justiert die Lautstärke. 

Im Sendebetrieb wird der Ton in den Mikrofonkanal eingespeist. 

Unter der Voraussetzung, dass zwei Stationen über eine gleiche Einrichtung verfügen, 

können nun Frequenzablagen zwischen den Stationen als Interferenz (Schwebungsnull) 

wahrgenommen und korrigiert werden. Möglich ist auch der Vergleich zu einer 

Station, die über eine andere 440 Hz-Signalquelle (z.B. Stimmgabel Kammerton A) 

verfügt. 

 

 

 

20.3 Mikrofonempfindlichkeit   MIC (-Gain) 

 

Drehen des Knopfes MIC (-Gain) passt die Empfindlichkeit des 

Mikrofons an. 

Bei Verwendung des Hilberling T9 und normaler Sprechweise 

steht der Knopf etwa zwischen 09:00 und 12:00 Uhr. 

 

Die korrekte Aussteuerung des Mikrofonsignals kann mit der ALC-Anzeige (siehe Seite 

58) überwacht werden (nur im SSB-Betrieb). Erreicht die Anzeige den gelben oder 

roten Bereich, sollte die Mikrofonempfindlichkeit verringert werden. 

Die Mikrofonempfindlichkeit kann grob voreingestellt werden, siehe Seite 17, Abb. 20. 

 

Die ALC-Anzeige steht nur für die Betriebsarten USB/LSB zur Verfügung. 

 

Drücken des Knopfes schaltet die VOX-Funktion (siehe nächste Seite) ein- und aus. 

 

 

 

20.4 Kompression TX-Audio   PROC 

 

Drücken des Knopfes PROC schaltet den Mikrofon-Prozessor 

ein und aus. 

 

Drehen des Knopfes bewirkt eine Anpassung des Prozessors 

(Kompressionsgrad) an die Erfordernisse. 

Die korrekte Aussteuerung kann mit der COMP-Anzeige (s. S. 58) überwacht werden. 

 

Ist PROC aktiviert, wird im Display PROC angezeigt (über dem S-Meter). 

 

Der Prozessor steht nur für die Betriebsarten USB/LSB zur Verfügung. 

 

Abb. 101 

Abb. 102 

Abb. 103 
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20.5 Sendeleistung   TX-PWR 

 

Drücken des Knopfes TX-PWR schaltet zwischen der 

Treiberleistung (10 Watt) und Betrieb mit PA (200 Watt HF / 

100 Watt VHF) um. 

 

 

Drehen des Knopfes erlaubt eine kontinuierliche Leistungseinstellung zwischen 10 mW 

und 10 Watt bzw. 1 Watt und 200/100 Watt (HF/VHF). 

Dargestellt wird die Leistung in WPEP. 

 

Die Leistungsanzeige (Power Meter) ist entsprechend skaliert: 

 

Treiberleistung 10 W 

 

 

PA-Leistung 200 W (HF) 

 

 

PA-Leistung 100 W (VHF) 

 

 

Ist die interne PA wegen Verwendung einer externen Endstufe deaktiviert (im TX OUT-

Menü ist TX EXT gewählt, S. 67), wird immer folgende Skala angezeigt: 

 

TX EXT-Leistung 100 mW 

 

 

 

20.6 Betrieb mit VOX 

 

Die VOX-Funktion („Voice Operated TX”) wird durch Drücken 

des Knopfes MIC aktiviert. 

Sprachgesteuertes Senden ermöglicht das Schalten der PTT 

ohne Betätigung der Sendetaste am Mikrofon T9 oder der 

Taste TX/ON. 

 

 Links im Display, oberhalb der Betriebsart, wird VOX angezeigt. 

 

Drehen des Knopfes MIC beeinflusst die Mikrofonverstärkung (MIC-Gain; siehe 

vorherige Seite). 

 

 

20.6.1 VOX   Ansprechschwelle 

 

Wurde VOX aktiviert, kann die Ansprechschwelle für die VOX-

Schaltstufe mit diesem Regler angepasst werden. 

 

Abb. 104a 

Abb. 106 

Abb. 104b 

Abb. 104c 

Abb. 104e 

Abb. 105 

Abb. 104d 
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20.6.2 VOX-Aktivierungs-Unterdrückung   —ANTI-TRIP 

 

Signale aus dem Lautsprecher des PT-8000A können die 

Schaltstufe der VOX aktivieren (engl. „…to trip”). Eine 

gegenphasige Einspeisung des NF-Signals in die VOX- 

Schaltung kompensiert diesen Effekt. Die Signalrückführung 

kann mit dem Regler VOX-ANTI-TRIP variiert werden, so dass 

ein sicheres Ansprechen der VOX gewährleistet ist. 

 

 

20.6.3 VOX-Haltezeit   —DELAY    

 

Der Abfall der VOX-Schaltstufe kann mit dem Regler VOX-

DELAY angepasst werden, um mit einem geglätteten Arbeiten 

der VOX-Funktion einem hartem Eingreifen bei fließend 

gesprochener Sprache entgegen zu wirken. 

 

 

 

20.7 Mithören des TX-Signals   MONITOR 

 

Der Regler MONITOR justiert die Lautstärke des Mithörens der 

eigenen Aussendung über Lautsprecher oder Kopfhörer 

(Vermeidung von akustischer Rückkopplung). Bei Linksanschlag 

des Reglers ist der MONITOR außer Funktion. 

 

 

 

20.8 TX-Abfallzeit bei CW-Betrieb   TX-DELAY 

 

Der Regler TX-DELAY beeinflusst die Abfallzeit der Sende-

Empfangsumschaltung (TX⇨RX-Umschaltzeit) in der Betriebsart 

CW. Linksanschlag des Reglers bewirkt die kürzest mögliche 

T/R-Umschaltung – so ist QSK-Betrieb möglich. 

 

Durch Rechtsdrehen des Reglers wird die T/R-Umschaltung zunehmend verzögert, so 

dass eine Anpassung an die individuellen CW-Gebegewohnheiten möglich ist. 

TX⇨RX-Umschaltzeit:   ca. 15 ms ... 2 s. 

 

 

20.9 Gebegeschwindigkeit CW   KEY SPEED 

 

Mit dem Regler KEY SPEED wird die Gebegeschwindigkeit der 

eingebauten automatischen Taste eingestellt (Normal-Mode / 

Iambic-Keyer Mode A und B / Ultimatic-Mode; siehe S. 65). 

Das Punkt-Strich-Verhältnis bleibt konstant. 

 

CW-Gebegeschwindigkeit:   5 ... 60 WPM (Wörter pro Minute). 

 

Abb. 107 

Abb. 108 

Abb. 109 

Abb. 110 

Abb. 111 
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A1 IF-MONITOR-PROGRAMM  

A1.1 Einleitung 

In diesem Anhang wird beschrieben, wie das Hilberling IF-Monitor-Programm,  mit welchem ein maximal 50 kHz 

breites Frequenzband (max. 25 kHz zu beiden Seiten der PT-8000A-Centerfrequenz) beobachtet werden kann, auf 

Ihrem PC installiert und eingerichtet wird. 

 

Bitte beachten: Die Installation und Nutzung der IF-Monitor-Software erfordert Grundkenntnisse im Umgang mit 

einem Windows-Rechner. Wenn Sie bei Installation und Einrichtung neuer Programme unsicher sind, suchen Sie bitte 

Hilfe in Ihrem Umfeld oder nehmen Sie Kontakt zu Ihrem Händler oder zur Hilberling GmbH direkt auf. 

 

 

A1.2 Voraussetzungen Hardware 

Die IF-Monitor-Software funktioniert nur mit einem PC/Laptop (im Folgenden wird nur noch der PC angesprochen) 

mit dem Betriebssystem Microsoft Windows
®
. Für die Verarbeitung der vom PT-8000A an den PC gelieferten Audio-

Daten ist ein Audio-Eingang (Soundkarte) mit 192 kHz Samplerate (Abtastfrequenz) und 24 Bit Auflösung erforderlich. 

Es werden also benötigt: 

1. Ein Windows-Rechner (Administratorrechte erforderlich!) mit: 

 Windows XP/Vista/7/8.1/10
®
 

 3 MB freier Speicherplatz auf der Festplatte 

 Audio-Eingang (Soundkarte intern/extern) mit 192 kHz Samplefrequenz (Abtastrate) und 24 bit 

Auflösung 

2. Das IF-Monitor-Installationsprogramm (=Setup-Software) 

3. Audiokabel Stereo 3,5 mm Klinkenstecker 

 

 

A1.3 Die Setup-Software 

Die Setup-Software wird zusammen mit dem PT-8000A auf CD-ROM ausgeliefert. Es 

installiert das Hilberling IF-Monitor-Programm auf Ihrem PC. 

Legen Sie die CD-ROM in das CD-/DVD-/BD-Laufwerk ein. 

Ist diesem Laufwerk auf Ihrem Rechner z.B. der Buchstabe D: zugeordnet, ist die 

Setup-Datei im folgenden Verzeichnis zu finden: 

D:\Software\ 

Die Setup-Datei kann auch zunächst von der CD-ROM auf den Windows-Desktop 

oder in ein beliebiges Verzeichnis auf der PC-Festplatte kopiert werden, z.B. nach: 

C:\Downloads\ 

 

 

A1.4 Installation des IF-Monitor-Programms 

Doppelklicken Sie zum Start der Installation die Datei  

setup_PT8000_IFMonitor.exe. 

Diese liegt auf der CD-ROM in dem Verzeichnis \Software\. 

Haben Sie die Datei zuvor auf den Windows Desktop oder auf die PC-Festplatte, z. B. 

nach C:\Downloads\ kopiert, doppelklicken Sie es dort. 
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 Das IF-Monitor-Programm wird nun standardmäßig in das je nach Windows-

Version differierende Standard-Verzeichnis installiert. 

 

 Im Windows-Startmenü wird standardmäßig eine Programmverknüpfung 

(PT8000_IF_Monitor) unter Start  Programme  PT8000_IF_Monitor 

hinzugefügt. 

 

 Optional kann eine Verknüpfung auf dem Desktop erstellt werden. 

 

 

A1.5 PT-8000A und PC mit Audiokabel verbinden 

Für die Übertragung der Audio-Daten werden der Audio-Eingang des PC (Line IN, 3,5 

mm Stereo-Klinke) und der PT-8000A (Buchse J15 ext. SPKR add., 3,5 mm Stereo-

Klinke, siehe Betriebshandbuch Seite 5) miteinander verbunden. 

 

 

A1.6 Starten und Einrichten des Programms 

Das IF-Monitor-Programm wird aus dem Windows-Startmenü gestartet: 

Start  Programme  PT8000_IF_Monitor  PT8000_IF_Monitor 

 

Das Programmfenster öffnet sich auf volle Bildschirmgröße und kann bis zur 

Mindestgröße von 800x600 Pixel verkleinert werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

I 

II 

III 

Abb. A1- 2 
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A1.6.1 Das Programmfenster 

Das Programmfenster gliedert sich in drei Bereiche. 

Im oberen Bereich (I) sind die Optionen für Automarker, Marker und Peak Hold (siehe 

Kapitel A1.6.2 und A1.6.3), sowie die Skalierung des Signalpegels und der 

Panoramabreite (siehe Kapitel A1.6.6) zugänglich, darunter liegen die Bereiche für die 

Panoramaanzeige des MAIN-RX/TX (II) und des SUB-RX (III). 

 

Die vertikale rote Linie in der Mitte beider Anzeigebereiche stellt die Center-Frequenz 

der Panorama-Anzeige dar und steht somit für die aktuelle Frequenz im PT-8000A. 

Rechts der Center-Linie wird der Frequenzbereich oberhalb der PT-8000A-Frequenz 

dargestellt, links davon entsprechend der Bereich unterhalb. 

 

 

A1.6.2 Automarker und Marker 

Der Automarker (ein hellblauer Kreisring) markiert das stärkste Signal innerhalb der 

aktuellen Panoramabreite, jeweils für MAIN- und SUB-RX. 

 

Die Stärke des Signals sowie die Frequenzablage zur Center-Frequenz werden in der 

oberen linken Ecke des jeweiligen Anzeigebereiches in hellblauer Schrift dargestellt 

(Abb. A1- 4b). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Automarker ist nach jedem Programmstart aktiv und wird durch Anklicken von   

Automarker  deaktiviert (Abb. A1- 4c). 

 

 

Der Marker (ein hellgrüner Kreisring) kann dazu genutzt werden, die Stärke und die 

Frequenz eines beliebigen Signals im Panorama anzeigen zu lassen. 

 

Die Stärke des Signals sowie die Frequenzablage zur Center-Frequenz werden in der 

oberen rechten Ecke des jeweiligen Anzeigebereiches in grüner Schrift dargestellt 

(Abb. A1- 5b). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Automarker 

Marker 

Abb. A1- 4a 4b 4c 

Abb. A1- 5a 5b 5c 

Abb. A1- 3 
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Der Marker ist nach jedem Programmstart deaktiviert und wird durch Anklicken von   

Marker  aktiviert (Abb. A1- 5c). 

Klicken Sie nach dem Aktivieren des Markers im jeweiligen Anzeigebereich (MAIN- (II) 

bzw. SUB-RX (III)) auf eine Ablage-Frequenz (-linie) Ihrer Wahl. 

 

 

A1.6.3 Peak Hold 

Die Funktion Peak Hold speichert über den Zeitraum von drei Sekunden die jeweils 

maximalen Werte aller Frequenzen der Panorama-Anzeige und stellt diese als grüne 

Kurve dar. Am Ende des Zeit-Intervalls wird die Kurve gelöscht und der Vorgang 

beginnt erneut. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Funktion Peak hold ist nach jedem Programmstart deaktiviert und wird durch 

Anklicken von   Peak hold  eingeschaltet (Abb. A1- 6b). 

 

 

A1.6.4 Sample-Rate und Puffer einrichten 

Nach der Neu-Installation des Programms wird empfohlen, die Einstellungen für die Sample-Rate und den Puffer 

(Buffer) zu überprüfen. 

Klicken Sie im Menü Tools auf den Eintrag Settings (Abb. A1- 7). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es öffnet sich das Fenster Settings (Abb. A1- 8). 

 

Samples per second: Hier sollte 192000 stehen (erforderliche Samplerate). 

Falls nicht, diesen Wert aus der Liste auswählen. 

 

Buffer: Intervallbreite der Frequenzanalyse. Experimentieren Sie ggf. mit den 

vorgegebenen Werten für die Puffergröße. 

Ziel ist eine flüssige Darstellung der Panorama-Kurven. 

Klicken Sie nach jeder neuen Wertewahl auf OK und prüfen Sie das Ergebnis. 

Peak-Kurve (grün) 

Aktuelle Kurve (gelb) 

Abb. A1- 6a 6b 

Abb. A1- 8 

Abb. A1- 7 
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A1.6.5 Signalpegelanzeige justieren 

Aufgrund der naturgemäß unterschiedlichen Audio-Einstellungen eines jeden Rechner-

Systems (PC) ist es notwendig, die Signalpegelanzeige der IF-Monitor-Software mit 

jener des PT-8000A abzugleichen. 

Bitte prüfen Sie zunächst folgende Punkte: 

1. Der PT-8000A ist eingeschaltet, empfängt ein konstantes Signal und zeigt dessen 

Stärke mit der dBm-Skala an (siehe Kapitel 18 / Seite 57) 

2. PT-8000A und PC sind korrekt verbunden gemäß Kapitel A1.5 (S. A1- 2) 

3. Der PC ist für Aufnahme von Audio-Signalen eingerichtet (192 kHz) 

 

Sind die Punkte 1 und 2 erfüllt, das PT-8000A-Empfangssignal ist aber in der 

Panorama-Anzeige nicht zu sehen, ist Punkt 3 zu prüfen. 

Gehen Sie dann wie folgt vor: 

 

Klicken Sie im Windows-Startmenü auf  

         Start  Einstellungen   

         Systemsteuerung. 

 

 Es öffnet sich das Fenster 

Systemsteuerung 

(Abb. A1- 10). 

 

 

 

Doppel-Klicken Sie auf den Eintrag  

Sounds und Audiogeräte. 

 

 Es öffnet sich das Fenster  

Eigenschaften von Sounds und Audiogeräte 

(Abb. A1- 11). 

 

 

 

 

 

 

 

 

Klicken Sie auf der Karteikarte Audio 

im Bereich Soundaufnahme 

auf die Schaltfläche  

         Lautstärke... 

 

 

 Es öffnet sich das Fenster Aufnahme 

(Abb. A1- 12). 

 

 

 

 

PC einrichten 

Abb. A1- 9 

Abb. A1- 10 

Abb. A1- 11 
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Stellen Sie sicher, dass die 

Schieberegler für 

Aufnahme, Line-Lautstärke 

und Stereomix im oberen 

Bereich stehen und jeweils 

kein Häkchen bei Ton aus 

gesetzt ist. 

 

Jetzt sollte das PT-8000A-

Signal auch im IF-Monitor 

zu sehen sein. 

 

 

 

 

 

 

 

Werden nicht alle zu 

kontrollierenden 

Lautstärkeregler angezeigt, 

klicken Sie auf das Menü 

Optionen und dort auf 

Eigenschaften. 

 

 Es öffnet sich das 

Fenster Eigenschaften 

(Abb. A1- 14) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stellen Sie sicher, dass zumindest die Lautstärkeregler für 

Aufnahme, Line-Lautstärke und Stereomix mit einem 

Häkchen versehen sind. 

 

Klicken Sie OK 

 

Gehen Sie dann vor wie bei Abb. A1- 12 beschrieben. 

 

 

 

 

 

 

Schließen Sie alle noch geöffneten Fenster zur Audio-Einstellung. 

Abb. A1- 12 

Abb. A1- 13 

Abb. A1- 14 
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Klicken Sie im IF-Monitor-Fenster im Menü  

         Tools  

auf den Eintrag  

         Screen (Abb. A1- 15). 

 

 Es öffnet sich das Fenster Screen 

(Abb. A1- 16). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In diesem Fenster stehen Ihnen drei Einstellmöglichkeiten zur Justierung der 

Signalpegelanzeige zur Verfügung. 

Gehen Sie wie folgt vor: 

1. Verschieben Sie mit dem Schieberegler Scale move die dBm-Skala vertikal, so 

dass der angezeigte Peak-Wert des Automarkers dem dBm-Wert im PT-8000A-

Display möglichst nahe kommt. 

(Bereich ±50 dBm in 10 dBm-Schritten, voreingestellter Wert ist 0) 

 

2. Verschieben Sie mit den Auf- / Ab-Pfeilen oder per direkter Werteeingabe die 

Messkurve nach oben oder unten, so dass der angezeigte Peak-Wert des 

Automarkers dem Wert im PT-8000A-Display entspricht. 

(Bereich ±20 dBm in 1 dBm-Schritten, voreingestellter Wert ist 0) 

 

3. Sollten Teile der Messkurve außerhalb des Anzeigebereiches liegen, kann mit den 

Auf- / Ab-Pfeilen oder per direkter Werteeingabe die dBm-Skala zusammen mit 

der Messkurve vertikal verschoben werden. 

(Bereich ±40 dBm in 1 dBm-Schritten, voreingestellter Wert ist 0) 

 

Mit diesem Parameter kann die Glättung der Messkurve beeinflusst werden. Die 

Anzahl der Messpunkte, über die ein Durchschnittswert gebildet wird, kann mit den 

Auf- / Ab-Pfeilen oder per direkter Werteeingabe geändert werden. 

(Bereich 0 ... 20 in 1er-Schritten, voreingestellter Wert ist 3) 

 

Ein Klick auf OK beendet die Justierung. 

 

Die vorgenommenen Änderungen werden gespeichert und sind beim nächsten 

Programmstart wieder wirksam. 

Abb. A1- 16 

Scale move 

Measured value to adjust 

Move screen 

Average over 

Abb. A1- 15 
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A1.6.6 Signalpegel und Panoramabreite skalieren 

Die beiden Anzeigebereiche für MAIN- und SUB-RX können sowohl vertikal 

(Signalpegel / dBm) als auch horizontal (Panoramabreite / kHz) skaliert werden. 

 

 

 

 

Für die Skalierung des Signalpegels klicken Sie auf die 

Schaltflächen – und + unter Scale dB oben links im 

Programmfenster. 

 

 

 

 

Folgende 6 Skalierungen sind einstellbar: 

 

Breite [dBm] Skala von ... bis ... [dBm] 

 140  -10 ...  -150 

 105  -45 ...  -150 

 70  -80 ...  -150 

 52,5  -97,5 ...  -150 

 42  -108 ...  -150 

 35  -115 ...  -150 

 

Voreingestellte Breite ist 140 dBm bzw. -10 ... -150 dBm. 

 

Werden andere Skalenbereiche angezeigt als in der rechten Spalte aufgeführt, so ist 

mindestens einer der beiden Werte für Scale move und Move screen im Dialog-

Fenster Screen ungleich 0 (siehe Abb. A1- 16). 

 

 

 

 

 

Für die Skalierung der Panoramabreite klicken Sie auf die 

Schaltflächen – und + unter Span kHz oben rechts im 

Programmfenster. 

 

 

 

 

Es stehen Panoramabreiten von ± 25 kHz bis ±3 kHz mit 1kHz Schrittweite zur 

Verfügung. 

Voreingestellte Breite ist ± 25 kHz. 

 

Die vorgenommenen Änderungen Scale dB und Span kHz werden gespeichert und 

kommen bei erneutem Programmstart wieder zur Anwendung. 

Tabelle A1- 1 

Abb. A1- 17 

Abb. A1- 18 

Signalpegel skalieren 

Panoramabreite skalieren 
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A1.6.7 Wasserfall-Diagramm 

Für jeden RX kann zusätzlich zu dessen Panorama-Anzeige ein Wasserfall-Diagramm 

angezeigt werden. Die Panorama-Anzeige für den anderen RX entfällt. 

 

 

Zum Anzeigen des Wasserfall-Diagramms für den MAIN-RX 

klicken Sie im Menü Tools auf den Eintrag  

         Waterfall Main. 

 

Das Wasserfall-Diagramm wird anstelle der Panorama-

Anzeige des SUB-RX im unteren Anzeigebereich (III) 

eingeblendet und beginnt,  sich von oben nach unten bis 

zum maximalen Darstellungsbereich von ca. 35 Sekunden 

aufzubauen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. A1- 20 

I 

II 

III 

Abb. A1- 19 



A1- 10   

 

Zum Anzeigen des Wasserfall-Diagramms für den SUB-RX 

klicken Sie im Menü Tools auf den Eintrag  

         Waterfall Sub. 

 

Im mittleren Anzeigebereich (II) wird nun das Frequenz-

Panorama des SUB-RX angezeigt, darunter (III) das zugehörige 

Wasserfall-Diagramm. 

 

 

 

 

Möchten Sie die Wasserfall-Darstellung beenden, klicken Sie 

im Menü Tools auf den Eintrag  

         No Waterfall. 

 

In den Anzeigebereichen II und III des Programmfensters  

werden nun wieder beide Panorama-Anzeigen von MAIN- und 

SUB-RX dargestellt. 

 

 

 

Um die Farbdarstellung der Panorama-Anzeige so anzupassen, dass sich die 

Nutzsignale farblich gut vom Rauschen unterscheiden, gehen Sie wie folgt vor: 

 

 

Klicken Sie im IF-Monitor-Fenster im Menü  

         Tools  

auf den Eintrag  

         Screen 

 

 Es öffnet sich das Fenster Screen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Variieren Sie die Einstellungen der Schieberegler Waterfall contrast und Noise level, 

bis eine gute Darstellung erreicht ist (Nutzsignal hell, Rauschen dunkel). 

Farbdarstellung 

anpassen 

Abb. A1- 24 

Abb. A1- 21 

Abb. A1- 22 

Abb. A1- 23 
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A2 F IRMWARE-UPDATE UND UPDATE-PROGRAMM  

A2.1 Vorbemerkung 

In diesem Anhang wird beschrieben, wie die PT-8000A-Betriebsprogramme (=Firmware) aktualisiert werden können 

(= Firmware-Update) und wie das dazu notwendige Update-Programm auf Ihrem PC installiert und eingerichtet wird. 

 

Bitte beachten: Die Aktualisierung der Betriebssoftware im PT-8000A erfordert Grundkenntnisse im Umgang mit 

einem Windows-Rechner. Wenn Sie bei Installation und Einrichtung neuer Programme unsicher sind, suchen Sie bitte 

Hilfe in Ihrem Umfeld oder nehmen Sie Kontakt zu Ihrem Händler oder zur Hilberling GmbH direkt auf. 

 

 

A2.2 Einleitung 

Der PT-8000A wird durch 5 Mikroprozessoren gesteuert. Deshalb ist eine Vielzahl von Funktionen durch Software 

definiert. Das hat deutliche Vorteile: Das Einfügen neuer Funktionen bzw. die Anpassung der Leistungen ist ebenso 

möglich wie die Verwirklichung spezieller Bedürfnisse gerade bei kommerziellen Anwendungen. Die Aktualisierung 

(Update) geschieht mit einem PC/Laptop (im Folgenden wird nur noch der PC angesprochen) mit dem Betriebssystem 

Microsoft Windows
®
. 

 

 

A2.3 Voraussetzungen und Vorgehensweise 

Zum Aktualisieren der Firmware werden benötigt: 

1. Ein Windows-Rechner (Administratorrechte erforderlich!) mit: 

 Windows XP/Vista/7/8.1/10
®
  

 14 MB freier Speicherplatz auf der Festplatte 

 USB-Anschluss 

2. Das Update-Installationsprogramm (=Setup-Software); neueste Version 

3. Die neue PT-8000A-Firmware; aktualisierbar ist die Firmware folgender Mikroprozessoren (CPUs): 

 MAIN-CPU 

 RX-CPU 

 ANT-Tuner-CPU 

4. USB-Datenkabel (USB-A ⬄ USB-B, siehe Betriebshandbuch Seite 10 / Abb. 12) 

 

Für die gesamte Update-Prozedur empfehlen wir folgenden Ablauf, der sich auch in der nachfolgenden 

Kapitelreihenfolge widerspiegelt: 

Vorbereitungen: 

A2.4 Setup-Software und Firmware  

A2.5 Installation des Update-Programms 

A2.6 PT-8000A und PC mit USB-Datenkabel verbinden 

 

Durchführung: 

A2.7 Update-Programm starten und einrichten 

A2.8 PT-8000A in Update-Bereitschaft versetzen 

A2.9 Update der MAIN-CPU    oder 

A2.10 Update von RX- oder ANT-Tuner-CPU 
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A2.4 Setup-Software und Firmware 

Die Setup-Software wird zusammen mit dem PT-8000A auf CD-ROM ausgeliefert. Es 

installiert das Hilberling Update-Programm auf Ihrem PC. 

Legen Sie die CD-ROM in das CD-/DVD-/BD-Laufwerk ein. 

Ist diesem Laufwerk auf Ihrem Rechner z.B. der Buchstabe D: zugeordnet, ist die 

Setup-Software im folgenden Verzeichnis zu finden: 

D:\Software\ 

Die Setup-Software kann auch zunächst von der CD-ROM auf den Windows-Desktop 

oder in ein beliebiges Verzeichnis auf der PC-Festplatte kopiert werden, z.B. nach: 

C:\Downloads\ 

 

Verfahren Sie mit der neuen PT-8000A-Firmware in gleicher Weise. Haben Sie diese 

auf CD-ROM erhalten, liegt sie im Verzeichnis 

D:\Firmware\ 

Liegt die Firmware als gepackte Archiv-Datei vor (ZIP-Datei), muss sie vor der weiteren 

Verwendung entpackt werden. 

 

 

A2.5 Installation des Update-Programms 

Doppelklicken Sie zum Start der Installation die Datei  

setup_PT8000_Update.exe. 

Diese liegt auf der CD-ROM in dem Verzeichnis \Software\. 

Haben Sie die Datei zuvor auf die PC-Festplatte, z. B. nach C:\Downloads\ kopiert, 

doppelklicken Sie es dort. 

 

 Das Update-Programm wird nun in das je nach Windows-Version differierende 

Standard-Verzeichnis installiert. 

 

 Im Windows-Startmenü wird standardmäßig eine Programmverknüpfung 

(PT8000_Update) unter Start  Programme  PT8000 Update hinzugefügt. 

 

 Optional kann auch eine Verknüpfung auf dem Desktop erstellt werden. 

 

 

A2.6 PT-8000A und PC mit USB-Datenkabel verbinden 

Für das Software-Update (siehe nachfolgender Abschnitt A2.7) werden der PC 

(beliebige USB-Buchse; Typ USB-A) und der PT-8000A (Buchse J22, Typ USB-B, siehe 

Betriebshandbuch Seite 5) mit dem im Lieferumfang enthaltenen USB-Datenkabel 

verbunden. 
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A2.7 Update-Programm starten und einrichten 

Das Update-Programm wird aus dem Windows-Startmenü gestartet: 

Start  Programme  PT8000 Update  PT8000 Update 

 

Als erstes prüft das Programm, ob der PC-interne serielle Anschluss COM 1 verfügbar 

und nicht bereits anderweitig belegt ist. 

Steht COM 1 zur Verfügung, wird das Update-Programm mit diesem automatisch 

verbunden und nebenstehendes Fenster angezeigt (Abb. A2- 2). 

 

Ein Klick auf OK schließt die Meldung und das Programm-Hauptfenster wird geöffnet 

( weiter mit Abschnitt A2.7.2 Betriebsprogramm auswählen). 

 

Sollte COM 1 aktuell auf dem PC nicht verfügbar sein, da bereits eine andere 

Anwendung darauf zugreift, wird eine entsprechende Fehlermeldung angezeigt 

(Abb. A2- 3). 

Es ist nun erforderlich, den COM-Port manuell festzulegen (siehe folgenden 

Abschnitt A2.7.1). 

 

 

 

 

A2.7.1 COM-Port manuell festlegen 

 

Nach Klicken auf OK der Fehlermeldung (Abb. A2- 3) öffnet sich das Set 

COM-Port-Fenster (Abb. A2- 4) zur Auswahl eines anderen COM-Ports (im 

Hintergrund ist bereits das Programm-Hauptfenster eingeblendet). 

 

Es empfiehlt sich nun, in aufsteigender Reihenfolge vorzugehen; d.h. als 

nächstes den COM-Port 2 durch Anklicken auszuwählen. 

 

Erscheint nun ein Fenster analog zu Abb. A2- 2, so ist COM-Port 2 

verbunden. Ein Klick auf OK schließt dieses und auch das Set COM-Port-

Fenster ( weiter mit Abschnitt A2.7.2 Betriebsprogramm auswählen). 

 

Erscheint allerdings ein Fenster analog zu Abb. A2- 3 (Fehlermeldung), so 

ist als nächstes COM-Port 3 auszuwählen, usw. 

 

Kann kein freier COM-Port gefunden werden, schließen Sie das Set COM 

Port-Fenster (Abb. A2- 4) durch Klicken auf Close. 

 

 

Das Programm-Hauptfenster öffnet sich (Abb. A2- 7). Die mittlere große 

Schaltfläche weist mit der Beschriftung NO COM PORT (Abb. A2- 5) auf die 

fehlende Verbindung hin. 

 

Beenden Sie in diesem Fall das Update-Programm (Klicken auf Exit) und alle 

anderen auf dem PC laufenden Anwendungen. 

 

Starten Sie dann das Update-Programm erneut und versuchen Sie nochmals wie oben 

beschrieben, eine COM-Port-Verbindung herzustellen. 

Abb. A2- 2 

Abb. A2- 4 

Abb. A2- 5 

Abb. A2- 6 

Abb. A2- 3 
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A2.7.2 Betriebsprogramm auswählen 

 

 

 

 

Ist COM-Port 1 

(oder ein anderer Port) 

verfügbar, öffnet sich 

das Programm-

Hauptfenster mit 

entsprechendem Eintrag 

in der mittleren großen 

Schaltfläche. (Falls ein 

anderer COM-Port 

verwendet werden soll, 

Schaltfläche anklicken). 

 

 

 

 

 

 

Im Feld Update File weist der Eintrag No file darauf hin, dass noch kein 

Betriebsprogramm ausgewählt wurde: 

 

 

 

Wechseln Sie mit der Schaltfläche Browse in das Verzeichnis, in welches Sie das/die 

von Hilberling GmbH erhaltene(n) neue(n) Betriebsprogramm(e) (Firmware) 

gespeichert haben, z.B. C:\Downloads\. 

 

 

Wählen Sie im Dialog-Fenster Öffnen das neue 

Betriebsprogramm aus (hier im Beispiel das 

Betriebsprogramm für die MAIN-CPU / Europa im 

Verzeichnis Downloads) und klicken Sie dann auf Öffnen. 

 

 

 

 

Das gewählte neue Betriebsprogramm wird nun im Feld Update File, die 

Versionsnummer im Feld Ver. angezeigt: 

 

 

 

 

 

Das Feld Data Length gibt die Dateigröße des Betriebsprogramms in Bytes 

an. 

 

 

Abb. A2- 9 

Abb. A2- 11 

Abb. A2- 7 

Abb. A2- 10 

Abb. A2- 8 
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Die Schaltfläche Start ist nun aktiv geschaltet (schwarze Schrift) und somit das 

Update-Programm bereit zur Programmübertragung 

( weiter mit Abschnitt A2.8  PT-8000A in Update-Bereitschaft versetzen). 

 

 

 

 

Wird im Öffnen-Fenster kein Betriebsprogramm ausgewählt (durch Anklicken von 

Abbrechen), wird folgende Meldung angezeigt: 

 

 

 

 

Die Schaltfläche Start bleibt in diesem Fall inaktiv (graue Schrift). 

 

 

 

 

 

Über die Schaltfläche Exit kann das Update-Programm jederzeit beendet 

werden. 

 

 

 

Jede PT-8000A-CPU wird gesondert aktualisiert. Der Dateiname gibt einen Hinweis 

auf die CPU, ebenso die Versionsnummer: 

 CPU Dateiname Version 

MAIN CPU   PT8_MAIN_0137 04 Europa.H86 M 01.37 04 

RX CPU   PT8_RX_0118.hex R 01.18 

ANT-Tuner CPU  HFKoppler_V112.hex K 01.12 

 

 

 

 

A2.8 PT-8000A in Update-Bereitschaft versetzen 

 

Nachdem der PC für das Update vorbereitet ist, muss nun noch der PT-8000A in 

Update-Bereitschaft versetzt werden. 

 

1. Drücken Sie die Taste MENU in der Tastengruppe DISPLAY: 

 Das MENU-Menü wird angezeigt (siehe Handbuch Seite 53). 

 

2. Drücken des Softkey Soft: 

 Das SOFTWARE-Menü wird aufgerufen (Abb. A2- 16). 

 Auf dem Display wird eine Übersicht der aktuell geladenen Software-

Versionen angezeigt (Abb. A2- 17). 

 

Abb. A2- 12 

Abb. A2- 14 

Abb. A2- 15 

Abb. A2- 13 

Tab. A2- 1 

Kein Betriebsprogramm 

Update-Programm beenden 
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Abb. A2- 16 

 

 

Zurück zum MENU-Menü (siehe Handbuch Seite 53). 

 

 

Auswahl der MAIN-CPU für das Update, siehe A2.9. 

 

 

Auswahl der RX-CPU für das Update, siehe A2.10. 

 

 

Auswahl der ANT-Tuner-CPU für das Update, siehe A2.10. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf dem Display erscheint im Hauptanzeigebereich der Bildschirm 

Softwareversion PT-8000A mit einer Auflistung der aktuell 

geladenen Software-Versionen. 

 

 

 

 

Ein Update der DISPLAY-Software ist zurzeit nicht erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

Wählen Sie im SOFTWARE-Menü (Abb. A2- 16 bzw. 17) die CPU aus, deren neues 

Betriebsprogramm Sie in Abschnitt A2.7.2 im PC-Programm ausgewählt haben. 

Je nach CPU-Wahl gestaltet sich der Updatevorgang etwas anders: 

 

 Das Update der MAIN-CPU beschreibt der folgende Abschnitt A2.9. 

 

 Das Update der RX- und der ANT-Tuner-CPU beschreibt der übernächste 

Abschnitt A2.10 

 

 

 

 

 

Abb. A2- 17 

CPU-Wahl 
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A2.9 Update der MAIN-CPU 

 

Drücken des Softkey MAIN Update (SOFTWARE-Menü; Abb. A2- 16 bzw. 17) startet 

den Update-Vorgang für die MAIN-CPU. 

 

Das Display zeigt den Bildschirm Bootloader mit der Aufforderung, 

das Update-Programm auf dem angeschlossenen PC zu starten. 

 

Soll die Update-Prozedur an dieser Stelle nicht weiter 

fortgeführt werden, wird der PT-8000A durch 

Ausschalten (POWER off) und Wieder-Einschalten 

(nach einer Wartezeit von etwa 10 Sekunden) in den 

Normal-Modus zurück versetzt. 

 

 

 

Der PT-8000A befindet sich nun in Update-Bereitschaft und die 

Programmübertragung kann beginnen. 

 

Voraussetzungen für eine erfolgreiche Programm-Übertragung sind: 

1. PT-8000A und PC sind per USB-Kabel miteinander verbunden (A2.6). 

2. Das Update-Programm ist gestartet, ein COM-Port ist verbunden und das zu 

installierende Betriebsprogramm (Update File) ist geladen (A2.7). 

3. Der PT-8000A befindet sich in Update-Bereitschaft (A2.8). 

4. Update-Bereitschaft des PT-8000A und das geladene Betriebsprogramm 

stimmen bezüglich der CPU überein (MAIN-CPU). 

 

Klicken Sie auf die Schaltfläche Start im Hauptfenster des Update-Programms. 

 

 

Nebenstehendes Fenster fordert dazu auf, den PT-8000A in die 

Update-Bereitschaft zu versetzen. 

Da dies hier bereits der Fall ist, klicken Sie auf OK (ansonsten vor dem 

Klicken bitte nachholen, siehe Abschnitt A2.8). 

 

 

 

 

 

 

 

Liegt ein Verbindungsfehler vor (z.B. PT-8000A nicht in Update-Bereitschaft), wird 

nebenstehendes Fenster (Abb. A2- 20) angezeigt. 

 

 

 

 

Prüfen Sie die korrekte Verbindung von PT-8000A und PC (mitgeliefertes USB-

Datenkabel). 

Abb. A2- 18 

Abb. A2- 19 

Abb. A2- 20 

Fehlermeldungen 
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Passt das im PC geladene neue Betriebsprogramm nicht zur im PT-8000A 

ausgewählten CPU, wird in einem Fenster darauf hingewiesen (Abb. A2- 21). 

 

 

 

Beachten Sie, dass die im PT-8000A gewählte CPU und das im Update-Programm 

gewählte Betriebsprogramm zueinander passen (Kennbuchstaben M, R bzw. K sind der 

Versionsnummer vorangestellt). 

 

 

Das Update-Programm vergleicht nun die Versionsnummer des aktuellen mit der des 

neuen Betriebsprogramms. Je nach Ergebnis werden unterschiedliche Meldungen im 

Display des PT-8000A und in Fenstern des PC angezeigt. 

 

Hat das neue Betriebsprogramm eine höhere Versionsnummer als das 

im PT-8000A vorhandene, zeigt das Display im unteren Bereich die 

Nummern an. 

 

 

 

Auf dem PC fordert ein Fenster zum Start der Programmübertragung auf. 

 

Mit Klick auf OK beginnt die Programmübertragung. 

 

 

 

 

 

 

Hat das neue Betriebsprogramm dieselbe Versionsnummer wie 

das im PT-8000A vorhandene, zeigt das PT-8000A-Display einen 

Warnhinweis und im unteren Bereich die aktuelle und die neue 

Programmversion (identisch) an. 

 

Soll der Update-Prozess an dieser Stelle nicht weiter 

fortgeführt werden, wird der PT-8000A durch 

Ausschalten (POWER) und Wieder-Einschalten (nach 

einer Wartezeit von etwa 10 Sekunden) in den 

Normal-Modus zurück versetzt. 

 

 

 

Auf dem PC wird der Warnhinweis angezeigt, dass die neue 

Programmversionsnummer mit der aktuellen identisch ist. 

Aufforderung zum Starten oder Beenden der Programmübertragung. 

Mit Klick auf OK beginnt die Programmübertragung. 

Mit Klick auf Abbrechen wird die Programmübertragung nicht durchgeführt. 

 

 

 

Vergleich der 
Versionsnummern 

Abb. A2- 21 

Abb. A2- 22 

Abb. A2- 23 

Abb. A2- 24 

Abb. A2- 25 

Warnhinweis 
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Ist in den PC-Meldungsfenstern (Abb. A2- 23 u. 25) die Frage nach dem 

Start der Programmübertragung mit OK beantwortet worden, zeigt das 

Display die zu übertragende Datenmenge in Bytes an. 

Die Datenübertragung wird vorbereitet, indem der Speicher gelöscht wird. 

 

Auf dem Display wird das Löschen der Speichersektoren 1 ... 15 angezeigt. 

 

Das Update-Programm gibt einen entsprechenden Hinweis aus: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ist der Löschvorgang abgeschlossen, beginnt die 

Datenübertragung. 

 

 

Das Display des PT-8000A zeigt jetzt die Anzahl der insgesamt 

zu übertragenden Bytes sowie den Stand der aktuell 

übertragenen Bytes an. 

 

 

 

Im PC-Update-

Programm zeigen das 

Feld Bytes sent 

(gesendete Bytes) und 

der blaue 

Fortschrittsbalken 

ebenfalls den Stand 

der Übertragung an. 

 

Dabei gilt: Total Bytes = Data Length (ges. zu übertragende Datenmenge) 

 Prog. Bytes = Bytes Sent (bereits übertragene Datenmenge) 

 

 

Sind die Daten vollständig übertragen, weist das PT-8000A-

Display mit der Anzeige von Application startup auf den 

automatischen Neustart des Transceivers nach einer kurzen 

Wartezeit hin. 

 

 

 

 

 

Abb. A2- 31 

Abb. A2- 29 

Abb. A2- 27 

Abb. A2- 26 

Update-Vorgang beginnt 

Abb. A2- 28 

Abb. A2- 30 
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Das Update-Programm meldet in einem Fenster die erfolgreiche 

Datenübertragung und weist auf den automatischen Neustart des 

PT-8000A hin; klicken Sie auf OK. 

 

 

 

 

 

Auf dem PC erscheint ein Hinweis auf den automatischen Neustart des Transceivers 

nach einer kurzen Wartezeit; klicken Sie OK. 

 

 

Der PT-8000A startet nun selbstständig mit der neuen MAIN-CPU-Software. 

 

Möchten Sie keine weiteren Updates vornehmen, beenden Sie das Update-

Programm mit Klick auf die Schaltfläche EXIT. 

 

 

 

A2.10 Update von RX- und ANT-Tuner-CPU 

 

An dieser Stelle wird beispielhaft der Update-Vorgang für die RX-CPU dargestellt. Die 

ANT-Tuner-CPU wird auf gleiche Weise aktualisiert. 

 

Drücken des Softkey RX Update (SOFTWARE-Menü Abb. A2- 16/17) startet den 

Update-Vorgang für die RX-CPU. Das Display zeigt den Bildschirm Softwareupdate RX-

CPU. 

Zunächst werden eine Sicherheitsabfrage und ein Warnhinweis angezeigt (Abb. A2- 

34). 

 

 

Die Softkeys ESC und NO führen zurück zum Bildschirm und zum 

Softkey-Menü Softwareversion (Abb. A2- 16/17). 

Sicherheitsabfrage, ob die RX-CPU wirklich aktualisiert werden 

soll. 

Warnhinweis: Die alte Version wird gelöscht und kann nicht 

wiederhergestellt werden! 

 

 

 

Der Softkey YES bestätigt den Update-Vorgang. 

 

 

 

Drücken von YES bestätigt den Update-Vorgang. Das Display zeigt nun die 

Aufforderung, das Update-Programm auf dem angeschlossenen PC zu starten (Abb. 

A2- 35). 

 

 

Abb. A2- 34 

Abb. A2- 32 

Abb. A2- 33 
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Drücken von ESC führt zurück zum Bildschirm und zum Softkey-

Menü Softwareversion (Abb. A2- 16/17). 

 

Aufforderung zum Starten des Update-Programms auf dem 

angeschlossenen PC (falls noch nicht geschehen). 

 

 

 

 

 

 

 

Der PT-8000A befindet sich nun in Update-Bereitschaft und die 

Programmübertragung kann beginnen. 

 

Voraussetzungen für eine erfolgreiche Programm-Übertragung sind: 

1. PT-8000A und PC sind per USB-Kabel miteinander verbunden (A2.6) 

2. Das Update-Programm ist gestartet, ein COM-Port ist verbunden und das zu 

installierende Betriebsprogramm (Update File) ist geladen (A2.7) 

3. Der PT-8000A befindet sich in Update-Bereitschaft (A2.8) 

4. Update-Bereitschaft des PT-8000A und das neue Betriebsprogramm stimmen 

bezüglich der CPU überein (RX- bzw. ANT-Tuner-CPU) 

 

Klicken Sie auf die Schaltfläche Start im Hauptfenster des Update-Programms. 

 

Nebenstehendes Fenster fordert dazu auf, den PT-8000A in die Update-

Bereitschaft zu versetzen. 

Da dies hier bereits der Fall ist, klicken Sie auf OK (ansonsten vor dem 

Klicken bitte nachholen, siehe Abschnitt A2.8). 

 

 

 

 

 

 

 

Liegt ein Verbindungsfehler vor (z.B. PT-8000A nicht in Update-Bereitschaft), wird 

nebenstehendes Fenster (Abb. A2- 37) angezeigt. 

 

 

 

 

 

Prüfen Sie die korrekte Verbindung von PT-8000A und PC (mitgeliefertes USB-

Datenkabel). 

 

 

 

Abb. A2- 35 

Abb. A2- 36 

Abb. A2- 37 

Fehlermeldungen 
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Passt das im PC geladene neue Betriebsprogramm nicht zur im PT-8000A 

ausgewählten CPU, wird in einem Fenster darauf hingewiesen (Abb. A2- 38). 

 

 

 

Beachten Sie, dass die im PT-8000A gewählte CPU und das im Update-Programm 

gewählte Betriebsprogramm zueinander passen (Kennbuchstaben M, R bzw. K sind der 

Versionsnummer vorangestellt). 

 

 

Das Update-Programm vergleicht nun die Versionsnummer des aktuellen mit der des 

neuen Betriebsprogramms. Je nach Ergebnis werden unterschiedliche Meldungen im 

Display des PT-8000A und in Fenstern des PC angezeigt. 

 

Hat das neue Betriebsprogramm eine höhere Versionsnummer als das im PT-8000A 

vorhandene, zeigt das Display im unteren Bereich die aktuelle und die neue 

Programmversion an. 

 

Drücken von ESC führt zurück zum Bildschirm und zum Softkey-

Menü Softwareversion (Abb. A2- 16/17). 

 

 

(Aufforderung aus Abb. A2- 35). 

 

 

Anzeige der aktuellen und der neuen Programmversion. 

 

 

 

 

 

Auf dem PC fordert ein Fenster zum Start der Programmübertragung auf. 

 

Mit Klick auf OK beginnt die Programmübertragung. 

 

 

Hat das neue Betriebsprogramm dieselbe Versionsnummer wie das im PT-8000A 

vorhandene, zeigt das PT-8000A-Display einen Warnhinweis und im unteren Bereich 

die aktuelle und die neue Programmversion (identisch) an. 

Drücken von ESC führt zurück zum Bildschirm und zum Softkey-

Menü Softwareversion (Abb. A2- 16/17). 

 

Warnhinweis: Die neue Programmversion ist mit der aktuellen 

identisch! 

Aufforderung zur Bestätigung der Programmübertragung auf dem 

PC. 

 

Anzeige der aktuellen und der neuen Programmversion. 

 

 

Abb. A2- 39 

Abb. A2- 40 

Vergleich der 
Versionsnummern 

Abb. A2- 41 

Abb. A2- 38 

Warnhinweise 
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Auf dem PC wird der Warnhinweis angezeigt, dass die neue 

Programmversionsnummer mit der aktuellen identisch ist. 

Aufforderung zum Starten oder Beenden der Programmübertragung. 

Mit Klick auf OK beginnt die Programmübertragung. 

Mit Klick auf Abbrechen wird die Programmübertragung nicht 

durchgeführt. 

 

 

Hat das neue Betriebsprogramm eine niedrigere Versionsnummer als das aktuell im 

PT-8000A vorhandene, zeigt das Display einen Warnhinweis und im unteren Bereich 

die aktuelle und die neue Programmversion an. 

 

Drücken von ESC führt zurück zum Bildschirm und zum Softkey-

Menü Softwareversion (Abb. A2- 17). 

 

Warnmeldung: Die Versionsnummer des neuen 

Betriebsprogramms ist niedriger als die aktuelle! 

Aufforderung zur Bestätigung der Programmübertragung auf dem 

PC. 

Anzeige der aktuellen und der neuen Programmversion. 

 

 

 

 

 

Auf dem PC wird der Warnhinweis angezeigt, dass die Versionsnummer 

des neuen Betriebsprogramms niedriger ist als die aktuelle. 

Aufforderung zum Starten oder Beenden der Programmübertragung. 

Mit Klick auf OK beginnt die Programmübertragung. 

Mit Klick auf Abbrechen wird die Programmübertragung nicht 

durchgeführt. 

 

 

 

Ist in den PC-Meldungsfenstern (Abb. A2- 40/42/44) die Frage nach dem Start der 

Programmübertragung mit OK beantwortet worden, zeigt das Display des PT-8000A 

eine Meldung und den Stand der Datenübertragung an. 

 

 

 

Hinweis, dass die Übertragung des neuen Betriebsprogramms 

begonnen hat. 

 

 

Anzeige der aktuellen und der neuen Programmversion. 

 

Anzeige der insgesamt zu übertragenden und der bisher 

übertragenen Bytes. 

 

 

Abb. A2- 42 

Abb. A2- 44 

Abb. A2- 43 

Abb. A2- 45 

Update-Vorgang beginnt 
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Auf dem PC zeigt im 

Programm-

Hauptfenster die 

Titelleiste, dass die 

Programmübertragun

g begonnen hat 

(Upload). 

 

 

Das Feld Bytes Sent 

(gesendete Bytes) und 

der blaue 

Fortschrittsbalken 

geben den Stand der 

Datenübertragung an. 

 

 

 

Für die Anzeigen der Datenmengen im Display des PT-8000A und dem 

Programmfenster auf dem PC gilt: 

 Total Bytes = Data Length (ges. zu übertragende Datenmenge) 

Prog. Bytes = Bytes Sent (bereits übertragene Datenmenge) 

 

Die Dauer der Programmübertragung kann – je nach Größe des Betriebsprogramms – 

bis zu 30 Minuten betragen. 

 

 

Sind die Daten vollständig übertragen, zeigt das Display des PT-8000A eine neue 

Meldung an. 

 

 

 

 

Meldung, dass die Programmübertragung erfolgreich beendet 

wurde. 

Aufforderung zum Neustart des PT-8000A. 

 

Anzeige der aktuellen und der neuen Programmversion. 

 

Anzeige der insgesamt zu übertragenden und der übertragenen 

Bytes. 

 

 

 

Auch auf dem PC meldet ein Fenster den erfolgreichen Abschluss der 

Programmübertragung und fordert zum Neustart des PT-8000A auf. 

 

Klick auf OK schließt das Meldungsfenster. 

 

 

 

Abb. A2- 48 

Abb. A2- 47 

Abb. A2- 46 
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Schalten Sie den PT-8000A am POWER-Schalter aus und nach einer Wartezeit von 

etwa 10 Sekunden wieder ein. 

Nach dem Neustart arbeitet der Transceivers mit dem neu übertragenen 

Betriebsprogramm. 

 

Beenden Sie das Update-Programm auf dem PC (Schaltfläche Exit) oder 

beginnen Sie ein weiteres CPU-Update. 
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A3 TECHNISCHE UNTERLAGEN  

A3.1 Technische Daten 

 

  

RX   Doppelsuperhet mit 1.ZF 40,7 MHz und 2. ZF 10,7 MHz 

Frequenzbereiche   MAIN/SUB 9 kHz ... 30 MHz  /  50 ... 54 MHz  /  69,9 … 70,5 MHz  /  144 … 148 MHz  /  110 ... 143,99 MHz 

Quarzfilter 1. u 2. ZF (Bandbreite) 40,7 MHz  (BW 50 kHz) ; 10,7 MHz  (BW 0,5 ... 6 kHz / 15 kHz ; Option CW-BW 250 Hz) 

Empfindlichkeit @ 10 dB S+N/N AM FM SSB CW 

9 kHz ... 1,8 MHz *  6 kHz / 2 µV  15 kHz / 0,5 µV  2,4 kHz / 1 µV  0,5 kHz / 0,5 µV 

1,8 ... 30 MHz  6 kHz / 1,2 µV  15 kHz / 0,18 µV  2,4 kHz / 0,25 µV  0,5 kHz / 0,1 µV 

50 ... 54 MHz  6 kHz / 1,0 µV  15 kHz / 0,16 µV  2,4 kHz / 0,25 µV  0,5 kHz / 0,1 µV 

69,9 … 70,5 MHz  6 kHz / 1,0 µV  15 kHz / 0,16 µV  2,4 kHz / 0,24 µV  0,5 kHz / 0,09 µV 

144 ... 148 MHz  6 kHz / 1,0 µV  15 kHz / 0,15 µV  2,4 kHz / 0,24 µV  0,5 kHz / 0,09 µV 

110 ... 143,99 MHz *  6 kHz / 1,5 µV  15 kHz / 0,18 µV  2,4 kHz / 0,36 µV  0,5 kHz / 0,14 µV 

IMD DR3 @ 2 kHz (typ.) ** 105 dB  /  1,8 … 30 MHz 

Blocking @ 100 kHz (typ.) 142 dB  /  1,8 … 30 MHz 

ZF Spiegelfrequenzunterdrückung 

und Nebenwellenfreiheit 

1,8 … 30 MHz 50 … 54 MHz 69,9… 70,5 MHz 144 ... 148 MHz 110 ... 143,99 MHz 

> 98 dB > 86 dB > 121 dB > 142 dB > 104 dB 

Digitale Signalverarbeitung 

(Digital Signal Processing, DSP) 

variable Bandbreite für 2. ZF 10,7 MHz Quarzfilter; mehrfaches automatisches Audio Notch Filter; 

nahezu unverzerrte Wiedergabe trotz hochwirksamer Störgeräuschunterdrückung (Noise Reduction) 

ZF-Ausgänge BW 50 kHz Mittenfrequenzen: 40,7 MHz  ;  10,7 MHz  ;  60 kHz 

NF-Ausgangsleistung 4,8 Watt (2 x 2,4 Watt MAIN / SUB)  ;  Zweitlautsprecher im HN-8000 anschließbar 

* technische Daten in Teilbereichen nicht garantiert     ** Intermodulationsfreier Dynamikbereich 3. Ordnung 

 

TX   Alle Betriebsarten 

Frequenzbereich 1,8 … 30 MHz (160 / 80 / 60 / 40 / 30 / 20 / 

17 / 15 / 12 / 10 m-Band) 

50 … 54 MHz  /  69,9 ... 70,5 MHz  / 

144 ... 148 MHz (6 / 4 / 2 m-Band) 

Betriebsart AM / AME SSB / CW / FM AM / AME SSB / CW / FM 

Ausgangsleistung 50 Watt 200 Watt 25 Watt 100 Watt 

PA IMD3 @ 10,1 MHz (typ.) / PEP 50 W / ≥49 dB ; 100 W / ≥ 44 dB ; 200 W / ≥38 dB 

Trägerunterdrückung SSB ≥70 dB / PEP 

Seitenbandunterdrückung SSB ≥70 dB / @1 kHz 

FM-Frequenzhub ± 3 kHz FMN  ;  Repeater-Betrieb mit variabler Ablage ±0 ... 2 MHz 

 

Allgemein 

Speicherkanäle 3 Speicherbänke mit je 99 Plätzen  ;  automatischer Speichersuchlauf (Scanning) 

Frequenzstabilität 0,005 ppm von 10°C bis 50°C ;  Referenzoszillator einstellbar ±1,5 ppm ;  10 MHz-Ofen ;  int/ext ;  in/out 

Zulässige Umgebungsbedingungen Temperaturbereich 10°C bis 50°C ; Vermeiden von hoher Staubbelastung und hoher Luftfeuchtigkeit sowie 

Betrieb unterhalb des Taupunktes (Bildung von Schwitzwasser) 

Antennenanschlüsse N-Norm: 2 x HF 50 Ohm und 1 x VHF 50 Ohm  ;  BNC-Norm: 1 x HF RX 50 Ohm 

Abmessungen (B x H x T) ca. 425 mm x 175 mm x 465 mm 

Masse ca. 28 kg 

 

HN-8000A  Schaltnetzteil für PT-8000A 

Netzspannung / Leistungsbedarf AC 90 … 260 V Power Factor Correction (PFC)  /  12,5 A  /  50 … 60 Hz 

Ausgangsleistung DC 13,8 V / 11 A  ;  50 V / 14 A  ;  13,8 V / 5 A (AUX) 

Abmessungen (B x H x T) ca. 225 mm x 175 mm x 440 mm 

Masse ca. 10 kg 

 

Zubehör 

Alle Versionen Kabelsatz (AC, DC, Ground, Speaker) 

Ham Version Tischmikrofon T9 ; 600 Ω @ 1 kHz ; dynamisch ; einstrahlungsfest ; körperschallisoliert ; Nierencharakteristik 

 

Zusätzliche Leistungsmerkmale Professional Version 

 individuell angepasste TX-Bereiche ; erweiterter Temperaturbereich ; UL-gelistet und mehr ; 

für weitere Informationen und spezielle Ausführungen bitte Hilberling GmbH kontaktieren 

Technische Änderungen vorbehalten Tab. A3- 1 
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A4 KUNDENINFORMATIONEN  

A4.1 Benutzerinformationen 

 

A4.1.1 Konformitätserklärung (verkürzte Fassung) 

 

Hiermit erklärt die Hilberling GmbH, dass der Amateurfunk-Transceiver PT-8000A der Richtlinie 2014/53/EU 

entspricht. 

Die vollständige Konformitätserklärung ist im Original auf der Internetseite www.hilberling.de abrufbar. 

 

 

 

A4.1.2 Hinweise Amateurfunkbetrieb 

 

Die Hilberling GmbH ist als Hersteller von Sende- Empfangsgeräten verpflichtet, auf folgende gesetzliche 

Bestimmungen hinzuweisen: 

 

Es gelten folgende einschränkende Bedingungen: 

 

Dieses Gerät ist ausschließlich für die Verwendung durch Funkamateure im Sinne des Gesetzes über den Amateurfunk 

in der jeweils gültigen Fassung bestimmt. Beim Betrieb der Geräte sind das Amateurfunkgesetz sowie ergänzende 

Gesetze und Rechtsvorschriften zu beachten. 

 

In Deutschland, wie auch in anderen EU-Staaten, gelten besondere Vorschriften für den Erwerb, Besitz und Betrieb von 

Amateurfunkgeräten. Bereits der Erwerb und der Besitz dieses Gerätes durch nicht berechtigte Personen können 

strafbar sein! 

 

Auch wenn die Geräte PT-8000A erweiterte Frequenzbereiche haben sollten, dürfen Funkamateure grundsätzlich nur 

die in ihrem Land zugewiesenen Amateurfunkfrequenzen benutzen. 

 

 

 

A4.2 Garantiebestimmungen 

 

Gewährleistung/Garantie 

 

Für die Geräte Transceiver PT-8000A, Netzteil HN-8000 und Mikrofon T 9 gelten die gesetzlichen 

Gewährleistungsbestimmungen unter der Voraussetzung des bestimmungsgemäßen Gebrauchs. Dies beinhaltet 

insbesondere die Beachtung der in diesem Handbuch genannten Betriebsgrenzen. 
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A4.3 Entsorgungsregelung 

Gebrauchte Elektro- und Elektronikgeräte dürfen gemäß europäischer Vorgaben nicht mehr zum unsortierten 

Siedlungsabfall gegeben werden. Sie müssen getrennt erfasst und über einen Öffentlich-Rechtlichen-Entsorger (ÖRE) 

oder gleichgestellte privatwirtschaftliche Unternehmen entsorgt werden. 

Das Symbol der durchgestrichenen Abfalltonne auf Rädern auf der Geräterückseite weist auf die Notwendigkeit der 

getrennten Sammlung hin. 

 

Entsprechend dem deutschen „Gesetz über das Inverkehrbringen, die Rücknahme und die umweltverträgliche 

Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeräten“, kurz ElektroG, ist die Hilberling GmbH bei der Stiftung Elektro-

Altgeräte Register als Inverkehrbringer von Elektro-/Elektronikgeräten mit der WEEE-Registrierungs-Nummer DE 

19129052 angemeldet und somit an der gemeinsamen Entsorgung von Elektro- und Elektronikschrott beteiligt. 

 

Bei Fragen hierzu wenden Sie sich bitte an die Hilberling GmbH: 

 

 per E-Mail info@hilberling.de 

per Telefon +49 (0) 4331-20171-0 

per Fax +49 (0) 4331-20171-10 

per Briefpost Hilberling GmbH 

Heinrich-Hertz-Straße 2 

24790 Schacht-Audorf 

 

 

 

 

 

mailto:info@hilberling.de
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A5 VERZEICHNISSE  

A5.1 Stichwortverzeichnis

0dBm-Eingangspegeleinstellung 17 

0dBm-Eingangssignal senden   DATA 26 

12 V DC an VHF-Antennenanschluss   DC AMP 61 

1750 Hz Tonimpuls („Burst“; Relais-Auftastung) 69 

440 Hz Tonimpuls   Schwebungsnull   ZERO-BEAT 69 

Abfallzeit TX für CW   TX-DELAY 71 

Abgleich der internen Referenz 55 

Abschwächer (Attenuator) HF   ATT 59/60 

Abstimmschritte   STEP 38/39 

AGC   Automatische HF-Verstärkungsregelung 50 

ALC-Skala   Verzerrung in der Endstufe 58 

AM / FM   Betriebsartwahl 22/24 

AM Einseitenband (Equivalent) wählen 24 

Amateurfunkbänder 28 

Analoge Bandfilter 45/46 

Analoges Kerbfilter   IF-Notch 47 

ANF   Automatic Notch Filter   DSP-Multi-Notch 47 

Antennenwahl HF 59 

Antenne und Antennenkoppler (Einführung) 3 

Antennenkoppler   ANT-TUNER 68 

Antennen-Vorverstärker   AMP HF 59 

Antennen-Vorverstärker   AMP VHF 61 

Anschlüsse an der Frontplatte 7 

Anschlüsse an der Rückwand 4/5 

ANTI-TRIP VOX 71 

Attenuator HF (Abschwächer)   ATT 59/60 

Audio Aufzeichnung   VOICE RECORDER 53/57 

Audio Data IN   Eingangspegeleinstellung 17 

Audio Data Out   MAIN-RX ⬄ SUB-RX 26 

Audio Equalizer (TX)   EQ 64 

Audio Kompression (TX)   PROC 69 

Audio Leveler (TX)   LEV 63 

Audio Norm / Split 54 

Audio OUT   Ausgangs-Lautstärke-Voreinstellung 17 

Automatische HF-Verstärkungsregelung   AGC 50 

Automatische Taste (CW-Keyer) ein/aus 63/65 

Bandpass-Tuning 45 

BAND-Wahl 27 

Baudrate 15/54 

Bedien- und Anzeigeelemente (Übersicht) 12 

Betriebsarten   MODE 22 

Betriebsprogramm-Update A2 

CAT-Schnittstelle 5/6/53/54 

CHANNEL   Abrufen gespeicherter Frequenzen 34 

CLAR   Frequenznachstimmung RIT / XIT 43 

CW / SSB  Betriebsartwahl 22/23 

CW KEY SPEED   Gebegeschwindigkeit CW 71 

CW Keyer-Wahl (Automatische Taste) 63/65 

CW TX-Abfallzeit 71 

COMP-Skala   Kompressionspegel MIC TX 58 

DATA   Datenübertragung 26 

Daten, technische A3- 1 

Dauersendebetrieb   TX / ON 68 

dBm Skala RX   METER 58 

dBµV Skala RX   METER 58 

DC AMP   12V DC an VHF-Antennenanschluss 60 

DELAY   VOX-Haltezeit 71 

DELAY   TX-Abfallzeit bei CW-Betrieb 71 

Digitale Bandfilter 45/46 

Digitales Mehrfach-Kerbfilter   DSP-Multi-Notch 47 

DIM   Display-Helligkeit 53/56 

Display Anzeigen (Übersicht) 13/14 

Drehknöpfe Frontseite (Übersicht) 16 

DSP Filter RX   Bandbreite und Shift-Funktion 45 

DSP Mehrfach-Kerbfilter   Digitales Multi-Notch 47 

DSP Störgeräuschunterdrückung   NR 48 

Einstellregler an den Geräteseiten (Pegelanpassung) 17 

Empfängerwahl   MAIN / SUB 20 

ENTER   Numerische Frequenzeingabe 32 

Erst-Inbetriebnahme / Installation 11 

Equalizer TX-Audio   EQ 64 

Filter RX   Empfangsfilter-Einstellungen 45/46 

Filter RX @ 10,7 MHz (IF-2-Vorfilter) 59/60/61/62 

Filter TX   Sendefilter-Einstellungen 63/66 

Firmware-Update 53/A2 

FM / AM   Betriebsartwahl 22/24 

FM Repeaterbetrieb 25 

Frequenzabstimmung   VFO-Hauptabstimmknopf 38 

Frequenzabstimmung   STEP-VFO-Knopf 39 

Frequenz abrufen   CHANNEL 34 

Frequenz abspeichern   MEM 36 

Frequenzauflösung ändern   STEP 38/39 

Frequenzbänder Amateurfunk 28 

Frequenzband aufrufen   HF-Bänder 27 

Frequenzband aufrufen   VHF-Bänder 28 

Frequenzbänder Transverterbetrieb 30/31 
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Gebegeschwindigkeit CW   KEY SPEED 71 

Gleichspannung am VHF-Antennenanschluss 61 

Grundeinstellungen RX / TX 59 

Haltezeit   VOX—Delay 71 

Hauptabstimmknopf   VFO 38 

Helligkeit des Displays   DIM 55 

HF Abschwächer 59/60 

HF-Amateurfunkbänder 27 

HF Antennenwahl 59 

HF BAND-Wahl 27 

HF-Verstärkungsregelung   RF-AGC 50 

IF-2-Filter-Wahl HF 59/60 

IF-2-Filter-Wahl VHF 61/62 

IF-Monitor   Panorama-Anzeige-Programm A1 

IF-NOTCH   Analoges ZF-Kerbfilter 47 

Installation / Erstinbetriebnahme 11 

Interne Referenz  Abgleich / Kalibrierung   CAL 55 

Kabel, mitgeliefert 9/10 

Kalibrierung der Internen Referenz   CAL 55 

Kerbfilter   IF-NOTCH / DSP-Notch 47 

KEY SPEED   Gebegeschwindigkeit CW 71 

Keyer-Wahl (CW-, Automatische Taste) 63/65 

Kompression TX-Audio   PROC 69 

Kompression TX-Audio   Pegelanzeige   COMP 58 

Kontaktbelegung 6/7 

Lautsprecher-Zuordnung   Audio Norm / Split 53/54 

Lautstärkeanpassungen Kopfhörer/Lautsprecher 17 

Lautstärke-Voreinstellung Audio OUT Buchse J20 17 

LED-Status-Anzeigen 19 

LED-Status-Anzeigen in Tasten 18 

Leistungsanzeige (Power Meter) 70 

Leveler TX-Audio   LEV 63 

Lieferumfang / Verpackung 1 

LOCK   Verriegelung der VFO-Einstellungen 44 

MAIN- / SUB-RX-Betrieb 20 

MEM   Frequenz abspeichern 36 

MENU I-Menü Soft / CAL / DIM / VOICE REC 

 Audio Norm ⬄ Split 53 

MENU II-Menü   Baudrate COM 1 / COM 2 54 

METER-Menü   ALC-/COMP-/S-Meter-Skala 58 

MIC (-Gain)   Mikrofonempfindlichkeit 69 

Mikrofon-Empfindlichkeit (Voreinstellung) 17 

Mikrofon T9 9 

Mithören des TX-Signals   MONITOR 71 

MODE   Betriebsarten 22 

MONITOR   Mithören des TX-Signals 71 

NB   Noise Blanker   Störaustaster 48 

Netzteil HN-8000 8/9 

NR   DSP Noise Reduction   Störgeräuschunterdr. 48 

NOTCH   Kerbfilter IF-NOTCH / DSP-Notch 47 

Numerische Frequenzeingabe   ENTER 32 

Panorama-Anzeige-Software   IF-Monitor A1 

Pegelanpassung (Einstellregler an den Geräteseiten) 17 

Power Meter 70 

Power Supply HN-8000 8/9 

Preselektor HF 59 

PROC   TX-Audio-Kompression 69 

Rauschsperre   Squelch   SQL 49 

Referenz, Interne   Abgleich / Kalibrierung 55 

Repeaterbetrieb FM 25 

RF-AGC   Automatische HF-Verstärkungsregelung 50 

RF-GAIN   Manuelle Verstärkungsregelung 51 

RF-GAIN-Marker 13 

RIT / XIT   Frequenznachstimmung 43 

RTTY 15/22/26 

RX-Einstellungen 59 

S + dB Skala RX   METER 58 

SCAN **   Speicherkanal-Suchlauf 52 

Schwebungsnull 440 Hz   ZERO-BEAT 69 

Sendeleistung   TX-POWER 70 

Softkey / Softkey Menü 13 

Software Update 53/A2 

Speichern von Frequenzen   MEM 36 

Speicherkanal-Suchlauf   SCAN ** 52 

Speicherplätze abrufen/belegen   CHANNEL 34 

SPLIT-Betrieb 42 

Sprach-Aufzeichnung   VOICE RECORDER 53/57 

Sprachgesteuertes Senden   VOX 70 

SQL   Squelch   Rauschsperre 49 

SSB / CW   Betriebsartwahl 22/23 

Status-Anzeigen LED (in Tasten) 18/19 

STEP   VFO-Abstimmschritte 38/39 

STEP-VFO-Knopf   Frequenzabstimmung 39 

Stimmgabel   ZERO BEAT 69 

Störaustaster   Noise Blanker   NB 48 

Störgeräuschunterdrückung   Noise Reduction   NR 48 

Tastengruppen (Übersicht) 15 

Tasten mit LED-Statusanzeige 18 

Tasten-Piepton 15/16 

Technische Daten A3- 1 

Transverterbetrieb 29/30 

Treiberleistung 70 

TX / ON   Dauersendebetrieb 68 
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TX-Audio Equalizer   EQ 64 

TX-Audio-Kompression   PROC 69 

TX-Audio Leveler   LEV 63 

TX-DELAY   Abfallzeit TX bei CW-Betrieb 71 

TX-Filter-Wahl / TX-Shift-Wahl 63/66 

TX-Einstellungen 63 

TX-Sendeleistung   TX-POWER 70 

TX-Shift-Wahl / TX-Filter-Wahl 63/66 

TX-Signal mithören   MONITOR 71 

TX-Signal-Einstellungen 63/67 

Update Betriebsprogramme / Firmware 53/A2 

Verpackung / Lieferumfang 1 

VFO-Abstimmschritte   STEP 38/39 

VFO-Einstellungen verriegeln   LOCK 44 

VFO-Hauptabstimmknopf 38 

VFO A / B   VFO-Wahl / -Wechsel 40 

VHF-Amateurfunkbänder 28 

VHF-Antennenanschluss   12 V Gleichspannung 61 

VHF BAND-Wahl 28 

Voreinstellung Mikrofon-Empfindlichkeit 17 

Vorverstärker Antenne HF 59 

Vorverstärker Antenne VHF 61 

VOICE RECORDER   Audio Aufzeichnung 53/57 

VOX   Ansprechschwelle 70 

VOX   Sprachgesteuertes Senden 70 

VOX ANTI-TRIP   Aktivierungs-Unterdrückung 70 

VOX DELAY   Haltezeit 71 

XIT / RIT   Frequenznachstimmung 43 

ZERO-BEAT   Schwebungsnull 69 

Zubehör 1/9/10 

 

** Funktion zurzeit deaktiviert 
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A5.2 Abbildungsverzeichnis 

Abbildung Benennung Seite 

1 Aufstellbügel 2 

2 HF/VHF-Anschlussbuchsen J1 bis J11 Rückwand 4 

3 Anschlussbuchsen J12 bis J22 und Bedienelemente Rückwand 5 

4 Anschlussbuchsen 1 bis 3 Frontplatte 7 

5 Anschlüsse Rückwand Netzteil HN-8000 8 

6 Bedienung u Anzeigen Frontplatte Netzteil HN-8000 9 

7 Stationsmikrofon T9 9 

8 AC Netzanschlusskabel   HN-8000 ⬄ Netz 9 

9 DC Kabel   HN-8000 ⬄ PT-8000A 10 

10 Massekabel   HN-8000 ⬄ PT-8000A 10 

11 Lautsprecherkabel   HN-8000 ⬄ PT-8000A 10 

12 Datenkabel USB   PT-8000A ⬄ PC 10 

13a Betriebshandbuch 10 

13b Software-CD 10 

14 Bedienungselemente u. Anzeigen PT-8000A Frontplatte 12 

15 Display (1) 13 

16 Display (2) 14 

17a Statusfeld HF-Betrieb 14 

17b Statusfeld VHF-Betrieb 14 

18 Tastengruppen an der Frontplatte 15 

19a + b Drehknöpfe mit u. ohne Tastenfunktion (Frontplatte) 16 

20 Eingangspegel-Einstellregler – linke Geräteseite 17 

21 Ausgangspegel-Einstellregler – rechte Geräteseite 17 

22a - e LED-Status-Anzeigen in Tasten 18 

22f + g LED-Status-Anzeigen 19 

23 Lautstärke- und SUB-VFO-Einstellung 20 

24 RX-Zuordnung im Display 20 

25 Betriebsarten   MODE 22 

26 SSB/CW Softkey-Menü 22 

27a + b Pitch – Width – BFO bei CW 23 

28 AM Softkey-Menü 24 

29 FM Softkey-Menü 24 

30 DATA Softkey-Menü 26 

31 BANDwahltasten 27 

32 VHF Softkey-Menü 29 

33 TRANSVERTER-Auswahl Softkey-Menü 30 

34 TRANSVERTER-Bandwahl Softkey-Menü 30 

35 TRANSVERTER-Betriebsbandwahl 31 

36 ENTER Taste – Numerische Frequenzeingabe 32 

37a + b ENTER – Schreibmarke und Leerstellen 32 

38 ENTER Softkey-Menü 32 

39 ENTER – Schreibmarke und Leerstellen (Transverter-Betrieb) 33 
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Abbildung Benennung Seite 

40 CHANNEL Taste 34 

41 CHANNEL Softkey-Menü 34 

42 CHANNEL – Speicherplatzinformation 35 

43 MEM Taste 36 

44 MEM Softkey-Menü 36 

45 MEM – Speicherplatzinformation 37 

46 STEP – Abstimmschrittweite – VFO Menü (Ausschnitt) 38 

47 STEP-VFO Knopf – Frequenzwahl 39 

48 STEP-VFO – Schreibmarke 39 

49 VFO A/B Taste – VFO-Auswahl 40 

50 + 51 VFO Anzeigen 40 

52 VFO Softkey-Menü (MAIN-RX = aktiv / VFO A = ausgewählt) 41 

53 VFO Softkey-Menü (SUB-RX = aktiv / VFO B = ausgewählt) 41 

54 RIT/XIT Taste 43 

55 RIT/XIT Softkey-Menü + Versatz-Anzeige 43 

56 CLAR Knopf – RIT/XIT Versatz 43 

57 LOCK Taste – Verriegelung der VFO-Einstellungen 44 

58 DSP-FILTER Taste – Digitales Filter 45 

59a + b FILTER WIDTH/SHIFT Knopf + Anzeige 45 

60 IF-NOTCH Knopf – ZF-Kerbfilter 47 

61 IF-NOTCH – Anzeige im Statusfeld 47 

62 DSP-NOTCH Taste – Digitales Mehrfach-Kerbfilter 47 

63 DSP-NOTCH – Anzeige im Statusfeld 47 

64 DSP-NR Taste – Digitale Störgeräuschunterdrückung 48 

65 DSP-NR – Anzeige im Statusfeld 48 

66 NB Knopf – Störaustaster 48 

67 NB – Anzeige im Statusfeld 48 

68 SQL Knopf – Rauschsperre 49 

69 SQL Marker ""– Anzeige in S-Meter-Skala 49 

70 AGC Taste – Automatische HF-Verstärkungsregelung 50 

71 AGC Softkey-Menü 50 

72a + b AGC-OFF / RF Knopf 50/51 

73 SCAN Taste 52 

74 SCAN Softkey-Menü 52 

75 MENU Taste 53 

76 MENU I Softkey-Menü 53 

76b MENU II Softkey-Menü 54 

76c Eigenschaften COM-Port 54 

77 Audio MAIN- u. SUB-Knopf – Audio Norm / Split 54 

78 CAL Softkey-Menü 55 

79 REF CAL Softkey-Menü 55 

80a – d REF-CAL – Dialogfeld und Eingabemaske 56 

80e REF SET Knopf 56 

81 DIM Softkey-Menü 56 
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82a VOICE REC Softkey-Menü 57 

82b VOICE REC – Spurgrafik 57 

83 METER Taste 58 

84 METER Softkey-Menü 58 

85a ALC-Skala 58 

85b COMP-Skala 58 

86a S + dB-Skala 58 

86b dBm-Skala 58 

86c dBµV-Skala 58 

87 RX / TX Taste 59 

88 RX Softkey-Menü HF 59 

89 ATT / IF-2-Filter Softkey-Menü HF 60 

90 RX Softkey-Menü VHF 61 

91 IF-2-Filter Softkey-Menü VHF 62 

92 TX Softkey-Menü 63 

93a EQ Band-Grafik „Off“ 64 

93b EQ Band-Grafik „On“ 64 

94 EQUALIZER Softkey-Menü 64 

95 KEYER Softkey-Menü 65 

96 TX-Filter / TX-Shift Softkey-Menü 66 

97 TX OUT Softkey-Menü 67 

98 TUNER Taste – Antennenkoppler aktivieren 68 

99 START Taste – Antennenkoppler Abgleich starten 68 

100a – c TX / ON Taste + LED-Statusanzeige 68 

101 ZERO BEAT Knopf 69 

102 MIC (VOX) Knopf 69 

103 PROC Knopf 69 

104a – e TX-POWER Knopf + Power-Meter-Skalen 70 

105 VOX (MIC) Knopf 70 

106 VOX Regler 106 

107 VOX ANTI-TRIP Regler 71 

108 VOX DELAY Regler 71 

109 MONITOR Regler 71 

110 TX-DELAY Regler 71 

111 KEY SPEED Regler 71 

   

   

A1- 2 Programmfenster A1- 2 

A1- 3 Center-Frequenz A1- 3 

A1- 4a – c Automarker A1- 3 

A1- 5a – c Marker A1- 3 

A1- 6a + b Peak Hold A1- 4 

A1- 7 Menü Tools – Settings A1- 4 

A1- 8 Sample Rate / Buffer A1- 4 
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Abbildung Benennung Seite 

A1- 9 Start-Menü – Einstellungen – Systemsteuerung A1- 5 

A1- 10 Systemsteuerung – Sounds und Audiogeräte A1- 5 

A1- 11 Eigenschaften von Sounds u. Audiog. – Soundaufnahme – Lautstärke A1- 5 

A1- 12 Aufnahme – Kontrolle von Lautstärke und Ton aus A1- 6 

A1- 13 Aufnahme – Menü Optionen – Eigenschaften A1- 6 

A1- 14 Eigenschaften – Mixer Audio Input – Aufnahme – OK A1- 6 

A1- 15 Menü Tools – Screen A1- 7 

A1- 16 Skalieren – Scale move / Value adj. / Move Screen / Average over A1- 7 

A1- 17 Signalpegel skalieren A1- 8 

A1- 18 Panoramabreite skalieren A1- 8 

A1- 19 Menü Tools – Wasserfall-Diagramm MAIN-RX A1- 9 

A1- 20 Programmfenster mit Wasserfall-Diagramm A1- 9 

A1- 21 Menü Tools – Wasserfall-Diagramm SUB-RX A1- 10 

A1- 22 Menü Tools – kein Wasserfall-Diagramm A1- 10 

A1- 23 Menü Tools – Screen A1- 10 

A1- 24 Skalieren – Wasserfall-Kontrast / -Rauschpegel A1- 10 

   

   

A2- 2 COM-Port verbunden Fenster A2- 3 

A2- 3 COM-Port nicht verbunden Fenster A2- 3 

A2- 4 COM-Port auswählen Fenster A2- 3 

A2- 5 NO COMPORT Schaltfläche A2- 3 

A2- 6 EXIT Schaltfläche A2- 3 

A2- 7 COM-Port-Anzeige im Programmfenster A2- 4 

A2- 8 Update File-Anzeige No File / No Version/ Browse A2- 4 

A2- 9 Neues Betriebsprogramm auswählen Dialogfenster A2- 4 

A2- 10 Update File- und Versionsanzeige A2- 4 

A2- 11 Data Length-Anzeige A2- 4 

A2- 12 Start Schaltfläche aktiv A2- 5 

A2- 13 Update File-Anzeige   No update file available / No Version/ Browse A2- 5 

A2- 14 Start Schaltfläche inaktiv A2- 5 

A2- 15 EXIT Schaltfläche A2- 5 

A2- 16 SOFTWARE Softkey-Menü A2- 6 

A2- 17 Softwareversion PT-8000A A2- 6 

A2- 18 MAIN-CPU   Bootloader - PC-Programm starten A2- 6 

A2- 19 MAIN-CPU   PT-8000A in Update Bereitschaft versetzen A2- 7 

A2- 20 MAIN-CPU   Verbindung fehlgeschlagen, Update abgebrochen A2- 7 

A2- 21 MAIN-CPU   Betriebsprogramm passt nicht zur CPU A2- 8 

A2- 22 MAIN-CPU   Bootloader - Versionsvergleich A2- 8 

A2- 23 MAIN-CPU   Start Programmübertragung A2- 8 

A2- 24 MAIN-CPU   Bootloader – Versionsvergleich: identisch A2- 8 

A2- 25 MAIN-CPU   Versionsvergleich: identisch - Update starten / abbrechen A2- 8 

A2- 26 MAIN-CPU   Bootloader - zu übertragende Datenmenge A2- 9 

A2- 27 MAIN-CPU   Bootloader - Löschen der Speichersektoren A2- 9 
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A2- 28 MAIN-CPU   Löschen des Flash-Speichers A2- 9 

A2- 29 MAIN-CPU   Bootloader - übertragene Datenmenge A2- 9 

A2- 30 MAIN-CPU   übertragene Datenmenge / Fortschrittsbalken A2- 9 

A2- 31 MAIN-CPU   Bl. Datenübertragung vollständig / autom. Neustart PT-8kA A2- 9 

A2- 32 MAIN-CPU   Software-Update erfolgreich / autom. Neustart PT-8000A A2- 10 

A2- 33 MAIN-CPU   kurze Wartezeit A2- 10 

A2- 34 RX-CPU   Softwareupdate - Sicherheitsabfrage / Warnhinweis A2- 10 

A2- 35 RX-CPU   Softwareupdate - PC-Programm starten A2- 11 

A2- 36 RX-CPU   PT-8000A in Update Bereitschaft versetzen A2- 11 

A2- 37 RX-CPU   Verbindung fehlgeschlagen, Update abgebrochen A2- 11 

A2- 38 RX-CPU   Betriebsprogramm nicht passend zur CPU A2- 12 

A2- 39 RX-CPU   Softwareupdate - Versionsvergleich A2- 12 

A2- 40 RX-CPU   Start Programmübertragung A2- 12 

A2- 41 RX-CPU   Softwareupdate - Versionsvergleich: identisch A2- 12 

A2- 42 RX-CPU   Versionsvergleich: identisch / Update starten / abbrechen A2- 13 

A2- 43 RX-CPU   Softwareupdate - Versionsvergleich: älter A2- 13 

A2- 44 RX-CPU   Versionsvergleich: älter - Update starten / abbrechen A2- 13 

A2- 45 RX-CPU   Softwareupdate – gestartet / Datenmengen A2- 13 

A2- 46 RX-CPU   Upload / Fortschrittsbalken A2- 14 

A2- 47 RX-CPU   Softwareupdate - erfolgreich / PT-8000A neustarten A2- 14 

A2- 48 RX-CPU   Software-Update erfolgreich / PT-8000A neustarten A2- 15 
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A5.3 Tabellenverzeichnis 

Tabelle Benennung Seite 

1 Lieferumfang / Zubehör 1 

2 HF/VHF-Anschlussbuchsen J1 bis J11 Rückwand 4 

3 Anschlussbuchsen J12 bis J22 und Bedienelemente Rückwand 5 

4 Kontaktbelegung J15 bis J21 Rückwand 6 

5 Anschlussbuchsen 1 bis 3 Frontplatte 7 

6 Kontaktbelegung Buchsen 1 bis 3 Frontplatte 7 

7 Anschlussbuchsen J1 bis J4 Rückwand HN-8000 8 

8 Bedien- und Anzeigeelemente Fronplatte 12 

9 Display-Anzeigen (Fortsetzung) 14 

10 Statusfeld-Anzeigen 14 

11a – e LED-Status-Anzeigen 18 

12 Betriebsarten   MODE 22 

13 Amateurfunkbereiche HF 28 

14 Amateurfunkbereiche VHF 28 

15 Transverter-Betriebsbänder 31 

16 VFO-Abstimmschritte, Beispiel 38 

17 Equalizer-Frequenzbänder 64 

   

A1-  1 Signalpegel skalieren A1-  8 

   

A2-  1 CPU – Datei-Name – Version A2-  5 

   

A3-  1 Technische Daten A3-  1 
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A5.4 Glossar 

AGC Automatic Gain Control Automatische Lautstärkenanpassung 

ANF Automatic Notch Filter Automatisches Kerbfilter 

ANT-TUNER Antenna Tuner Gerät, um Antennen bzw. Speiseleitungen 

  an den Sender/Empfänger anzupassen 

ATT Attenuator Antennensignal-Abschwächer 

BITE Built In Test Equipment Eingebauter Selbsttest 

CLAR Clarifier „Korrigierer“; siehe RIT 

CW Continuous Wave Unmodulierte Aussendung;  

  (zumeist Telegrafie) 

DDS Direct Digital Synthesis Direkte digitale Synthese 

DSP Digital Signal Processing Digitale Signalverarbeitung 

DRM Digital Radio Mondiale Standard für digitalen Rundfunk auf Lang-, Mittel- 

und Kurzwelle 

IF-Notch Intermediate Frequency Notch Zwischenfrequenz-Kerbfilter 

ISB Independent Side Band Unabhängige Seitenbänder 

MAIN (-RX) Main-Receiver Hauptempfänger 

MNF Multi-Notch-Filter Mehrfach-Kerbfilter 

NB Noise Blanker Störaustaster -> gegen impulsförmige 

  Störungen 

NR Noise Reduction Rauschunterdrückung 

PTT Push To Talk Schaltung in den TX-Betrieb 

RF Radio Frequency Hochfrequenz (HF, nur in DL) 

RIT Receiver Incremental Tuning Nachstimmung der Empfangsfrequenz 

  (siehe auch CLAR) 

RX Receiver Empfänger 

SPLIT  „Aufspaltung“ – d.h. Trennung von TX-/RX-

Frequenz; kein Gleichwellenbetrieb 

SCAN  Frequenzsuchlauf über Speicherplätze 

SQL Squelch Rauschsperre 

SSB Single Side Band Einseitenbandsignal 

STEP-Encoder Gerasteter Pulsgeber Drehregler, „Endlos-Poti“ (ohne Anschlag) 

beim PT-8000A alle mit Drucktasten-Funktion 

SUB (-RX) Sub-Receiver Neben-/ Zweitempfänger 

TCVR=XCVR=TRX Transceiver Sende-Empfänger 

TX Transmitter Sender 

 

VFO Variable Frequency Oscillator durchstimmbarer Frequenz Oszillator 

VOX Voice Operated Transmission Sprachgesteuertes Senden 

 

XIT Transmitter Incremental Tuning Nachstimmung der Sendefrequenz 

  (siehe auch RIT) 

ZERO-BEAT  Ablage zwischen zwei Stationen geht gegen Null 

(Schwebungsnull) 
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